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^ _ Oldenburg , Vienstaq , den 15. Januar 1901 . XXXV . Jahrgang

Hierzu zwe i Beilagen,

parlamentarisches.
* Oldenburg , 15 . Jan.

Aus Berlin , 14 Januar , wird uns geschrieben:
Nach Erkundigungen in parlamentarischen Kreisen ist

das Schicksal der Kanalvorlage noch als ein unge¬
wisses zu betrachten . Alles ist noch in der Schwebe . Als

Thalsache wird bezeichnet , daß zwar eine kleine Anzahl von
Konservativen einem „ Fricdensschlutz " mit der Regierung
geneigt sind , auf der Grundlage Mittellandkanal höhere
landwirtschaftliche Zölle , daß aber vorläufig gerade ein¬

flußreiche Mitglieder der Rechten einem solchen Arrange¬
ment widerstreben . Insbesondere verhehlen sich die

Letzteren nicht , daß ein Einlenkcn auch den eigenen Wühlern
als ein „ Kuhhandel ' erscheinen und den politischen
Kredit der Partei schädigen könnte ; man sei es zudem den

Maßregelten Beamten gewissermaßen „ schuldig "
, ebenso wie

den Trohungcn auch den Versprechungen gegenüber fest zu
bleiben. Habe sich denn irgend etwas geändert , um das
Uneil über die Wasserstraßcnprojekte zu verändern ? Wenn

ja, dann eher zu Ungunsten als zu Gunsten der Vorlage.
Damals schon war das Hauptbcdcnken der Kostenpunkt , ob¬

wohl die wirtschaftlichen Verhältnisse zu der Zeit als unge¬
wöhnlich glänzende sich darstcllten . Heute , bei bedeutend

verschlechterter Konjunktur , bei der Ebbe in der Reichskasse,
erscheine eine noch viel höhere Forderung für die „ erweiterte"

Kanatvorlage!
Ein Gcsamtkostenauschlag von 389 Millionen laufe , wie

mannigfache Erfahrungen beweisen , bei Unternehmungen des
Staates oder dcS Reiches aus mindestens 400 bis 4 ',0

Millionen bei der Schlußrechnung aus . Ferner richtet sich
die konservative Kritik gegen die Kanäle , weil diese einen

großen Teil des Winters durch Zufrieren unbenutzbar sind;
es soll daher , dem Vernehmen nach , aufs neue seitens der

Rechten der förmliche Gegenvorschlag dem Ab¬

geordnetenhause und der Negierung unterbreitet werden , zur
Bewältigung des Verkehrs und für die Zwecke der Landes¬

verteidigung — besonders wird der strategische Zweck für
den Nhein -Elbe -Kanal geltend gemacht — unter Benutzung
des für die Wasserstraßen projektierten Weges neue Eisen¬
bahnlinien zu bauen . Wo ein Kanal Platz habe , sei auch
Raum für Bahngcleise . Dieses Projekt habe den Vorzug
der bedeutend billigeren und schnelleren Ausführung , der

Möglichkeit der Ausgestaltung » ach Bedarf und vor allem
der ununterbrochenen Benutzung . Eben im Interesse der

Landesverteidigung sei dies von größtem Werte . Wenn sich
zur Zeit die Bahnsrachtcn erheblich höher stellen als die

Schiffsfrachten , so müsse eben durch entsprechende Tarifmaß¬
regeln ein Ausgleich geschaffen werden . Alles in Allem er¬

scheinen solche Eisenbahnlinien rentabler als die Kanäle . In
der Begründung zur Gesamtvorlage werde ausdrücklich aner¬
kannt. daß die Eisenbahnen anfangs infolge der Konkurrenz
der neuen Wasserverkchrsstraßen eine starke Einbuße erleiden
würden . Diese Einbuße aber sei für eine Reihe von Jahren,
vielleicht dauernd sogar , zu den rund 10 Millionen jährlich
Zinsen und Untcrhaltungskosten für die Kanäle hinzu-
jureclmcn . —

haben in Vorstehendem im wesentlichen die

Rknßcrungcn wicdergcgcben , die uns von beachtenswerter
- eite zuteil geworden sind . Achnliche Urteil « hört man

übrigens auch von Eentrumsabgeordncten. Es ist nicht

unwahrscheinlich , daß diesmal bei der Behandlung der Vor¬

tage Ccnlrnm und Rechte enge Fühlung halten werden.

! it Elntsbklatling im -rtnWkil Abzeoriiiiktti.
Hause.

Unser parlamentarischer Mitarbeiter schreibt unS un-
i« m 14 . Januar:

Heute begann im preußischen Abgeordnetenhavse die
« rratung des Etats , die besten Redner standen aus

der Liste , trotzdem war der Saal nur mäßig besetzt . Die
mit der ersten Etatslcsung verbundene Kritik an den all¬
gemeinen politischen Zuständen eröffnet « der Abgeordnete
Fritzen vom Zentrum . De » Höhepunkt der Ausinbrun¬
gen des gerne gehörten Redners bildete der Schluß . Herr
Fritzen sprach ossen sein Bedauern aus über das Wie-
dereinbringen der K an a l v o r l a g e . dieses „ Zankapfels
innerhalb der Parteien " . Wenig verheißungSvott für das
Schicksal der » analprosclte klang der Ausdruck der Ueber-
zeugung , daß die Regierung besonnen genug sein werde,
eine etwaige Ablehnung der Vorlage nicht mit der
Auflösung oeS Abgeordnetenhauses zn beantworte » . Tie
darob entstandene unbehagliche Stimmung unter de » Mi
nistcr » wurde nicht verbessert durch den folgenden Etais-
rcdner , Gras L i m d u rg - S t y r u m Die Erinnerung an
den damaligen Führer der » annlovposiuou wnrde lrvrndig
bei den kühlen Worten : „ Wir bedauern , dast die Vorlage
noch einmal gekommen ist ." Zwar müsse ina » dem Reichs
kanzlcr dankbar sein , daß er die Vorlage in de » richtigen
Rahmen gebracht , sie als eine wirtschaftliche , nicht als
eine hochpolitische Frage bezeichnet habe — aber : „ Un¬
sere Bedeuten sind nicht beseitigt ." Das war
der Grund - und hauptton , auf den die Rede gestimmt war.
Und dieser Ton hallte lange nach , das war ersichtlich , aus
den Mienen der Herren ain Regierung -Kisch.

Herr v . Miguel bekannte sich sväterhii , „ voll lind
ganz " als Freund der Kanäle , aber „ dann ist cs auch noch
so ." Ernüchternder konnten die Erklärungen der beiden
führende » Gruppen in , Abgeordnetenhaus , des Eciitrnnis
und der Rechten , zu dein wichtigsten Gegenstand dieser Srs-
sion kaum cnissailc » . Abg . Richter ( Freist Vollsp . i trat
zwar für die t-tanalplüne ein , ja , er ging sogar — ei»
überaus seltenes Vorkommnis ! — jow -. ir , die Finanzlage
Preußens als eine ausgezeichnete auzuerieuiie » ;
aber diesen „ Rosen " schlre » die Dornen nicht , allerlei stach-
liche Sarkasmen an die Adresse der Regierung . Da wurde
insbesondere Graf Bülow bedacht . Gras Bülow halte
stets „ schöne " Rede » . Unter der Hand führte Richter den
Agrariern z » Gcinüte , daß die Verheißungen oes Grasen
Bülow sich mir aus eine » gesicherten — Nicht aus einen
erhöhten , wie allerdings jeder iin Saale verstanden habe
— landwirtschaftliche » Schutzzoll bezögen . Also , deswegen
braucht ihr nicht für die stanäte zu stimme » . So etwa
lautete die nicht gesagte , aber erienadare Pointe dieser
Beinerlungc » . Schlußredner zum Etat war heute der na-
tionallibcrate Abg . Tr . Sattler. Selbst dieser sonst so
versöhnlich gestimmte , maßvolle Parlamentarier sührte ein
stattliches Bündel Pfeile im Kocher , die er samt und son¬
ders zum Miuistenische entsandte . Auch Herrn v . Miguels
„ Fislalität " blieb nicht unaiigcsochtcn . Besonders ein¬
gehend beschäftigte sich Sattler mit de » Zuständen in der
Kriniinalpolizei , was den Minister des Innern in gelinde
Nervosität zu versetzen schien . Auch das ossenvacher Eiscn-
bahnnnglück fand kritische Belenchtnng . ebeii ' o die Pro-

raminrede des Grasen Bülow . Tie ausgedehnte Sitzung
ot manches Interessante . Allerdings dürste die Regierung

einen weniger bcsriediacnden Eindruck mit » ach Hause ge¬
nommen haben.

Die Wirren in ßkina.
* Olbcttbnrg , 15 . Januar.

Zur Nntcrzcichuiing der Rote.
Die chinesischen Bevollmächtigten haben nniimchr , wie

gestern mitgctcilt , die Erlaubnis erhalten , die gemeinsame
Note z» unterzeichnen . Eine weitere Depesche a »S Peking
vom 13 . d . M . meldet . Tsching habe die gemeinsame Rote
am Loimabcnd , Li - Hu » g - Tschang heute unterzeichnet.

Meldung rSaldcrseeS.
Graf Waldcrsee meldet ans Peking vom ist . d . M:

Tie Kolonne Pawel kehrt morgen zurück , nachdem sic durch
eine » Vormarsch auf Kiming sestgcstellt hatte , daß die » ach
Luanchua zurückgckcbrtcn chinesischen Truppen rechtzeitig den
Rückzug antratcn .

^
Reuters Burca » meldet ans Tientsin , vom 11 . Januar:

Ausgenommen 1000 Man » , die teils zur Bewachung der
Gesandtschaft in Peking , teils in Tientsin und Schanvailwan
zurückblciben , räumen die Russen die Provinz Tschili
und begeben sich nach Kinschau , von wo sie. wie es heißt , ans
Mulden marschieren wollen.

Nochmals die Bedenken Japans.
Gegen die Verlegung der diplomatischen Beratungen hat

Japan , wie gestern mitgeteilt , Einspruch erhoben . Jetzt heißt
es weiter : In Peking überreichte der Vertreter Japans seinen
diplomatischen Kollegen eine Tenkschrift, worin er aussührt
daß nach der Unterschrift des Hauplvertragcs durch Li Hung-
Tschang nnd Tsching dies « beiden Delegierten notwendiger¬
weise die EntschädigungSvcrhandlungcn mit den ein¬

zelnen Vertretern der Mächte leiten müßten . Tiefe
wichtigen Verhandlungen mripächc » nur dann Erfolg,
wenn Li - Hung - Tschang und Tsching an Ort und Stelle,

in Peking blieben , um jede gegnerische Bewegung der Vize-
könige sofort den Mächte » anzcigc » zu können , damit raschcstcns
eine Gegenaktion kliigcicilet werden tonne.

Prinz Ehu ».
Die Ernennung Ehuns zum kaiserlichen Abgesandten mit

der Mission , sich nach Deutschland zu begeben , wird allge¬
mein gntgehcißen . Prinz Sn begleitet ihn wahrscheinlich nach
Europa.

Rußlands Friedensliebe.
Tic Ausgaben Rußlands für die E h i n a - Expedit t on

belaufen sich, wie gestern milgctciit , nach dem Etatsbericht
auf «0,9 Millionen Rubel . Tic Linnme bildet jedoch nicht
die Gesamtheit der Opfer , die Rußland durch die Berwickelnn-
grn im Osten anserlegt werden . Eine » Trost angesichts dieser
Verhältnisse erblickt der ElalSbericht darnc , daß die Wirren
mit schlagender Klarheit die ganze Aufrichtigkeit der fried¬
lichen Gefühle erkennbar machen , vo » dcncn der russische
Monarch beseelt ist . Sein erhabenes Wort , das alle und
jeden zum Frieden rief nnd die friedlichen Absichten Rußlands
verkündete , sei ein hehres , ein christliches Werk gewesen . Ruß¬
land arbeite an der schnellen und allgemeinen Beruhigung
und der Wiederherstellung » » verändert wohlwollender Be¬
ziehungen zu dem chinesische» Reich. Sobald die un¬
mittelbaren und drängende » Aniggbe » erfüllt sind , entferne
Rußland seine Truppen aus Peinig und schreite zur Ver¬
minderung der Streitiräfte in der Rlandschurei . Tie Unruhen
in Eliina ließen Rußland zum erstenmal Sinndc » der Er¬
regung an der entferntesten und friedlichsten seiner Grenzen
bestehe » . Das Gewitter lam da zum 'Ausbruch , 100 man cS
am ivcnigsten erwartete . Das Grolle » ertönt und säst geräusch¬
los und ohne Verwirrung beschützt ein furchtbares Heer
vo » mehr als 2LOOOO Mann nuserc Grenze , die >>ci>
über säst 10 000 Kilometer hinzicht , reinigt die
Mandschurei von ansständisihen Horden und befreit die in
Tientsin und Pelina belagerten Europäer . In der Ver-
tcidiginig seiner Grenze Kode Rußland Ebina selbst alles
das erfüllt , was ihm die Pflicht als christliche Macht zur
Unterdrückung des Anftlandrs gcbot . „ 'Rillst die Aussicht aus
Vorteil , sonder » das Bewußtsein der Gemei » scn» leit mit der
ganzen Me »schheil hat uns so handeln lassen ." Ali ' dies be¬
zeuge unwiderleglich , daß Rnßland im höchsten Grade friedlich
gesinnt ist . Runland brauche leine Oiesahr r» fürchte » , Rust
land mache aus seiner Macht nicht die Elemente geheimer
egoistischer Berechnungen. Der russische Kancr sei de«
seinen friedlichen Absichten ein großer christlicher Fürst , der
keinem anderen Anlr ' cbr als dem seines Herzens lolgc und
nur von der idealen Wahrheit nnd dem Wöhle der Menschheit
geleitet werde.

Der südasril
'
rii '. iil'che -Krieg.

' Oldenburg , 15 Januar.

Zur Lage.
lieber die allgemeine Lage auf dem Kriegsschauplatz schreibt

der Kriegskorrespondent der „ Daily News " sehr peftimistiich.
Er glaubt zunächst , daß die Buren , dank einem vorzügliche»
System , das jede Farm in ein M » i>irio » Sdrpot v -rwandctt
habe , über genügend Munition versage » . Und da -sselbe sei in
der Kapkolonie der Fall . Ter Berjaiser glaubt an einen
Aufstand der Kapbolländer. Eine mächrige Hand habe
dieselben immer noch im Zügel gehaUe » , weit der richtige
Augenblick noch nicht aelommen sei . Von den Buren trenne
die Holländer in der Koloioc nur eine imaginäre Grenzlinie,
sonst seien sie mit all *

» Banden an dieselben gclnüpst . 'Viel¬
leicht sei der gefährliche Augenblick des Ausstandes in der
Kaplolonie nahe . Wäre er sriibcr eingetrelc » , so würden nur
mehr Kämpfer in Transvaal nnd im Oranie -Frelstaat gewesen
sein . Wenn sie sich jedoch jetzt erhöbe » , würden jic Loro
Kilchener durch Unterbrechung der Balmlinie >» eine höchst
gefährliche Lage bringen . Tie Kapbolländer lönnlc » 35,000
Mann ins Feld stellen nnd Lord Kilchener würde »» Falle
eines Anjstaiidcs seinen Weg an die Küste zurück erlämpfe»
und dann „ das ganze elende Geschäft " wieder von vorn be¬
ginnen müssen . 100,000 Mann mri Pserdcn müsse man aus-
bringe » nnd weitere 100,000 bereit stellen , um den Buren zu
zeige » , daß „ihr großartiger , tapferer Kamps " doch ver¬
geblich sei

«
Tie Umgebung Krügers rechnet dagegen nicht mit einem

allgemeinen Ansstand i » der Kapkolonie . Sie bezeichnet ibn
als unmöglich wegen Waikenmanacls nnd erwartet nur einen
Anschluß von etwa 10,00 «) Kapbolländer » .

TuS FricdcttSkvmftre.

Tie Arbeiten des Fricdcnskomitecö in Pretoria sind nach
Ansicht der englischen Blätter als gescheitert zu betrachten.
„ Taily Mail " beschreibt die Behandlung , die einigen Dele¬
gierten dcS FriedenskomitccS seitens der Buren widerfahren
ist , und erzählt , drei von ihnen seien bei Lindley am 10 . Januar
in die Hände der Buren gefallen , und diese hätten den euren
erschossen und die beiden andere » durchgepcitschl . ( k !)
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Da » Gefecht bei velfaft
wird in der . Voss . Zig . " folgendermaßen beschrieben : 700
Buren grinen den Almenponen au , der von oo 3)ia » n des
Royal Irish Regiments verleidigt wurde , diese lämpslcn
tapfer nnl Aienern und Bajouenen . bis nur 20 Nlann übrig
blieben , die sich ergaben , schließlich wurde » die Buren von
Gordon -Hochieindern und anderen Truppen aus ihren Stellungen
vertrieben . Unter den getötete » Buren bcsand sich der sohn
des » ominanüanlen Viljocn , bei dessen Leiche eine Tcpcsche
Bothas an Viljoen mit der Weisung , den spiylop cinzunehmeii,
vorgesundcn wurde . Ter spitzkop wurde später angegriffen,
die Buren jedoch mit Verlust zurückgeschlagen.

Lord RobcrtS winkt ab.
Lord Roberts ersuchte den Lordinayor und die an¬

deren Manors von London , die feierliche Ueberreictiung
des Ehrenbürgerrcchls a u t z u s ch i e b e n . Er sagt , er habe
die Empfindung , das ; unier de » gegenwärtigen unglück¬
lichen Umständen in südasriia einige Zeit lang keiner¬
lei Festlichkeiten statt finden sollten.

Gefangene Buren.

Tie Zahl dergcsan g e nenBnr e n beträgt bis setzt
1ö1 >: , außer Ö2t ans Parole Freigelassenen . Zweihviidert
gefangene Buren sind am 12 . Januar am st . Helena ein-
gelrosfen.

^ olitisäier Tanesl' kncht.
TmlscheS Nkictl.

— Tas Kaiserpaar ließ am gestrigen Todestage des
Vaters der Kau . ein , des am 14 . Januar IddO vcrsiordcncn
.Herzogs Friedrich zu Schleswig - Holstein - sondcibiirg-
Augustcnbura . aus dem sarge desselben zu Pcimkenau einen
Kran ; aus Ro ' cn niedcrlcgcn.

Am sonntag war der Reichskanzler mit Gemahlin
beim Kaiser zum Tbce geladen.

Ter Kaiser cmpsing gestern den oldcnburgischen
Minister Willich in Audienz.

— Ter Großhcrzog von Oldenburg hat den
Minister Willich init seiner Vcurclnng bei der Feier am
1v . Januar in Berlin betraut.

Königin Wilhelmina wird sich bei der Feier am 18.
d . Mts . in Berlin durch den Mariiiemuiiitcr Nocll vertreten
lassen , in denen Begleitung sich Oberst v . Hoogstraatcn und
der Ordonnanzoffizier sir besindcn werden.

In Vertretung des Großhcrzogs von Baden , der

wegen Unpäßlichkeit die beabsichtigte Rene nach Berlin aus-
qcben mußte , übcrbringt der Erbgroßherzog zum 18.
Januar ein Glückwunschschreiben des Großhcrzogs an den

Kaiser . Tie Großherzogin nimmt an der Feier teil.

Bezüglich der Zweifahrbunderlseicr ist im Reichs¬

tage benimmt worden , daß der Präsident die Glückwünsche
des Hauses übcrbringcn wird.

— Nach dem . rom Bureau des Reichstages neu her-
ausgegcbcnen Verzei ch n i s der Bcooil in ä chtigren
zum Vundesrat und der Mitglieder des R e i ch s-
rages gestaltet sich die stärke der Parteien iolgen-
dermaßcn : Teutsch -Konscroarive 72 Miiglieoer , Neickspar-
rei 21 , deutsch -soziale Reiormvartei IN, Zentrum lOO, Polen
13 , Nanonalliöerale öl , sreisinmge Pereiniguitg 13 , däni¬
sche freisinnige Bolksparlei 27/deutsche Volisparlei 7,
Sozialdemokraten ö7 Mitglieder , bei keiner Fraktion sind
3s Äbzeordneie , ziisaminen 39ö.

— Ter Entwurf einer Geschäftsordnung für
den R e i ch s g e j u n d h e it s r a t, in dem bekanntlich auch
Oldenburg rertrelen in , in dem Bundesrat zugegangen.
Tanach werden im Rcichsgesundheitsrat neun Ausschüsse
gebildet für 1 . ) Genlnddciiswcien im Allgemeinen ( ins¬
besondere so weit Wohnung , Heizung , Lüftung , Beleuch¬
tung , Belleid .ing , schule , Bäder , Bestattung und Beför¬
derung ron Leichen in Beieachr kommen . 2 .) Ernäbrungs-
wescn . 3 . : Waiserverjorgung . 4 . ) Gewerbehygiene . ä . f sen-
>' enbelümpfung . 6 . ) .Heilwesen im Allgemeinen <insbe¬
sondere Un : erbringung . Nebandlung und Bes .wd . rnng von
Kranken ) . 7 . , Heilmittelwesen . S . > schiffs - und Tropeii-
hngicne 9 . - Vclerinürwescn ( cinsciiließtich Fleischbeschau ) ,
Tie Einberufung des Reichs -Geiundhcilsrcn - in seiner Ge-
samlh . it bedars der vorgängigen G - nebmiguna des - tants-
selretär -5 des Reichsamts des Innern . Tie schlingen sind
nickt öffentlich . lieber die Verhandlungen ist Verschwiegen¬
heit zu beobachten.

— Zur Tuellsrage schreibt die „ Nat . -lib . Eorr " : Tie
kaiserliche Kabineitsordre über die .siuschränkung deS Zwei¬
kampfes im Ojsizierkorps voin 1 . Januar 189 / hat eine
ersichtlich gute Wirkung gehabt , und nusrotten läßt sich
das alte Nebel nicht mit einem Male . Tas muß man im

Zentrum , und zwar schon daher wissen , daß m den letzten
Jahren von hochkleri ' alcu österreichisch : n Aristokrateil un¬
ter sehr hoher Billigung schwere Zmeikämvse cnisgelcimpft
wurden worüber freilich unieec uliramoutane Presse nicht
viele Worte verlor , weniger als sie -zu verlieren pflegt,
wenn einmal bekannt wird , ein deutscher Leutnant habe bei
einem Tucll einen säbclbieb davongeirageii . Nach dr»

Erörterungen von 1899 — der Reichstag bat in jenem Jahr
an vier Tagen den Gegenstand behandelt — und nach der
unverkennbaren Wirkung dicier Tcbatten , die in einem

einstimmigen Beschluß des Reichs ages gipfelt ii wird von
einer Wiederholung nach verbälinismäßig kurzer Zeit die
weitere Milderung des Nebels nicht zu erwarten fein . Wnin
klerikale Zeitungen aus abermalige prinzipielle Erörterun¬

gen drängen , so sollen sie doch erst Auskunft geben , warum
es die Zentrnmsinlcrpellatioii unterläßt , sich aus diese
prinzipielle Frage zu richten.

— Ter diesjährige deutsche Katholikentag
findet in Paderborn statt . Tas Taimn itefit noch nicht fest.

Aus dem Grokvenotilum.

Oldenburg. 1ö . Januar.
* Bei der 200 - Igl »rscicr Picuftetls in Berlin

wird unser Land durch den leitende » Minister , Erzellen;
Willich, vertreten sein . Letzterer wurde sonntag in Berlin

vom Kaiier in Audienz empfangen.
* Personalien . s . K. H . der Großherzog hat

geruht, an stelle des Geheimen Lberregicrungsrats z . D.

Mücke in Eutin de » Oberregierunasrat Lubinns daselbst
zum Eivilvorsitzcnden der Lber - Ersatzke ' mnüjsion für das

Fürstentum Lübeck zu ernennen ; ferner
vom 1 . Februar d , Js . an : an stelle deS mit

diesem Tage ans seiner bisherigen TicnsisieUung aus

schelvciidell 2lmlsrichkers Becker den Amtsrichter Rickless
in Blake für die Taner des von ibm bekleideten
Amtes zmn Vorsitzenden des seeamts Brake und den

znin Amlsrichter in Brake ernamucn Auditor WrceSmann
ui Jever zu dessen Stellvertreter zu ernennen , sowie

den stalionSassisienten Thieden in Hude lind den

Burcauaislsteuten Bartholomäus in Oldenburg zur Tis

Position zu stellen ; auch
mit dem 1 , April d . I . den Oberlehrer vr . Hoher in

Burg und den Oberlehrer Henkel in Magdeburg zu wissen-
schasilichcu Lehren am Mariengyiuliasium in Jever mit dem
Titel Oberlehrer zu ernenne » ,

* Ivroscherzogliches Theater . Außer den genannten
Herren Opel imd Firle uiid Fräulein Liebreich wird auch
Fräulein Brock mit Ende dieser spielsaisou bas hiesige
Theater verlassen , Ticsrlbe hat Engagement aut neuen
Restdenzlhealcr in stnilgarl gesunden . Im Interesse des

Publikums sicht zu wünschen , daß cS der Thcaterleitung ge¬
lingen möge , sür all die tüchtigen schauspielerischen Krätze,
die von hier scheiden , geeigneten Ersatz zu finde » .

— Man schreibt uns : Ende dieses Mvuals beginnt hicr
dcr wohl bedeutendste Komiker Tcuischlands , Herr E . W.

Baller, sein mehrmaliges Gastspiel . Herr Bullcr tritt zuerst
aas in seiner Glanzrolle als stricse in „ Ter Raub der
sabineriimeii "

, eine Nolle , mit der der Künstler geradezu
phänomenale Erfolge an den erste » Bühnen TcnlschlandS
und Amerikas erzielt hat . Wir kommen seiner Zeit aus dieses
hoch interessante Gasipicl noch zurück.

Besichtigung. Ter Kommandeurdes Fcld -Artillcric-
Regimcnts Rr . 62 . Oberst Blangnet . besichtigte gestern Vor¬

mittag die Rekruten der hiesigen Batterien im Reiten in der
neuen Reitbahn in der Ofenersiraße . Ticsclbe Besichtigung
hielt Obcisl Blangnet bei den Batterien der 2 . Abteilung
des Regiments in Verd . ii vor mehreren Tagen ab.

* Bernhard Winters Allmers - Porträt , das wir
kürzlich mit großer Anerkennung erwähnten , ist min in dcr
brcmcr Kunsthalle ausgestellt.

' Bozcna Bradsttz , die im letzten Winter die Rosalindc
in der „ Fledermaus " ans unserer Bühne so flott , pikant und
gesanglich reizvoll verkörperte und die in dieser Saison auch
die sopranparlie in „Millöckers " Bcttelstudcnl darstellen wird,
ist an das . Ueberbrettl '

," Ernst von Wolzogcns „ buntes
Theater, " eine Art ticterarlschcil Varicräs in Berlin , angagicrl.
Tas „B . T ." schreibt über sic : . Bozcna Bradsty, einem
Berlin geborene Böhmin , die von der Schauspielerin ans dem
Umwege über die Hofopernsängerin zur Brettwiva emporslieg,
wird auf dem Ueberbrettl Gelegenheit finden , von der tollflen
Klowncric bis zur herbsten Tragik alle Möglichkeiten ihrer
Begabung zu erschöpfen ."

* Unser Landsmann Rudolf Christian » in Berlin
hielt Sonnabend eine M ä r cy e n v o r l e j u n g für große
und Keine Kinder , die eine andächtige Zuhörerjchar im
Bechstein - saal versammelt hatte . Tas „ B . T ." schreibt
darüber : Gewiß sind die Kleinen dos dcmtbarsie Publi¬
kum . wenn man ihnen aus solche Weise Märchen vocführt,
sie gleichsam diese erleben läßt . In dem Raum herrschte
geheimnisvolles Tuntel und erwartungsvolle stille , nur
zuweilen von einem silbernen Krnderslimmchcn unter¬
brochen , das seine Ungeduld nicht meistern konnte . Und
dann begann der Mnrchcnonkel , hinter der grünen LiMrin-
lampe die Märchen zu lesen . Bier alte Grimmsche Märchen
waren cs , und wirkten doch so neu und lebendig , als seien
sic gestern ersonnen , mit der unverwüstlichen Frische , die
echten Kunstwerken eigen ist . Tic Kinoer lauschten mit an-

gehaltcnem Atem der Erzäblung von den Lwidenihaten der
sieben Schwaben , der Geschichte dom Bärenhäuter , de:
Mär von der Königstochter und dem Ftoschlönig . und der

gruseligen Geschichte vom Knaben , der aus .zog , nni das
Grineln zu lernen . Und auf einer wcißon Wand erschienen
die Bilder , die in ihrer Phantasie anstanchten , wirtlich
und leibbaitig , farbig und deutlich . Tie skioptikonebilder,
nach Zeichnungen von Walter Eranz , Franz stasscn und
E . Edel zeigten die schreckhaften und putzigen Gestalien
in lebendiger Teutlichkcit . Wer so den Bärenhäuter wirk«

lich gesehen , der konnte schon glauben , daß er sich sieben
Jahre lang nicht gekämmt , geschoren und gewaschen hatte.
Und gar wie die sieben Schwaben vor dem Hasen davon-
liesen , das war zum Totlache » . Wir Erwachsenen be¬
dauerten nur , daß das Gaslicht in den Pausen so spärlich
ausilammte , denn all diese frohen , lachenden üindcraugen
zu sehen , das war schließlich das schönste Märchen . Ju¬
belnder Beifall dankte dem Vorleser , und die Kleinen nah¬
men etwas mit heim i » ihre Kinderstuben , das sic hoffent¬
lich zeitlebens bewahren werden : die Freude am Volks¬
märchen.

p» Absperrung des Pferdemurktplnhcs . Freitag,
den 18 . Jan ., wird während der slotlfindcuden Parade
der Truppenteile der Garnison der Paradcplatz von 11 ' /,
Ubr ab bis zum Schluß des mililärischen Schauspiels durch

Mannschaften des Jnf
' antcrie -NcgimcnlS abgcipcrrt werden.

* Tie grosre Mcyer 'sche Windmühle am Stau,
welche kürzlich durch Ankauf Zwecks Benutzung des Grund-

stncks in das Eigenlhum der Sladtgeincinde Oldenburg

llbcrgcgangcn ist , wurde gestern zum eisten Male zun » Verkauf

aus Abbruch aufgesetzt . Es wurde ein .Höchstgebot von 2010 Mk.

abgegeben , der Zuschlag aber noch nicht erteilt.

Im Ltfizirrtasino an der tvloslcftraste wurde
gestern Abend vor tcm versammelte » Lstizicrkorps der Garnison
ein Vortrag über Japan durch den Oberleutnant Freiherr,,
v. Gaul vom Oldcnb . Jnf . -Regt . Nr . 91 gehalten

* Tcr nächste Volksunterhaltongsabend findet nächsten

sonntag statt . Tcr Prwalgclchrts Wcmpe hält seinen aus¬

gezeichnete » , mit Lichtbildern reich illustrierten Vortrag über

Paris; u . a . wirken auch der hiesige Herren - und Tamcu-

Turnvereiil mit.
' T er Bereit , zur Förderung der oldenbnrgischen

Liwdcspscrdc.ziicht hält Montag , de » 28 . Januar , morgens
» m 11 Uhr eine Gencralverjammliing nn ) nachmittags
3 Uhr eine Gcsai » tvorstai >ds, >tzung ab , beides in,

„ Neuen Hanse " hicrsclbst.
* Tie älteste Bewohnerin nnserer Nochbarstadt

Biene «, da - 102 Jahre alte Fräulein Caroline
Lacroix . ist vorgestern im Rembeimnsi daselbst gestorben.
Ta sie am 4 . Mcii 1798 geboren isi , >o hat sie m drei
Jahrhunderte » gelebt.

f
' Tie diesjährige reuiinar -Ausnohineprüsung suite

, am 21 . , N2 und 23 . Februar statt.
' ltm das Iiiteretse a » den alten friesischen Lpielen,

Klotschirsze » und Boßeln , wieder inehr zu wecken , ist in
f Berne ein Verein gegründet , welcher diese spiele , so lange cs

§ die Witterung gestaltet , regelmäßig pflege » will . Tas Ver¬
sammlungslokal des Vereins ist „ Lcverenz Hotel " , Vorsitzender
Laitdman » G . Braue - Bettingbühren.' Ter Ittan H Bremen dcS deutschen Radfahrer,

. Bundes feiert sonntag, den 10 . Februar in der .. Rudels¬
burg " sein diesjähriges Winterfest, bestehend in cmeni
Gau -Konkurrenz saalsahrcn mit nachfolgendem Ball.

' Ter Oldenburger Turnerdund macht seine diesjährige
Kohlfakrt wieder nach Berne , und zwar am 10 . Februar.

* Ans der ttouariei ' ansstellnng in Bremen er¬
hielt Herr Z . stosferS . Nadotsiersiraße hier , zwei erste , zwei
zweite und zwei Etzrenprcü

'
e.

* In der gestrigenNochmittogssiljnng der Hand
wcrkskmnmcr, welche von 3 '

.
', bis 6 ", Uhr dauerie.

fanden mir zwei Punkte der Tagesordnung ihre Erledigung.
Zunächst fand eine kurze Beratung über eine zu erlassende
Bekanntmachung , die Regelung des gewerblichen Lebr-
lingSwcjcnS betreffend , stall . .Hiernach ist über jedes
gewerbliche Lchrvcrhältnis binnen vier Wochen nach Beginn
der Lehre ein schriftlicher Lehrvertrag abzuschließen . Fast
zwei slimdcn dauerte die Beratung über den Lehr
vcrlra g . Tie Tebaile hierüber war teilweise recht interessant:
fast alle das Lehrlingswesen berührenden Pimkle wurden

besprochen . Tcr angenommene Lehrvertrag soll für alle

Fülle bindend sein , doch ist es jeder Innung gestattet , einen
besonderen ibr Gewerbe berührenden Paragraphen in den

Vertrag aiiszunehmen . Tcr Lehrvertrag ist vorsichtig ab

gefaßt und darin tcm Interesse deS Lehrherrn wie dem
des Lehrlings gleiche Beachtung geschenkt . Die übrigen
Punkte der Tagesordnung wurden aus die nächste Veriamm

lung verschoben , die höchstwahrscheinlich am 28 . t>. M.

slattfindct,
^ Verein Oldenburger Rosenfreunde . Unter dem

Vorsitz von Pastor Eiben fand gestern Abend in Anwesen¬
heit mehrerer Mitglieder die Jannar -Vcrsammlung im Ver-
einslokal „Zum Renen Hanse " statt . Nach Aufnatzme neuer
Mitglieder und Mitteilung des vormonatlichen Protokoll -.
wurde ein inhallreicher Vortrag über Versuchsdcckmaterialicu
für Rosen gehalten . Insbesondere wurde in dem Vortrag aus
ein äußerst vorteilhaftes Schutzmittel aufmerlsam gemacht . Es

sind dies Moor -Hcideplackcn , welche besonders geeignet sind,
die Rosen gegen jedwede Wittcrungscinflüsse im Winter schützen.
Ter Vortragende erbrachte durch mehrjährige selbst angcstellie
Versuche den Beweis , daß die mit Heide durchwachsenen Moor¬
placken die Kälte abhalten und die Turchfrosumg des umliegenden
Bodens verhindern . Ferner fanden Besprechungen über eine

vielleicht in diesem Jahre zu veransialicnde Rosenansstellung
statt . Tiefe würde gegebenenfalls mit Vereinsrosen und eigenen
Rosen der Mitglieder beschickt werden . Als Ort der Aus¬

stellung würde das Vcrcinslokal dienen . In den kommenden

Versammlungen soll der Noscnaiisstcllungssrage näher getreten
werden.

Tic Nnturheilbewcgung hat , wie man uns mittcilr,

auch im verflossenen Jaärc wieder bedcnrcnde Fortschritte
gemacht . Tcr Deutsche Bund , die größte Bereinigung der

Naturhcilanhänger , hat sich ans kleinen 'Anfängen cniwickelr.

Im Jahre 1889 gehörten dem jungen Bunde 142 Vereine mir
19 .000 Mitgliedern an . Jetzt zählt er 800 Vereine mit weil
über 100,000 Mitglieder . Im letzten Jahre hatte er seit
Pfingsten Zuwachs von 24 Vereinen und 4381 Mitgliedern.
Tie Bundcszcilschrift , „der Natnrarzt " , erscheint monatlich in

einerAuflagevon lI2,000Excmvlaren . 'Außerdem dslltschcnBunde
bestehen noch 3 größere Verbände , welche auch noch clwa
40 .000 Mitglieder zäblen . Ebenso wie im ganzen dentschcu
Reiche ist auch im Oldenburger Lande ein Zuwachs zu
verzeichnen . Tcm Oldenburger Nalurheilvcrein traten im

letzten halben Jahre 75 neue Mitglieder bei . Ebenso haben
auch die Vereine in Telmcnhorst , Oldenbrock , Elsfleth , Bralc,
Bant -Wilhelmshaven an Mitgliedern zugcnommen . In Barel
ist ein neuer Verein gegründet . Ter Nalurheilvcrein >n Olden¬
burg hat an vielen Orten einzelne , sogenannte auswärtige
Mitglieder , was nicht zu verwundern ist , da er von diesen
nur einen jährlichen Beitrag von 2 Mark erhebt , wofür er
ihnen die Zeitschrift „der Naturarzt " frei liefert ; dieselbe
kostet im Buchhandel 3 Mark . Außerdem steht ihnen die
Bibliothek des Vereins umsonst zur Verfügung , allerdings
müssen sie etwaiges Porto für Hin - und Rücksendung tragen,
und falls sie an den Vorträgen tcilnehmen wollen , haben sie
auch hierzu freien Zutritt.

* Kleine Mitteilungen . Tcm Artilleristen , von dem
wir gestern berichteten , daß derselbe sich aus der Straße
lästig gemacht habe , wurde von einem Pferde der Arm
abgeschlagen . — Ein ungetreuer Hausdiener war
in ein hiesiges .Hotel geraten und hatte hier den Kellnern
des Nachts die Taschen erleichtert . Er wurde der Polizei
überliefert . — Aus dem äußeren Tamm hatte sich vorge¬
stern 'Abend ein Mann im betrunkenen Zustande
die Erde als Nachtlager gewählt . Glücklicherweise wurde er
vor dem Erfrieren durch Passanten gerettet . - Auf der
Haaren brachen gestern nachmittag zwei Knaben am
Ronde einer nicht zugesrorencii stelle durch , und lcnicu
bis an den Hals ins Wasser , konnten aber vom User aus
gerettet werden . — In Angst und sorge halte am
Sonnabend ein 13 jähriger Junge seine Eltern versetzt.
Ter Bursche hatte dem Vater Essen nach der Arbeitsstätte
gebracht , kam aber nicht wieder nach .Hause , und man be¬
fürchtete , daß er aui das Eis gegangen , und durchgebrochcn
sei . Am sonntag kam er wieder , er hatte eine Vergnu-
gungstour nach Edewecht gemacht . — Ein anderer , ca.
vO jähriger Ausreißer ans den , henachbartcn M . , halte
sich aus einer Geschäststour am sonnabend hierher bege¬
ben , und konnte den Weg zu seiner Heimat nicht wieder
finden . Am Montag Morgen nahmen einige Lrtsgcnosicn
aus M . ihn unter ihrer Führung mit nach Hause , um ihn
ans saus und Braus zu retten . — Tas Jagdglück war
in vergangener Loche einem hiesigen Jäger I-old . Tcr -elbe

erlegte an einem Tage zwei Füchse und eine Aildgaus.

s) Wardenburg , 14 . Jan . Ta unser Ort abend ? ganz
im Finstern liegt , wenn nickt etwa der Mond ein Einsehen
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Kat und ihn beleuchtet , so ist hier schon oft der Wunsch nach
Ortsbeleuchtung iE geworden . Sinn hat sich ein
» omiiee gebildet , welches aus sechs Ortseingesessenen besteht,
die die Sache energisch in die Hand genommen haben . Man
alaubt mir I I Petroleum Internen anskommen zu könne » ,
deren Änichafsungskoilen ans reichlich 20 «) Mt . veranschlagt
sind . De jährlichen UntertialtungStoslen schätzt man aus
120 Mk . Ta cS nun nicht thunlich erscheint , die Kosten aus
der Gemeindekassc zu decken, so hofft man dieselben durch
freiwillige Beiträge aufzubringcn . Es werden daher in den
nächsten Tagen Listen zirkulieren zum Zeichnen einmaliger
Gabe » zu den Herstellungskosten der Anlage sowie jährlicher
Beiträge zu den Unterhaltungskosten . Hoffentlich thun alle
guten Wardenburger im Interesse der guten Sache ihre milde
Hand recht weit ans . Außerdem sollen die nötigen Schritte
aelhan werde » , um Beiträge aus der Gcmeindckasse und aus
der Ainlskasse zu erhalten . Ueberdies soll in der nächsten
Zeit an einem noch bckanntzugcbendcn Sonntage ei» Volks»
unlerhaltungsabcnd mit Vorführung von Lichtbilder »,
wie solche an vielen Orten des Herzogtums mit großem Er¬
folge abgehalten sind , veranstaltet werden , dessen Ertrag dem
Belcuchtnugskoinitce überreicht werden soll.

i Brake , 13 . Jan . Ter Generalversammlung des
brat er Ä a n d e l s v e r e i n s am letzten Freitag eröfs-
nctc der Vorsitzende Konsul Groß mit dem Wunsche , daß
auch im neuen Jahre die Thätigkeit des HandelSvcreins
eine ersprießliche sein möge für Handel und Verkehr der
Stadt Brake und des oldenbnrger Landes . Mitgetcilt wur¬
de, daß das .Hafenamt dem Staatslniinsterium Vorschläge
für die Errichtung einer (Deviation sbate untcrbrci-
len wird . Aus dem deutschen Handclstage ist der Verein
vertreten gewesen durch die Handelskammer Oldenburg.
Es wurde beschlossen , zwei Anfrage » der .Handelskannner,
ob hierorts die Unterstützung einer Eingabe der geestcmü » -
der Handelskammer betr . Errichtung eines Lagerschuppens
an der Geestckaje seitens der Bugslergesellschast „ Union '

gewünscht werde , und ob sic Beschwerden über die Paket-
besörderung nach bezw . von Bremerhaven laut geworden,
zu verneinen . Die Fähre Brake - Land st edt ist am
31 . Dezember v . I . geschlossen . Ter Vorstand wird beans-
tragt , die erforderlichen Schritte zu thun , damit die Fähre
am 1 . März wieder eröjsnet werden könne . Herr H.
Th Yen referierte über die Vollversammlung der Handels¬
kammer vom 4 . Januar . Aus den Ausführungen des Re¬
ferenten waren von besonderem Interesse die Mitteilungen
zu Punkt 6 und 7 der Tagesordnung , betr . die Handcls-
volitit und die Zollfreiheit der Schiffsbaumaterialien.
Aus der einstimmig gefaßten Resolution heben wir hervor,
daß man sich gegen jede Erhöhung der Gctreidezöllc und
gegen eine Beschränkung des Zollkrcdits und der Transit-
iägcr ausgesprochen , letzteres unter besonderem Hinweis
aus die Wettbewerbsfähigkeit der Weserhäfc n und der
speziellen Einrichtung des braker Hafens . Tic Zollsreihcit
der Schisfsbaumaterialien für die Seeschiffe wünscht man
ausgedehnt auch auf die Flußschiffsbaumaterialien , und
weist der Referent nach , daß erst dadurch die deutsche»
Bersten aus diesem Gebiete konkurrenzfähig wurden gegen
die holländischen Wersten . Aus Anlaß des jetzt ausgeschrie¬
benen hohen Brandkassenbeitrages von 3 pro Mille wurde
angeregt , der Handclsvcrcin » löge von neuem Schritte
thun zur Aufhebung des Versicherungszwanges.

-o- Blexen , 14 . Jan . Tie hiesige Bürgerverein
hielt gestern im Vcreinblokale bei O . Michaels seine dies¬
jährige Generalversammlung ab . Auf der Tages¬
ordnung stand 1 . Rechnungsablage , 2 . Wahl des Vorstandes
und des Vereinslokales und 3 . Verschiedenes . Ter Kasse-
sichrer erstattete den Bericht , welchem entnommen sei , daß
das Gcsamtvermögen des Vereins etwa 475 Mk . beträgt,
wovon 300 Mk . zinslich belegt sind . An Mitgliedern zählt
der Verein gegenwärtig 85 . Ter bisherige Vorstand wur-
de in der gestrigen Versammlung neu wiedergewählt . 1.
Vorsitzender ist R . Mengers, 2 . H . Hagemanu : zu
Schriftführern sind gewählt E . Michaels und N . Bögcr , und
zum nassesührer W . Gideon ; ferner zu Fahnenträgern O.
Fcchner und W . Reincrs , und zu Moneiften die Herren G.
Diekmann und O>. Michaels . In das Vergnügungskomitee
wurden gewählt : I . Rcckcnbeil , B . Thaden und O.
Michaels . Tie Wahl des Vereinslokals ergab eine Wieder¬
wahl des bisherigen . Es ist ferner beschlossen , den Jahres¬
beitrag wie bisher bestehen zu lassen , und etwaige Unter-
stützungs - oder Sterbegelder angesichts der guten Kasscn-
verhällnisse aus der Kasse zu entnehmen , also nicht erst
einsammeln zu lassen.

' Aus dem Münsterlande wird unS geschrieben:
Ter „ H . C ." schreibt am 10 . d . M . : „ In Meppen ist seit
einigen Monaten der Ausbau der mep pen - hase lün-
ner Eisenbahn bis zum T o r t ni u n d - Ems - K n -
nal beendet . Tie neuen Hafenanlagcn sind bereits dem
Verkehr übergeben , und cs haben sich besonders die durch
Elektrizität betriebenen Löschvorrichtungen aller Art gut
bewährt . Tie Ncbcrladung der Kohlen aus dem Schcsf in
den Waggon geht vermittels praktisch konstruierter Füll¬
kästen rasch und ohne Benachteiligung der stöhle von
statten . Sehr zweckmäßig ist das neue Verwaltungsge¬
bäude der meppen -haselünner Eisenbahn in dem meppencr
Hofen , dem jetzigen Ausgangspunkt der Kreisbahn , aufge-
führt . Tie Verwaltungsbcamten können aus nächster Nähe
die Hascnarbeiten überwachen . Ihnen iverden per Tele¬
phon von den Kanalhäfen aus die Schiffe augelündigt , sie
sorgen für rasche Beschaffung der erforderlichen Eisenbahn¬
wagen und bereiten alles für eine schnelle Entladung der
- chifse vor . Ter Verkehr an der neuen Anlage wird vor¬
aussichtlich nach Vollendung der Strecke Haselünne-
herzlakc, die für nächstes Frühjahr bcvorstcht , noch
beträchtlich zunehnien . An den Stationen der meppen-
haselünner Eisenbahn werden dann auch die Bewohner
des südlichen oldenburgischeu Münfterlcn-
de ? , de » benachbarten Hümmlings und einzelner Orte der
« reise Bersenbrück und Lingcn ihren Bedarf an Dünge-
Mitteln , Futterartikcln , kohlen und anderen avf dem
Wasserwege bis Meppen beschafften Waren am billigsten
empfangen , während von den Stationen der mepvencr
Kreisbahn dem Kanal große Mengen Gruben - und Bau¬
hölzer zugcbracht werden können ." — Für das Münster-
lond würde cS von hoher Bedeutung sein , wenn die Bahn
Essen - Löningen an die meppen -haselünner Eisenbahn
" " geschlossen » nd so ein direkter Schienenweg nach dein
nächsten Hafen des Tortmund Emslanals gcschaisen würde.

Rentabilität der Eisenbahnstrecke Essen -Meppen er«
lcheinl mit Rücksicht aus den Güterverkehr oou und zum

" uf die geschäftlichen Beziehungen des Münstcrlon-
oes zum EmSgebiet und aus den bedeutenden Gütertrans¬

port von den Wescrhäfen nach Herzlake , Hastlünne und
Meppen hin außer Frage gestellt , zumal da außerdem ver
Personenvcrkebr von Holland nach Bremen , der sich jetzt
vorwiegend über Rlieine Osnabrück dewegt , über diese
E,ie » bätz » strecke getestet werden würde . Tnrch den Weiter
bau der meppen -haselünner Bahn bis Herzlate wird die
Eisciibahnslrecke Essen - Löningen eine nicht nnbcoeulcnde
Verkehrseinbuße erleiden.

// GUwiirdrn . 14 . Jan . Bei dem gestrigenWett basteln
zwischen dem Rordcnhanimer nnd dem Abbehauser Turnverein
sah es anfangs nicht günstig für de » letzteren ans ; erst im
Laufe des Kampfes gewannen die Abbehauser an Terrain,
und sind dann schließlich mit einem äußerst kleinen Vorsprunge
als Sieger aus dem Kampfe hervorgcgangen . Geworfen
wurde von Haus Ha » si » g bis nach Esenshamm.

Altjührden , 12 . Ja » . Gestern Abend feierte der
Mannergesangverein Altjührden seinen ersten Gesell-
schaflsabend . Zur Aufführung gelangten »Tos Gänschen von
Buchenau " , , S' Liefert " und » Tivce ivillc Rosen " . Tie Tar¬
steller hatten alle ihre Kräfte eingesetzt und gelangen die Auf¬
führungen anfs beste . Reicher Beifall belohnte sie. Ein fröh¬
licher Ball hielt die Teilnehmer noch lange zusammen.

Stimmen aus dem Publikum.
(Für den
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(Fortsetzung der Notizen aus der 1 . Beilage)

Ar» die vereheliche Lheaterleituug.
Wir bitten die verehrlichc Direktion frcundlichsl , . Preciosa"

als Schillervorstellung anzusetzen , das würde große Zustimmung
finden . Ferner möchten wie um nochinalige Ausführung der
. Journalisten " bitten.

Mehrere Theaterbesucher.

Icr streit im irns BraildMeo jiir Pferde.
Eine wichtige Entscheidung hat das kaiserliche

Patentamt in Berlin zu Gunsten der olden-
blirgijchcn Züchter gefällt : Es beschloß die Löschung
des Brandzcichens O mir der Krone für den landwirtschaft¬
lichen Hauptvcrein . OstfricSland " . Das Reskript dcS
Patentamts lautet:

„ In Sachen des unter 28 771 der Zeichcnrolle für den
Grasen zu Jnn -Knnpliause » , Lützburg vci Hage , als Prä¬
sident des landwirtschaftlichen Haupt Vereins
„ O st s r i e s l a n d "

, Norden eingetragenen Waren-
z e i ch e ns ist die Lü s ch u n g für Zuchtpferde be¬
schlossen worden.

Gegen diesen Beschluß lann der Zeicheninhaber nach
Paragraph 10 des Gesetzes vom l2 . Mai 1804 innerhalb
eines Monats nach der Zustellung bei dem Patentamt Be¬
schwerde einlcgcn.

ttlründc:
Wie in den für ziitrcftend erachteten Gründen der Be¬

schlüsse vom 21 . Tczcnibcr 1808 nnd 20 . September lMO st,
Sachen der Anmeldung B . 050 des 'Näheren ausgesührt ist,
ist das Zeichen 28 774 , dessen Löschung seitens deS groß¬
herzoglich oldcnburgischen Staatsministeriums angeregt
worden ist , im Sinne des Paragraphen 20 des Gesetzes
zum Schutz der Warenbezeichnungen vom 12 . Mai 1801 mit
dem von dem Verband der Züchter des oldenburger ele¬
ganten schweren Kutschpferdes in Rodenlirchen in P . 959/t
angemeldelen Zeichen O mit einer Krone darüber ver¬
wechselbar.

Dieses letztere Zeichen ist , wie unstreitig ist , mit de » ,
im Art . 19 , Paragraph 1 des Pserdezuchtgeseyes für das
Herzogtum Oldenburg vom 9 . Avril 1897 genaunle»
Braudzcichen O mit der Krone identisch . Bezüglich dieses
Brandzeichcns wird dort bestimmt , daß cs de » durch Prä¬
mien ausgezeichneten Hengsten und Stuten an der linken
Lende , den durch Angeldsprämien ausgezeichneten Hengsten
an der linken Seite des Halses ausgedrückt iviro . Ferner
ist im Artikel 8 , Paragraph 1 desselben Gesetzes angcord-
nct , daß nur solche Hengste zum Beschälen gebrauch ! wer¬
den dürfe » , die nach vorgäugigcr Prüfung ( Körung , von
der Köruiigstoiiiiuiftivil als tüchtig besundcu (aiigckvrt)
worden sind , und iin Artikel 23 , dai ; in das Stutbuch für
das nördliche Zuchigcbict alle sür dieses augelörtcii Hengste
cinzutrageu sind.

Tiefe Tiere erhalten nach der Ministerial -Vclanut-
machnng vom 9 . April 1897 Ziffer V . 11, 4 das erwähnte
Braudzcichen . Sowohl die Prämiierungen , als auch
die Körungen erfolgen durch die staatlich eingesetzte,
dem Staatsniinistcrium , Departement des Innern , unter¬
stellte Körungskomniission.

Hiernach ist dem oldenbnrgischen Staatsministeriiinl
darin bcizustimmcn , daß das O mit der Krone ein Zeichen
öffentlich rechtlichen Charakters ist . Es ist
das äußere Zeichen sür eine gesetzlich oorgeschriebcne Hand-
lung oder Feststellung einer Behörde . Seine Anbringung
hat im Wesentliche » dieselbe Bedeutung , wie wenn eine
Behörde zur Kenntlichmachung einer Handlung oder Er-
klärung als von ihr herrührend , sich ihres Tiemtjiegels
bedient . Derartige Autoritätszeichen stehen im begriff¬
lichen Gegensatz zu Warenzeichen . Ihre Verwendung be¬
hält sich der Staat vor , » nd versagt sic damit den Gewerbe¬
treibenden , so daß sie naturgemäß auch unfähig sind , Gc-
aenstand des Ausschließungsrechts eines Einzelnen zu
werden Das Braudzcichen 28 774 gehört sonach nicht zu
den nach Paragraph l des Gesetzes zum Schuh der Waren¬
bezeichnungen vom 12 . Mai 1891 als Warenzeichen ein¬
tragbaren Zeichen.

Es kommt aber auch ferner die Bestimmung dcS Para¬
graph 4 IN « 3 a . a . O . in Betracht . Tie Anbringung deS
Branozcichens enthält die Angabe , daß die damit bezeich-
netcn Pferde aus bestimmte Eigenschaften hin
staatlich geprüft und für tauglich befunden
worden sind. Tiefe Angabe trifft sür die Pferde des
Inhabers des Zeichens 28 771 nicht zu . Tas Zeichen ent¬
hält daher eine ersichtlich de » Ihatsächlichen Verhältnissen
nicht entsprechende und die Gefahr einer Täuschung be¬
gründende Angabe.

Tic Einwendungen des Z e ich c» i n h a b crS
sind durchweg verschlt.

Es ist richtig , daß durch ein LandeSgcsey ein Reichs«
gesel - nicht Nbgeüiidcrt werden kann . Darum handelt
cs sich jedoch nicht im vorliegenden Fall - . Durch das
oldenburger Geseh werden nur bezüglich einer Zeichen ?-
lhatsächliche Verhältnisse geschossen , nach denen die Vor¬
aussetzungen jür die Eintragbarkeit dieses kon¬
kreten Zeichen » anders , als vorher , zu be¬

urteilen sind . Eine derartige Veränderung der thatsich«
lichc » Verhältnisse ist eine Erscheinung , die sirli aus dem
Gebiete des Zeichenrcchls auch i » anderer Beziehung gel¬
lend macht . Tie Einjnliruiig oder Aenderung eines Wap¬
pens , des Namens oiner Ortschaft, einer O. uanlilätsbe
zeichuung und dergleichen löniien den Kreis der zulässigen
Warenzeichen enger ziehen , ai .- er zur Zeit des Jittraft-
treten » des Gesetzes zum Schul ', der Warenbezeichnungen
vom 12 . Mai 1801 mar . Eine andere Frage wäre die , ob
durch das Gesetz von 1807 ein aus Grund des Gesetzes von
1801 bereits erworbenes Recht beseitigt iverden lönnte.
Tleje Frage scheidet jedoch im vorliegenden Falle aus , da
die Anmeldung des Zeichens 28 771 am 29 . Tczember 1897
bewirkt worden ist , mithin erst nach dem Inkrafttreten des
oldenburgischeu Gesetzes von I8l »7 , das zufolge Verordnung
vom 0 . April 1807 mit der Publikation dieser Verordnung
in Wirlsamkeit geireie » ist.

Von einem Erlöschen des Schutzes des fraglichen
Brandzeichens , das nach Ansicht des Zeicheninhabers jeden-
salls mil dem l . Oktober l808 gemäß Paragraph 2l des
Gesetzes zum Schutz der Warenbezeichnungen vom 12 . Mai
1801 eingeireten sein soll , tan » leine Rede sein.

Ter Paragraph 21 belrisst nur die Uebenragung der¬
jenigen Zeichen , die in den gerichtlichen Zeicheiiregislern
eingeiragen waren , während cs sich bei dem olden bur¬
gisch cn Brau dzei che» gar nicht um ei » Waren-
Zeichen handelt , sür das ei » Zcicl ' enrecht seitens des olden-
l' urgischcn Llaalsniinisleriuni in Anspruch geuonimeu wird.
Tiescs letztere macht nicht ein ausschließliches Beuutzungs-
rechl im Sinne des Paragraphen 12 des Gesetzes vom l2.
Mai 1801 gellend , sondern bestreitet das Vorhandensein
der gesetzlichen Voraussetzungen sür die Erlangung eines
ZeichenrechlS durch den Zeicheninhaber gegenüber der
durch das oldenburglsche Gesetz geschassenen Sachlage . Hier¬
aus folgt gleichzeitig , das ; die Auftastung des Zeichenln-
Habers , der Gebrauch des Zeichens iönne durch das Staats-
Ministerium nur dann gehindert werden , wen » cs slir die¬
ses in der Zeichenrolle eingetragen sei , der Grundlage ent¬
behrt.

Ob der landwirtschaftliche Hanptvcrcin für Lstsries-
land , zu dessen Gnnslen der Zeicheninhaber das Zeichen
angemeldet hat , das eingetragene Zeichen schon vor 1807
verwendet hat , ist n » erheblich, da hierdurch weder
an der Eigcnschast des Zeichens als staatlich eingesührteS
Brandzeiche » , noch daran etwas geändert wird , daß die An¬
bringung des Zeichens die belressendeil Pserde als solche
kennzeichnet , die gemäß dem Gesetz von 1807 geprüft wor¬
den sind.

Hätte hiernach die Eintragung des Zeichens für Pferde
— und zwar sowobl sür .Hengste wie auch sür Linien kesr.
den oben erwähnten Art . 10 , Paragraph l des Gesetze»
von 1807 ) — gemäß Paragraplien l und ! Nr . 3 deö <R '-
sctzeS zum Schutz der Warenbezeichnungen vom 12 . Mai
180t versagt werden müssen , so »» iß insoweit gemäß Pa¬
ragraph 8 desselben Gesetzes die Löschung des Zei¬
chens erfolgen . Tie Eintragung sür die üörigen Tiere
bleibt bestellen , so daß das Warenverzeichnis künftighin
zu lauten bat : Zuchtvieh aller Art mit A nSna h m evon
Pferde n ."

Letzte Pepeschen.
* Berlin , 15 . Jan . Tie Illumination zur Jahr h u n-

dcrtscier des Königreichs Preußen wird nach den
getroffenen Vorbereitungen eine große allgemeine wer¬
den . 'Nicht nur die königlichen , staatlichen nnd städtischen
Gebäude werde » an der Festbeleuchtung teilnchnicn , soli¬
der » auch Geschäfte und Privathäuser,

Tas „ Kleine Journal " meldet : Tas Festspiel , welches
Joseph Lauft sür die FcslvorsleUnng am l8 . Januar in,
Opernhanse gedichtet hat . betitelt sich „ A dlersln g " . Tie
Entstehung ist der Anregung des Kai > ers zu verdanken,

* koltvus , t 1, Jan . Eine sensationelle Meldung
erstattete heute bei der hiesige » Polizeibehörde ein Tisch«
lergeselle Mar Wolfs, ans Pramberg gebürtig , der bei
der Fremdenlegion diente und jetzt ans der Wanderschaft
ist . Woljs teilte mit , ein dcnlscher Fremdenlegionär habe
ihm erzählt , er wolle , onsinlt von den Vorgesetzten sich be¬
drücken zu lassen , nach Tcnlschland lieber zurückkehren , um
de » in Genicinschaft mit einem andere » in der Trunken¬
heit verübten M ord a » W intcr in K onitz zu sühnen.
Der Name des Mörders ist unbekannt . Er dient in der 25.
Kompagnie des erste » Regiments in Belabbes , Provinz
Oran , und war Flciscliergejclle in Könitz . Wolft macht
einen glaubwürdigen Eindruck . Tie koltbuser Polizei hat
die Verhandlungen eingeleitet.

* Malaga , l I . Jan . Tie Leiche eines Ingenieurs
von der „ Gneise» au" wurde an gespült. Dieselbe
wird atis dem englischen Friedhof beerdigt werden.

Norddeutscher Lloyd.
„ Kaiserin Maria Therefta "

, Richter , ist „ ach Genna
abgcgangc » .

„ Hoheiizollerii "
, Hvgemann , hat die Reise von Gibral-

tar nach Ncwhorl jortgcjetzt.
„ Franks » « " , Malchow , ist in Eolombo angckoimncn.
„ Hannover "

, Jantzcii , ist Lizard pafticrt.
„ Bonn "

, Wollersdorfs , ist in Baltimore angekommcn.
„ Willehad " , Mayer , ist St . Vincent passiert.
„ Psalz " , Winter , hat die Reise von Southampton nach

Coruna sortgcsetzt.
„ Preustcil "

, Prehn , ist in Kobe angekommcn
„ Barbarossa "

, Mcntz , ist in Aden cingeiomme»
„ König Albert " , Eüppcrs , ist Gibraltar passiert
„ Prinz Heinrich " , Hcintze , ist in Eolonibo angekominen
„ Halle "

, Thomer , ist Galle passiert
„ Oldenburg " , Prager , ist Dover passiert.
„ Eoblenz " , Pctcrmnnn , ist in Antwerpen nngekvmmen.
„ Königsberg "

, Schilder , ist in Antwerpen angckom-
me » .

„ Asahan " , Znrbonsen . ist in Aden „ „ gekommen.
„ Rajaburi '

, Ahlborn , ist in Aden « » gekommen.
„ Friedrich der Große "

, Eichel , ist in Genua « » gekom¬
men.

„ Prinzeß Irene "
, Wcttin , hat die Reise von Singapore

nach Pcnang fortgesetzt.
. .Bayern "

, Blecker , hat die Reise von Antwerpen nach
Southampton sortgesctzi

„ Kiautschou "
, Lüncichloß . ha , die Reise von Port Said

nach Suez fortgesetzt.
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Verkauf zarülkaesetittl Ware «
.

Außer XL« i«1vi»8lvLksi»
in Wolle nnd Seide

und

Koli ^ Li 'LsiL 81 oLksn,
weitzen nnd erbme

Gardinen
I - MM - » i » » « « « " St >« - ' a » > !

Htm- tnlilche. Piques un- parchen-e,
Leinen nnv Bettzenge

in allen Breiten und Qualitäten.

IkelireM , kMlilüejiei' Ullli üiiedeiimNde.
Einzelne seineDamast-Gedecke.

Z)a alles nur gute und reelle Äualitäten ftnd , eignen stik oöige Sachen auch zu

Wff ^ 1L 88 lS 1LSI »L̂ .

äußerst billig.8 .
II -»- — , , — — 1, - 11, — ^ vsrßauts von beute st » ru dslisulonlt
llINIUA8ttANIk ? » i-msssigtsn kreisen
Nlnlsr -Nrmürciiubs , Vslours - Vsmen - Köcks , gssteickts Nerrsn-
VUssien , gestrickte iierrsn - tlntsrriskrsugs , 8ekulterkr3gsn,

> «gmtlieks 8ci >ürrsn , Xrsvsttsn , Korsetts , llummllieoken.

r . > 4. Lunusl lliekiMM.8ediittiiizstr.

in kemn- n»4 . . . . ..
vrnienstoHen ladellisit

dillill
lekINW- Mlä kMMOÜlVMN ^

»Nsr L.rt Ullö ill cken versebieäellsteo Oänzen xede iok
»I, xsiir uoAevöbllNeb vorteilbskt »b.

lleiurivd6. Stöver,
itsiligsngsiststrsess 24.

In einem auföluhenden Jnvuslrie-
ori in der Nähe Bremens ist ein feines

IklilMkn - AWi.
verbunden mit großem Wein - Kom-
miiiionslager einer ersten Firma , zu
vertanfen.

Gefl . Offerten unter R . 8V ?»L an
die Annoncen -Expedition von Wilh.
Scheller , Bremen.

Zu belegen u . anzuleihen
gesucht.

?»rchm WWte ZiiS-
Iihicr i » chk » eis «Ke

A,
-er > . Zcbrioir d . I . Ncr
jMier « üjülkiljki.

Gell . Offerten beliebe man unter
S . ES m der Expedition d. Bl.
nicderrnleaen.

Akttyikiilllis - lSknosseusW
Zlvislhtllahil,

eingetr . Gen . mit beschr . H.
Geldsendungen und Carbidbestellun-

gen wolle man fortan an den Unter¬
zeichneten Geschäftführer richten.

Heinr . Sandstede.

Wohnungen.
Zu vermieten per 1. Febr.

oder später großer » Heller
IiLäSII

mit Zimmer» ev. ganze
Wohnung» passend für
jedes Geschäft.

Näheres durch
L . ^ SmrnS » ,

Lheaterwall S.
Au verm. ein gr . Zimmer mit Kai»,

in der Nähe der Kaserne in Donner¬
schwee . Ff . Stühmer , Tonnerschw. 130.

Zuverm . z. l . Maie . svohn,m .Staü
u . Gartl G . Niebuhr .NcdderendswI.

Tie gr . beq . Oberw ., 7R . m . Zudeh.
(Wasser !. ) , . l . Mai z . v . Sonnenstr . 26.

Hundsmühlrn . Zuverm . z . I .Mai
e. Wohnung m. Land . C . Mehrens.

Im Änstrage habe ich das
herrschaftlich eingerichtete HanS
Margarethenstrasre Nr . Es auf
1 . Mai d. I . zu vermieten ; ev.
soll untere und obere Vtage
getrennt vermietet werden.
Lcrgslr . Z . kuä. ^e> 6 k

-,
Fernsprecher 436 . Auktionator.

Fein möbl. Zimmer m . K . zu ver¬
mieten . Stau II.

Zu verm . eine kl. Unterwohnung.
Kriegerstraße 8.

Verlorene und nachzu»
weisende Lachen.

Bert , eine Pferdedecke bei Ehlers
Brauerei . Tem Wiederbr . eine Bel.

H . Henjes » Artillerieweg.

Vakanzen und Stellen«
gesuche.

Bremen . Gesucht zum I . Mai d . J.
ein erfahr . Mädchen für Küche u . Haus.
Fran Carl Bünemann,Bismarckitr .8S

Wer erteilt zwei jungen Ääbchen
Klavier - Unterricht ? Offerten mit
Prcisang . u . T . 28 an die Exp - b . Bl.

Mehrere Mädchen von 14
und 15 Jahren wünschen zu
Mai hier in kleinem bürger¬
lichen Haushalt Stellung.
Mbijtr.2. FranNk-unk.

Haupt -Verm .-Kontor.

Hin gut empfohlenesKaus¬
und Küchenmädchen sucht zu
Mai Stellung nach Wremen
im Wrivathause.
JMißr. 2. Fran 81 i-unk,

Haupt -Derm .-Kontor.
Gesucht für meine Kolonial

Warenhandlung ein Lehrling
mi , guten Schulkenntnifle » unter
günstigen Bedingungen.

H . Ltöl 1 je. Alexanderftr.
Gesucht zu Mai ein Schuhmacher-

Lehrt . H . Schürr . Alexanderftr . 34.

Für eine größere Landwirtschaft
zum 1 . Mai ein« erfahren «, kräftige

Offerten unter G . E4 an die Exp-
d . Bl erbeten.

Gesucht zum l . Mat ein ordentl.
Mädchen . Tonnerschweerslr . 27.

Suche sofort rm ältere « Lienst-
« ädchen gegen guten Lohn.

Frau G . Hesse . Staustraß « 4.
Junge » Mädchen , nicht unerfahren

im Haushalt , sucht Stellung » wo
selbige» sich vervollkommnen kann.
Familienanschluß und etwas Bekalt
erwünscht. Offerten unter I . VSV4
an Bern, . WüIbrr .A . -E ., Bremen , erb

Ofternburg . Gesucht zu Öfter»
oder Mai ein Lehrling.

D . Wiechmann , Schuhmacher,
Bremer Chaussee

Hurgrrfelde . Äes. zu Mai l Tischler
lehrling . E . Stolle , Alexanderweg 21

Änche zum I . Februar s . e . ältere
Dame in Bremen ein beff . Mädchen
sür Küche und HauS , hoher Lohn.

Suche nach Bremen fixe bessere
Hausmädchen , die gut nähen und
servieren können, bei zwei Damen.
Salär 90 Thaler . Zwei Hausmädchen
und Köchin ,ur Seite.

Sowie e . Kinderfräulein bei größeren
Kindern nach Bremen.

Suche für ein Kolonialwarengeschäft
ein fixes junges Mädchen für Haus¬
halt und Laden gegen etwas Salär.
Dienstmädchen zur Seite.

Suche auf sofort ein fixes junge?
Mädchen für kleinen feinen Haushalt
gegen gutes Salär.

Suche perfekte Köchinnen für Wib
helmshaven , Bremen und hier.

Suche Kellnerlebrlinge zu Ostern u
Mai , sowie junge Mädchen zum
Kochenerlernen schlicht um schlicht für
Hotel.

Bahnhofstraße L7.
Gesucht ein gutes Mädchen für

Delmenhorst , 60 Thlr . Lohn, Wasch¬
frau wird gehalten , bei freier Reise.
Gesucht ein besseres Mädchen nach
Hamburg in feines Privathaus gegen
hohen Lohn . Gesucht ein junges
Mädchen bei zwei Damen nach dem
Harz , freie Reise, hohes Gehalt.

Frau P . Hoting , Markthalle.

Agent gesucht
an jcd. Orte z. Vcrk. f. Hamb . Ei-
aarre « a . Wirte , Händl ., Priv . u.
Hotels . Bergig , ev . Mk . 250.— p.
Mon . u . mehr.

A . Kaufmann , Hamburg l.
Wrieschenmöor bei Ovelgönne.

Gesucht baldigst ein junges Mädchen
schlicht um schlicht für unseren Haus
halt ohne Landwirtschaft.

Lehrer Sander.
Zu Ostern suche ich einen

Lehrling.
_ Heiligengeiststraße 12.

Arbeitsnachweis für Frauen
Mittwoch , den 16 . Jaii ,̂ von 3 >/,

bis S Uhr : Versammlung in der
. Bavaria ."

Bremen . Gesucht zum 1 . Febr.
ein junges Mädchen zum Erlernen
der feinen Küche , unter günstigen Be-
dingungen.

Ovd >». klolkm » » » ,
Hotel ».Börsenhalle " » Wall 161,

Eine tüchtige Köchin zum 1 . Febr.
gegen hohen Lohn gesucht.

Frau v . Gabain , Gartenstr . 34.
Gesucht auf Mai rin Knecht von

14 bi- 17 Jahren.
Ff. Stoffers , Nadorstcrstr. 66a.
Gesucht zum 1 . Mai . cventl. auch

früher , ein jüngere» Mädchen.
L. Neidhardt , 2. Ehnernstr . 4».
Eversten . Gcs. sür einen kleinen

landw . Haushalt ein Mädchen , das
Ostern d »e Schule verläßt , sowie «in
Knecht , welcher mit Pferden um¬
gehen kann.

Näheres durch B . Schwarting
Gesucht für einen Haushall von

zwei Personen auf sofort ein ge¬
wandtes Mädchen gegen hohe«
Loh » . Frau « lberl Jets,

Menslage b . Ouakenbrück.
Nach Lübeck gesucht e. jung . Mädch.

als Stütze bei « . kinderlosen Ehepaar.
Gefl. Off . an Frau Hugo Schüne-
man » , Lübeck . Moltkcsrraße 26.
Gesucht zu Ottern oder Mai ein Lehr-

ling sür mein Geschäft.
Elsfleth . H . Mehnen»

Maler.
Zu sofort oder später wird ein

Lehrling
gesucht . Lehrzeit l2 Monate und
nachher Stellung.

Molkerei - Genossenschaft Berlitz,
(Mark > b . Berliw_

Gesucht zum I . Aebrna,
oder später eiu gewandtes
Hausmädchen.
Frau Ober-Poftdirektor

L r e u t l e r»
Poststraße Nr . 2.

Hroßherzogt. Theater.
Dienstag , den lb . Januar,

vl . Vorstellung im Abonnement.
Der Barraukrat.

Lustspiel in 4 Akten von G . v . Mose,
ttassenöffnung 7, Anfang 7 »/, Uhr.

Mittwoch , den 16. Januar.
Vorstellung im Abonnement sür Aus¬

wärtige.
P r e , i o s a.

Schauspiel in 4 Akt. v . P A Wolfs.
Musik von C. M . von Weber.

Kassenöffnung 3, Einlaß 8V , llhr,
_ Anfang 4 Uhr.

Uremcr Sradtthcatcr.
Mittwoch , 16 . Jan . : Zum ersten

Male : . Kain "
. Zum ersten Male:

» Victoria " . » Dir Abreise" .
Donnerstag , 17 . Jan . : » lieber die

Kraft " . »Tie Geschwister" .
Freitag . 18 . Jan . : »Fidelio " .
Sonnabend , 19 . Jan . : » Maria

Stuart " .
Sonntag , 20 . Jan . : » Gringoire ' .

» Ter Waffenschmied" .

FamMennachrichte «.
Todes -Anzcigeu.

Gestern, den 13 . d . Alls ., abends
Iü >/, Uhr, starb plötzlich und uner¬
wartet am Herzschlage im 37. Lebens-
jahre mein lieber Mann , der Fuhr»
wcrksbesitzer

kaul » vlle,
welches statt besonderer Meldung tief«
betrübt zur Anzeige bringen

Frau Sophie Helle Ww.
nebst Kindern.

Tie Beerdigung findet am Sonn¬
abend , den 19 . Januar , morgens
9>/, Uhr, vom Stcrbehause , Rosen¬
straße 25, aus auf dem Gertruden-
Kirchhof statt.

Am I I . Januar starb nach längerem
Leiden in » Friedas Frieden " ,u Olden¬
burg Marie Sophie Kickler im
69. Lebensjahre.

Tie trauernden Angehörigen.
Beerdigung : Donnerstag Nach¬

mittag 2 Uhr aus dem Kirchhof zu
Rastede.

Sonnabend entschließ plötzlich und
unerwartet meine liebe Frau , unsere
gute Mutter , Schwieger- und Groß¬
mutter Katharine Gesine Wiemkr ».
geb . Janßcn , im 74. Lebensjahre.

Um stille Teilnahme bitten
D . Wicmken und Familie.

Tie Beerdigung findet am Donners¬
tag , den 17 . d . DM ., nachm. 3 Uhr,
auf dem Eversten Kirchhof statt.

Am Sonntag , den 13 . d . Al ., paro
plötzlich mein Sohn Josef Schomaker,
welches allen Verwandten und Be¬
kannten zur Anzeige bringe.

Tie trauernden Angehörigen.
Die Beerdigung findet am Donners¬

tag , den 17 . d . M ., morgens 16 >/> Uhr,
von Lindenstraße 12 aus statt.
Weitere FamMennachrichte «.

Verlobr: Bertha Burmesler,
Oldenburg , mit '

.Postassistent Heinrich
Bock , Oldenburg . Anna GarmS , Lehe
(Oldenburg ), mit Ludolf Kaeseberg
(Hannover ) . Anna FrerS , Tors¬
holt , mit Hinrich Röben , Varel.
Martha Jakobs , Oldenburg , mit
Gustav Heppner , Bremerhaven . Helene
Belitz, Jever , mit Tiedrich Janßen,
Wilhelmshaven . Frieda Franke , Wil¬
helmshaven , mit Torpedo - Maschinist
Arthur Gruncwald , Wilhelmshaven.

Geboren: (Sohn ) A . Rademacher,
Terborg . (Tochter) August Tittmer,
Oldenburg . H . Meyer , Syugge¬
warden . Postassistent Backhur, Del¬
menhorst.

Gestorben: Kaufmann Friedrich
Marten - , Hannover , 47 I . Alma
Diel, Hammelwarden , 3 '/, I . Anna
Margarethe Nordbruch , geb . Liude-
mann , Delmenhorst, 60 I . Earl

ischer . Leer. 29 I . Fahrpächler
arm Kneppe, Weener , 88 I.
icrtje Graß , geb . Heidelberg, Peters«

weg, 74 I . Gerhard Reil , Wester¬
stede , 78 I . Arbeiter Joh . Logcmann,
Tangaftermoor , 79 I . Proprietär
Lübbe Hcdden, Sillenstede, 78 I.
Ww . M . Ralh , Wilhelmshaven , 69 I.
Ww . Anna Catharine Ordcnlaim,
Westerburg , 7b I. _

Verantwortlich für Politik und Fruilletotü De. tl . Hep, für den lokale» Teil : ÜL v. Busch, jürven Inseratenteil : P . Ravomsty , lstotanontvruck auo Vertag van B . Stzarz in ring
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1 . Beilage
) >l 1L -rr „Nachrichten für Stadt «»- LauL " rom Sicustag, dkn 13. Faiiiiar 1901.

z. SslttrsmmlllüS der Sglir>!0trkskl !Wtr sSr das
Herzogtum Mnburg.

* Oldenburg , 15 . Januar.
Unter Bcisih des RegierungsvertrcterS Obrrregicrungsrat» river und unter Leitung deS VorsitzendenNeudert begann

gestern Diorgen um IO Uhr im Landcsgewerbcmuseum die 3.
Vollversammlungder Handwerkskammer . An derselben nahmen
die Mitglieder der Kammer und des GcscllenausschusseS teil.

Ter Vorsitzende eröfsnetc kurz nach IO Uhr mit einigen
begrüßenden Worten und mit dem Wunsch, daß die Versamm¬
lung der Hebung des Handwerkerstandes dienen möge, die
Sitzung.

Tie Präsenzliste ergab die Anwesenheit von sämtlichen
Aammermitgliedernund den Mitgliedern des Gescllcnausschusscs
bis auf eins aus Telnicnhorst , für das im 2. Teil der Sitzung
Ersatz aus der Stadt gestellt wird.

Punkt 8 der Tagesordnung , Festsetzung der Geschäfts¬
ordnung, wird auf die nächste Versammlung verschoben.

Der Bericht über die bisherige rhätigkeit
tzeit l . Oktober 1900) weist eine Fülle von 'Arbeit aus . Ter
Vorsitzende dankt dem Sekretär Al brecht sür seine hiugebcnde
Mühe um die Bewältigung vieler dringlicher Fragen , Er teilt
ferner mit, daß die Kammer zu dem 5,0jährigen Jubiläum des
hiesige » Rektors Drees, der seit 35 Jahren an der Gewerbeschule
unterrichtet , gratuliert und der Kammer denDankabzustatten habe,
lieber die Audienz des Vorstandes beim Groß Herzog wird
sehr warm berichtet und besonders das Interesse S . K . Hoheit
sür das Handwerk hervorgehoben, der zugesagl habe, tue Ge¬
werbeschulen gelegentlich zu besichtigen . Ter engere Vorstand
der Kammer hat sehr viel zu thun gehabt , um die Anfragen,
Wünsche und Klagen von den Handwerkern des Landes , sowie
Entwürfe zur Organisation re . vorzuberaten und die Kammer-
sitzung vonubereilen.

Mitteilungen ans der Rcgistrande,
erstattet vom Sekretär Albrccht. Tas Briesjournal des
Sekretariats hat seit dem 1 . Oktober 1900 430 Eingänge und
630 Ausgängezu verzeichnengehabt . Bctr . des Submissi ons -
wesens haben sich verschiedene Stellen auf die Eingabe der
Kammer geäußert, leider nicht ganz in zufriedenstellendem
Sinne . Es soll weiter in der Richtung der Kammcrwünsche
gearbeitet werden. Amtliche Verzeichnisse der Hand¬
werker des Landes sind durch Mithilfe der Regierung und des
hies. Magistrats hcrgestellt. Tie Begrenzung des Begriffs „Hand,
werk er" mußte vorgenomnren werden im Interesse der Zwangs¬
beiträge. Es wurden verschiedene Gutachten gefordert,
leider sind die Fragebogen nichtüberall rechtzeitig ausgefüllt (so ist
u. a . die Bäckerinnung in Brake lässig darin gewesen) .
VerschiedeneErsuchen von außerhalb find behandelt und
unterstützt worden. Ter Kaufmann Th eilen hicrselbst ist
derschncidcrzwangsinnung durch Entscheidung des Ministeriums
zugewiescn worden, weil er sein Geschäft handwerksmäßigbetreibt.

Ein Teil der Arbeit des Sekretariats crgicbt sich des
Näheren aus de» Artikeln der „Handwerkcrzeitnng " .

Tie Wahl des Tekrctärs
ergicbtnach Vorschlag des Vorsitzendendre einstimmige Wahldes Herrn Albrecht. Tersclbe hat bisher als Provisorium
die Arbeit geführt. Es ließ sich vorher keine andere geeignete
Kraft sür den Posten gewinnen. Tie Thätigkcit des Sekretärs
hat bis jetzt sehr befriedigendeResultate ergeben ; der Vorstand
dal sich deshalb auch unter Zustimmung des Regierungs-
oertrcters auf den jetzigen Sekretär geeinigt und befürwortet
seine Wahl warm.

Aus der Versammlung heraus wird dem Vorstand von K .-M.
Weslerhokt der Vorwurf gemacht, daß er die Stelle nicht
ausgeschrieben habe.

Tie Mitglieder Börgerding , Müller - Jever , Meyer-
Telmcnhorst und Schröder - Oldenburg befürworten unter
Hinweis auf die Tüchtigkeit Albrechts seine einstimmige Wahl
rer Akllamation, die geschieht. Ter Gewählte nimmt die
Wahl mit Tank und der Versicherung, allezeit sein Bestes fürs
Handwerk thun zu wollen, an.

Tie näheren Bestimmungen des Vertrags mit dem Sekretär
bleiben dem Vorstande Vorbehalten.

Ter Vorsitzende rechtfertigte ferner die Nicht aus-
schreibung der Stelle durch die hohen Kosten und die Nutz¬
losigkeit des Verfahrens.

Für die Wahl von zwei neuen Vorstands¬
mitgliedern

wird von dem Gewerbcverem Bockhorn Schubmachermeister
Neycr - Varcl und außerdem Tischlermeister Nordbruch-
Tclmenhorst und Börgerding - Vechra vorgeschlagcn. Es
vurden die Herren Diener- Varel und N o r d b r u ch - Tekmeii-
orn gewählt, wodurch auch das Baugewerbe im Vorstande

- Mieten ist.
Wahl eines Mitgliedesder TchnlvisitationSkommissiön sür gewerbliche

Fortbildungsschulen.Der Vorstand schlägt Bredcndiek - Brake vor, weil er
yroße Erfahrungen auf dem Gebiete hat ; Stolle - Oldenburgdciurwortel daS , und Ostendorf beantragt Wahl per Akkla-
wation, die vorgcnommen wird.
Feststellung und Genehmigung des Haushaltsplans

^ sür 1V01.
KürschnermeisterWillerS -hier gicbt einen Ueberblick über

die Kasten während der abgelausenen Zeit vom l . Oktober
an, die bedeutend unter dem Voranschlag geblieben sind. Die
Kammer wird im Herbst nächsten Jahres nach dem Umbau
des Gewerbemustnms in neue Räume übersicdel» . Ter Ab-
m>mß balanciert mit SOI 1 .59 Mk . Verschieben« AusgabenKoben erfreulicherweise erspart werden können. Ter Berichtwird dem Rechnungsausschuß zur Prüfung überwiesen.

Sodann wird der Voranschlag für ISOI ausgestellt,nur t2,500 Mk. balanziert , und zwar folgendermaßen:
Einnahme.» »stnbringrndr Beiträge zur Handwerks-tammcr . 7S65.60 Mk

Entschädigungssumme der Handels¬
kammer sür dat Herzogtum Oldenburg

für Uebernahme des Inventar ? und
der Bibliothek des Verbandes der
Handels - und Gewerbe-Vereine sür
das Herzogtum Oldenburg . . . .

Staatszuschuß . . .

Ausgabe.
Versammlungen:

» 3 Vollversammlungen.
b . Vorstands - und Ausschußsihnngcn

G c I>ä l t e r:
a Gehalt des Sekretärs.
b . „ für Burcaugeliilfen . . .

Vergütung für die Geschäftslcitung:
a. an den Vorsitzenden.
k . . Kassensührcr.

Geschäftsunkosten:
Trucksachcn, Annoncen , Schreib¬
materialien re.

Geschäftsraum:
Miete , Licht und Feuerung . . . .
Reinigung der Bureauräume . . .

Inventar:
Neuanschaffung.

Bibliothek:
Bücher und Zeitschristen.

Reisekosten:
Sekretär und Vorstand.

Außerordentliche Ausgaben:
s . Verschiedenes.
b. Handwerker -Zeitung.

884 .40 .
4250. — .

12öOO. -̂ M

800 - Mk.
«00 .- .

86,D — .
750 - .

500.— . »
50.— ,

800 - ,

800 — .
120 - .

150 - .

500 .- .

750 .- .

1080.— .

I25oo .— Mk.
In der Debatte über den Vunkt 8 wird bemerkt, daß der

2. Vorsitzende im Falle einer Stellvertretung aus den Kosten
sür den 1 . Vorsitzenden entschädigt wird . Stolle - Hier bean¬
tragt Erhöhung der Geschäftskosten mit Rücksicht aus den
2 . Vorsitzenden um 50 Mk . aus 600 Mk . Kleiber - Delmen¬
horst unterstützt den Antrag und beantragt in Summa 650 Mk .,was aber beides abgelchnt und der Vorstandsvorschlag ange¬nommen wird mit 550 Mk.

Der Voranschlag wird mit Ausnahme einer Position
(Handwerker -Zeitung ), diezurüctgestelltwird , einstimmig ange¬
nommen, ebenso dem Vorstand die Verschiebung der Posten
zuacstanden.

Aufbringung der Kosten zur HnndwcrkSknmmer.
Oberrcgierluigsrcil Driver bemerli , das Ministerium

wünsche die Ansichten der Kammer über die Aufbringung der
Kosten zu hören. Er interpretiert die gesetzlichen Vorschriftenund macht folgende vier Vorschläge:

1 - Zur Bcitragslcistung sind sämtliche Handwerker
heranzuziehcn.

2 . Zur Umlegung der Koste » werden nicht die AmtSver-
bände , sondern die Gemeinden hcrangczogen, die wiederum
aus die einzelnen Handwerksbetriebe umlegen.

8 . Tie Nmlcgiing soll nach dem cinsachstcn Modus
erfolge» , und zwar nach der Zahl der selbständigen
Handwerksbetriebe.

4 . Tie Höhe des Beitrags bcmißt sich nach dem Ein-
kommen ans dem Handwerk, wie cs sür die staatliche
Einkommensteuer abgeschätzt ist.

Ter Regierung - Vertreter gicbt dann »och zu erwäge» , ob
man die ganz kleinen Betriebe nicht frei ausgeben lassen solle,
wie bei der Handelskammer , wo die Bcitragspflicht erst mit
500 Mk . Einkommen beginnt . Hier sei vielleicht eine Nicdrigst-
grenze von 200 oder 300 Mk . fcst - usctzc» .

In der Tcbattc wird gewünscht, daß alle Handwerker
beitrage» sollen (Vogel - Friesoythe und Aveiia - Nordcilham ).

Rosen bau in - hier bemerkt, daß der größte Teil der
deutschen Kammern die Beiträge im Sinne des Regicriiiigs«
verncters aufbringc » , und zwar als vrozcn taten Aus-
schlag zur Einkommensteuer aus dem Gewerbe und
nicht nach der Zahl der Gesellen und Lehrlinge.

Müller - Jever unterstützt das , Otto WillcrS - hicr
ebenso.

Börgerding - Vcchta gicbt seine Zustimmung z» der Aus¬
führung des Regicrungsvertrcters , Ostcndorf deSgl.

Ter Regie rnng Sv crtreter betont , daß das Einkommen
aus dem Gewerbe in der Ttencrrolle separiert werden soll,
damit das anderweitige Einkommen nicht mit veranlagt wird.
Tic Steuer aber soll keinen Zuschlag erhalten , sondern das
Einkommen als solches soll in Anschlag gebracht werden. Also
soll der Beitrag nach der Summe des Ein komme ns ans
dem Gewerbe umgelcgt werde» .

Tie Kammer ermächtigt ihren Vorsitzenden und
Sekretär, mit dem Regierung -Vertreter gemeinsam die Grund¬
sätze sür die Veranlagung im eben besprochenen Sinne ailszii-
steilcm

Eiutragunfl von Handwerkern in das
Handclsrcftister.

Ter Sekretär verliest eine Bearbeitung dieser Frage,worin er u . a . folgendes auSsührt : EintraguiigSsähigkcil und
Eintragungspflicht werden sehr verschieden ^

'
handhabt.

Kammer hat darauf hinzuwirkcn, daß sic Einfluß ausdie Eintragung gewinne. Ter Begriff Handwerker sei
nicht zu weit zu ziehen , aber eine Verbindung mit dem
Handelsgeschäft soll für den Handiverker natürlich nicht aus-
qeschlosscn sei» . Hier in Oldenburg , in Jever und Brake,
Varel nnd Wildeshanscn , Elsfleth . Nordenham
sind Handwerker von den Rcgistcrämtern ausgcsordcrt worden,
sich >n das Handelsregister eintragen zu lassen. Tie Vor¬
schläge deS Sekretärs werden mit Bravo cntgcgengeiiommcn.

Ter Rrgierungsvertreler weist auf die große
Schwierigkeit hin, die Begriffe . Handwerk " und . Handel"
auseinander zu haltcm Tic hier soeben ausgestellten Grund¬
sätze seien der Justizbehörde niilzutcilcn, und diese sei zu er¬
suchen , daß gleichwie die Handelskammer auch die Handwerks¬
kammer in zweifelhaften Fällen gutachtlich entscheide . Er
könne eine wohlwollende Erwägung im Departement der
Justiz in Aussicht stellen.

In der Tcbattc wird betont , daß nur der alS Hand¬
iverker bezeichnet werden kan» , der einen Lehrling ausbilvcn
und zum Gesellen machen kann.

Ter Vorsitzende schlägt eine Eingabe an das Depar¬
tement der Justiz vor aus Gnind der Au»sühr»» gc >» deS
SekreiärS , mit dem Ersuchen, daß >» zweifelhafte» Fallen daS
Gutachten der Kammer gehört werde.

Temgcimiß wird beschlossen.
Organ der HandwerlSkaniiner.

Barbier Roieiibailm i »hrl ans , baß all , 7000 Hand¬
werker die Handwerkerzcilimg bekomme » müßte » . Tie
Gründung , Einrichtung , Kosten re . werden eingehend be¬
sprochen , ebenso die Angebote zweier Firmen , bezügticb der
Herausgabe der Zeitung , da? sachverständige Urteil
hiesiger Fachleute :c . Referent macht darauf
aufmerksam , daß man die Zeitung nicht
aus dem Wege de? Snbmissionswesens ansgcbe» möge, sondern
er schlägt vor, die Forderung von Barsuß und Jsensce»
hier sür reichlich 2000 Mk . aii' iliichiiicn. TaS Posigeld be¬
trägt reichlich 1000 Mk . außerdeiii.

Kürschner Willcrs ergänzt und berichtigt die An?«
fübriuigcn des Vorredners und sciilägt vor, die Herstellung der
Zeitung wegen des jäbriich ca . 20«>o Alk. billigere» Angebots
der Firma Büttner hier z » übertragen.

Börgerding Vechta wünscht wöchentliches Erscheinen
des Blattes.

Al e„ er- Varel wünschi Ausschluß aller Schwindelannoncen.
Otto Willers - Hier betont ebenfalls die Notwendigleit

deS wöchentlichen Erscheinens.
Ter Sekretär ist zur wöchentliche» Bearbeitung des

Blattes bereit, bittet aber » ni allseitige Mitbilfe der Hand¬
werker.

Stolle - Hier weist aus die bedenkliche Höhe der Post¬
bezugsgelder hin.

Kürschner WillcrS weist auf die Notwendigkeit hin, daß
jeder Handwerker die Zeitung bekommt.

Müller Jever glaubt durch Bolciibcstellung an größeren
Ortschaften den Bezugspreis sehr verbilligen zu löiineu.

ES ivird in der Tebalte betont , daß dadurch eine » »gleiche
Bchaildluug der Mitglieder einlrill.

Barbier Rose» van » > hier befürwortet i » seinem Schluß¬
wort nochmals daS 'Angebot der Firma Bai fuß u . Jscusee;
er will kein Aniioiiccilbiall , sonderii einen Pionier sur das
Haiidiverk geschaffen wissen.

Ter Vorsitzende fragt a» , ob die Zeitung aus Kosten
der Kammer erscheinen soll.

Bredcndiek - Brake ist dagegen wegen der Kosten , die
1600 event. <>000 Mk. betragen.

Tic Abstimmung crgicbt die Annahme des Antrages , die
Zeitung auf Kosten der Kami » er herailszngebcii Tie
§ ragc über Truck und Kosten wird ausgcsetzt.

> Nachmittllgssitzttng.
> Um 3 >/, Uhr trat die Kammer wieder zusammen »nd

beschäftigte sich zunächst wieder mit der Zeitiliigsfrage.Es waren während der Mittagspause veränderte Offerte» der
beiden beteiligten Firmen ringegangen . Tie Firma Büttner
stellt die Entscheidung über Aufnahme streitiger Annonce»
unter die Entscheidung der Kammer und gicbt den Innungen

I ihre Annoncen gratis . Barsuß » nd Jscnsee ermäßige»
> ihre Forderung um üoo Mt . und wollen ebenfalls die Jnnungs-
i aniwneeil unentgeltlich aiisiichmen, so daß die Kosten im ersten
. Falle mit -1600 Mk . » nd im zweite» Falle mit 5500 Alk . in

de » Voranschlag ein; ,»setzen sind.^ Tic Eiitscheidniig fallt mit 1t gegen 12 Stimmen für daS
Angebot der Firma Büttner auS, worauf die betr . Position
mit 4600 Mk . in den Voranschlag gestellt wird.
Norfeliiiift dcS Lchrli » std»vcs »» ö mid Ncb ? rwnch,» lst

j der T >»rchkitt)rii»tt der für daS Lelirlittnowcsen
(»cUcudcii Vorschrifte » .

Ter Sekretär hebt hervor, daß cs sich hier um einen
der wichtigsten Punkte yandele, und zwar in enter Linie
darum , die Charakterbildung der Jugend anzuslreöcn . Sie

- bildet eine bedeutende Rolle im menschiichcii Leben. Und doch
ivird der Charakterbildung der Jugend so wenig Beachtung

j geschenkt . Sie Wiste» vielleicht alle an « Ihrem Lebe » , daß
Ihnen in einer Zeit , wo Ihre Seele am ansnahmesägigstcir

> war , nicht die richtige Behandlung zu Teil wurde . Man unter»
! schätzt eben die Empsängllchleil der jugendlichen Gemüter.

Aber wir würdeil nicht so viele Züge von Neid, Mißgunst ujw.
finde» , wenn der E »tivickelii » g des Charakters mehr Beachtung
geschenkt ivürde. Lassen Sie der Jugend Edelmut aiigcdeihcn,
bieten Sic dem Lehrling eine sittlich reine Lust , nnr daun kann
der Handiverker z» dem hcrangebildel werden, was er sei» soll.
Achten wir aus die jungen Leute ! Ta ist cs vor allen Dingen
gut , Register zu führe» , in welchem säinttichc Lehrlinge, nicht
»ur die der J » » » » g » »lcisicr, kondcr » auch diejenigen der nicht-
korporicrten Meister , ausgcfichrt sind, und zu dem Zweck soll
folgende Bela » nt »iachn » g erlasse» werden:

I . Nach !j l26l > der Reichs -Gewerbeordnung ist über sedcS
gewerbliche Lchrverhältiiis binnen vier Wochen » ach Beginnder Lehre ein schriftlicher Lehrvertrag abznschlicßen, und wird
jeder Lchrherr, welcher de » Lehrvertrag nicht ordnungsmäßig
abschiicßt, mit Geidstrasc bis zu 2o 'Mark und im Unvermögens»
falle »nt Hast bis zu 8 Tagen fiir jeden Fall der Verletzungdes Gesetzes bestraft.

II . Solchen Personen , welche sich nicht im Besitze der
bürgerlichen Ebrcnrcchtc bcslude» , fleht weder die Befugnis
zum Hallen , noch die zur Anleitung von Lehrlingen zuEine Liste dcr in Ziffer II bezcichnctcn Personen wird
im Sekretariat der Haiidivcrkskammcr zur Einsicht aufgelegtwerde».

HI Ferner wird behufs Tnrchtührnng der in den ßtz126— 128 dcr Rcick-sGcivcrbeorbiiuiig crlalscnen Vorschriftenunter Androhung einer Geldstrafe bis zu 10 Mk . snr jede»
Fall dcr Unterlassung angeordnct , wie folgt:

I . Jeder Gewerbetreibende , insoser» er nicht einerJnnungoder einem Handwcrkervercin , dcr alle au » ocr Pflege des
Lckrlingswcscns entstehende» Verpflichtungen übermininl , au¬
gehört , hat die von ihn» gehaltenen Lehrlinge innerhalbeines MonalS bei der Haiidivclkekainiiicr a» >» »icldcn. Ti»
Anmeldung , welche da« erste Mal alle ^ Zl . beschäftigtenLehrlinge umfassen muß , hat zu enthalten:

» Vor nnd Zuname ». Geburtsort . Alter nnd Wohnungdes Lehrlings,



b . Angabe de» Gewerbe» oder Gewerbszweiae» , i» >
welchem der Lehrling ausgebildet werden soll , I

o . Beginn und Tauer der Lehrzeit.
'

Außerdem ist der Lehrherr verpstlchtet, der Handwerks- j
kammer den Ledrvenrag einrureichen.

2 . Jede Innung rc>p . jeder Handwerkerverein Kat inner¬
halb eines Monals ein Verzeichnis aller von ihren Mitgliedern
deschäfliglcn eingeschriebenenLehrlinge der Handwcrkskaminer
einzureichen. Tiefes Verzeichnis muß binsichllich aller Lehr¬
linge die Namen ihrer Lehrmeister und die unler lad und
o angeführten Angaben enthalten.

2. Tiefe Anmeldungen , sowie die Ameigcn über Ver¬
änderungen des Lehrverhältnisses durch Aushebung nach beider¬
seitiger Vereinbarung . Tod , Entlastung oder Kontraklbruch
des Lehrlings , sowie über daS Ergebnis der Gesellenprüfung
sind fortan:

» von Lehrherren . welche nicht Jiumngs - oder Vcreins-
milglicdcr sind, innerhalb eines Monals nach Abschluß
. der Auflösung des Lehrvertrages

d . von den Innungen und Vereinen am l . Januar und
I . Juli eines jede » Jahres zu erstatten.

4. Tie Kammer wird die Befolgung der Vorschriften für
daS Lehrlingswesen durch einen von ibr eingesetzten Ausschuß
für das Lehrlingswesen und durch von ihr ernannte Beauf¬
tragte überwachen lasten. Letzteren ist während der Bcrricbs-
zcit der Zutritt zu den Werkstätten und Unterkunftsräumen,
sowie den sonst in Betracht kommenden Räumlichkeiten zu
gestatten und Auskunft über alle Gegenstände ru geben, welche
für die Erfüllung ihres Auftrages von Bedeutung sind,
iß S4 e d . G . L . i

Tie aus K 131 e der R . G O . sowie die aus den Vor¬
schriften rur Regelung des Lehrlingswcscns rcstilticrenden
Bestimmungen sind als Pflicht des Lehrhcrrn oder der Innung
anin ' . hen und jede Pflichtverletzung wird im Wiederholungs¬
fälle nach H 12 - s der R . G . O . geahndet.

Formulare für Lc .-rverlräge , An - und Abmeldungen
der Lehrlinge werden vom Sekretariat der Kammer abgegeben
werden.

Wir bemerken jedoch , daß diese Bekanntmachung noch
der Genehmigung des Sraatsministeriums bedarf.

Es kommt nach der Verlesung zu einer kurzen Be¬
sprechung darüber , ob der Vater auch einen Lehrvertrag mit
seinem Lohn abzuschlicßcn bar , wenn er bei ihm in die Lehre
tritt . Während von einer Teile geäußert wird , daß es ratsam
sei , da der Vater sterben könne ui'w ., wird dem wieder cni-
gegcngebalten, daß es doch eigentlich wohl unmöglich sei, daß
der Vater mit seinem minderjährigen Sohn einen Vertrag ab¬
schließen könne. Tas müsse aber jedem ein,einen überlassen
bleiben.

Entwurf eitles Rormallehrvertrages.
Zur Regelung des Lehrlingswesens liegt cs der Handwerks¬

kammer ov , die Lehrverträge aufrustellen . Ter Lehrvertrag
darf nicht einseitig sein, er darf nicht nur Pflichten des Lchr-
berrn , sondern auch solche des Lehrlings entkalken. Von diesen
Gesichtspunkten hat man sich bei der Abfassung des Lehrver¬
trages leiten lassen und versucht, Licht und Schalten zu ver¬
teilen.

Ter Entwurf des Lehrvertrags kommt zur Vcr-
kc-'ung . Wir können denselben leider nicht im Wortlaut
wirdcrzcben , da er einen zu großen Raum beanspruchen
wurde.

In der sich daran anschließenden Tebatte kommen ver-
schicd . ne Tinge zur Sprache , z . B . das Reinigen der
Werkstatt nach Beendigung der Arbeitszeit . Man ist
allgemein der Ansicht, daß das Reinigen der Werkstatt nach
Beendigung der Arbeitszeit unbedingt erwartet werden kann,
da cs ja während der Arbeite,eil wegen des damit verbundenen
Standes usw. nicht möglich ist.

Interessant ist die vom K . -M . Horstmann angeregte
Besprechung darüber , ob dem Lehrling Las Rauchen und der
Besuch der Wirtschaft zu untersagen ist . Er ist der An¬
sicht . daß cs eine Ungerechtigkeit ist , dein Lehrling während der
ganzen Zeit diese Tinge zu untersagen , da es auch den Schülern
der höheren Schulen vom I ? . Lebensjahre an gestartet sei.

K . -M . Trolle erwidert , daß ein solches Verbot gut sei,
wenn cs auch, wie cs mit allen gesetzlichen Bestimmungen der
Fall ist , nicht dem Buchstaben entsprechend immer befolgt wird.
Entschieden rate er davon ab , den Lehrlingen von einem be¬
stimmten Lebensjahr an das Rauchen zu gestatten, da man
schließlich Gefahr laufe , den Lehrling an seinem Ge¬
burtstage mit brennender Cigarre bei seiner Arbeit , u finden.

Weiler kommt die Thatsache zur Tprache , daß Lebrlinge noch
naco Feierabend beauftragt werden , die fcrliggestcllten
Arbeiten forlzuschassen. Man äußert sich fast allseitig dahin¬
gehend, daß der Lehrhcrr die Ausführung dieser Arbeit er¬
warten kann, da es ja doch als eine Erholung ausgesaßt
werden kann , wenn B . der Lehrling eines Schuhmacher-
meistcrs beaustragt wird , die scrliggcstcllten Schuhe an die
Kunden ,u besorgen. Ueberhaupl wwd sich das gar nicht ver¬
meiden lasten, da sich unter den in später Abendstunde fertig-
gestellten Arbeiten manche befinden, die gleich am andern
Morgen früh gebraucht werden.

Hieran ? kommt es ,u einer Besprechung darüber , ob der
Lehrling , welcher während seiner Lehrzeit längere Zeit erkrankt
war , diese Zeit nachzulcrnen hat . Man einigt sich dahin,
daß es dem Lehrherrn gestattet sein soll , von seinem Lcbrling
zu erwarten , die versäumte Zeit nach,»lernen , sofern er länger
als 13 Wochen krank und arbeitsunfähig war.

Tchlicßlich wird die Frage aufgeworfen , ob es nicht gut
sei , daß das Gesellenstück Eigentum des Lehrlings
bleibt . Tas läßt sich aber nicht in jedem Beruf durchführen,
da dem Lehrkcrrn , der das Material ,u liesern hak , oft be¬
deutende Kosten erwachsen. Wenn , . B . ein Tchnciderlchrling
einen Anzug als Gesellenstückanfertigt , wozu der Lehrherr den
Tlcfi geliefert hat , kann man doch nicht gut erwarten , daß
der An,ug Eigentum des Lcbrling; wird.

K .-M . Rosenbanm macht darauf ausmerksam, daß ver¬
schiedene Innungen , wie , . B . Barbiere und Friseure , bereits
Lehrverträge haben, und bittet desbalb, die Kammer wolle
beschließen , daß diele Innungen von der Annahme dieses Lehr¬
vertrages unbernkrl bleiben.

Ter Vorsitzende tritt dem entgegen und betont , daß es
durchaus wünschenswert sei, etwas Einheitliches zu schaffen,
die Innungen könnten ja die besonderen Bestimmungen, die in
ihr Gewerbe eingreifcn, als Zusatz-Paragraph behandeln.

Es wird aus der Mitte der Kammer beantragt , die noch
zur Beratung stehenden Punkte der vorgeschrittenen Zeit wegen
für eine demnächst emzubcrnseiide Kammersitzung ziirück-
zustellen.

Ter Antraa nvrd an ^ ,- ,- an, 'nen.
Tie nächsteKa»ui„.> ju> . >ig sinoct wahrscheinlich am 29 . d.

Mt» , statt.
Schluß der Titzung tz >/, Uhr.

Ans dem Großbmoytum.
Wer «»rernck »«»« er « rr Z«rTel^ o»de» ue»che« »erledenea LriAtaattee Hw
1 »» »ur i» '.r - »«auer LtleLeran- rd« Murerlunßtt ts,» VeriGu

Oldenburg . 15 . Januar-
(ForCktziinz der Notizen aus dem Hauptblatte .)

-r- Qsterubnrg » 15 . Jan . Ter Oslernburger Ge¬
sangverein ( gegründet 1864 ) feiert morgen (Mittwoch)
sein diesjähriges Stiftungsfest im Saale des Treiser 'jchcn
Etablissements , bestehend in Gcsaiigvotträgen und Ball.
Wegen der Beliebtheit der Feste des Vereins ist eine aus¬
reichende Beteiligung auch zu dieser Feier zweifellos zu er¬
warten . Tie Leitung der Hebungen liegt seit kurzem in den
bewährten Händen des bekannten Hofkapellmusikers Albrecht
aus Tlbenbnrg . welcher an Stelle des sich uni die Hebung
des Vereins verdient gemachten Lehrers H . Meyer ge¬
treten ist.

IT Rastede . 14 . Jan . Am nächsten Sonntag findet
j nach Schluß des Gottesdienstes im Konsirinandcnzimmer der

hieß Pastorei die Neuwahl von sechs Kirchenältesren
statt . Es scheiden aus die Aelresten H . Indorf -Bruck,
Hr . Kuck - Südci '.de. G . Kicklcr-Hankhausen, G . Harms - Telss-
hanien . H . T . Koeslcr- Nethen und I . T . Bruns -Wapeldorf.
Ticselbcn können wiedergewählt werden . Wahlberechtigt
sind alle selbstständigen Männer der allgemeinen Gemeinde¬
versammlung wie in An . 14 tz 1 des Gesetz - und Vcrord-
rungsblalics vorgeschriebe» Stimmzettel werden im Wahl¬
lokal ausgcgeben , doch wird bemerkt, daß nur aus obigen
Bezirken Aeltcstc gewählt werden dürfen.

! ! Hatten . 14 . Jan . Ter Turnverein „ Frei weg"
hält nächsten Sonntag , nachm. 4 ' / , Uhr, im Bercinslokalc
«Kosel) satzungsgcmäß seine diesjährige ordentliche Hauptver¬
sammlung ab . Neben den üblichen Jahresberichten des Vor¬
standes steht die Neuwahl des Gesamtvorsiandcs auf der
Tagesordnung.

LH Zwischenahn . 14 . Jan . Ter Kriegerverein
hat den Beschluß gefaßt, im Februar die bekannten Kricgs-
sestipiele zur Aufführung zu bringen . Zu den Spielen ist
die Mitwirkung von ca . 40 Personen erforderlich, die Spiele
werden aber 8 bis 10 Mal ausgesührt . In einer früheren
Versammlung hatte man den Himmelfahrtstag zu dem
25jährigen Stiftungsfeste des Vereins gewählt — die Grün¬
dung fällt ungefähr in diese Zeit — , nun soll das Fest in
den September verschoben werden , weil ein benachbarter
Kricgerverein auch den Himmelfahrtstag zu gleichem Zwecke
auserjehen hat . Kaisers Geburtstag wird durch einen Ball
gefeiert.

-j-) W . stcrstcdc , 14 . Jan . Herr Kaufmann F . L.
Wallrichs vier kaufte die zum Nachlasse der weil. Witwe
Coldewey gehörende, an der Gastsiraße neben seiner Besitzung
belegene Jmmobilbcsitzung . bestehend aus Wohnhaus und 2 ar
77 gm großem Garten für die Summe von 3060 Mk . —
Ter Halbcrbe Gerhard Ulken zu Lindern verkaufte seine
daselbst belegene Jmmobilbcsitzung , bestehend aus Gebäuden
und 7,5413 Hs Garten - , Bau - und unkultivierten Ländereien
mit Antritt zum I . Mai d . I . an den Heucrmann Heinr.
Ulken zu Mansil für dis Summe von 7000 Mk . — Tcm
Heuermann Lltman » Brüntjcn zu Halsbek wurde kürzlich der
ächte Tohn geboren. Ter Pater hat den Größt , er,og
um Annahme einer Patenstelle hierzu gebeten. Alle 8 Söhne
sind am Leben.

* Petersfehn . 14 . Jan . Ter andauernde starke Frost
kommt den hiesigen Einwohnern schon gut zu Nutzen, denn
das Torfgeschäft, welches der Haupterwerbszweig hiesiger
Gegend ist , gebt augenblicklick recbt flott . Ta scbo» viele
Moorbesitzer ihren Tors verkauft haben, so wird er zum Früh¬
jahr noch recht rar werden . — Ter hiesige Radfahrverein
„Fahrwohl' veranstaltet Sonntag , den 10 . Irbr . im Lokale
von T . Schmidt einen Narrcnball . Ta derartige Vergnügungen
hier im Orte noch nicht slaltgefunden haben, so wird es an
einem regen Besuche nicht fehlen.

? Brake , 14 . Jan . Gestern Abend fand in Wühlers
Saal das Schülerkonzert des Musikdirigcnten Trohla statt.
Tie Vorträge »eigten deutlich, wie vorzüglich die Schule des
Herrn Trohla ist . Vollen Beifall fanden unter anderem die
Gesangsvorlrcige der Fräulein v . Heimburg . — Ter hiesige
Singverein hält sein erstes Konzert am 25 . d . Bits , in der
Vereinigung ab , auf dem kleinere Sachen gesungen werden.
Ein Ball für Dereinsmitglieder wird dem Konzert folgen. —
Ter Kriegerverein wird Kaisers Geburtstag durch einen
gemütlichen Kommers in Hartmanns Saal festlich begehen, an
dem auch die Liedertafel teilnekmen wird.

Deutscher Reichstag.
* Berlin , >4 . Januar.

23 . Sitzung.
Tas Haus setzt die , weite Beratung des

Etats des Reichsamts des Innern
beim Titel . Staatssekretär' fort.

Abg . Or . Hitze (Ccntr ) : Was die Resolution Fischer in
Sachen der 12,000 Mark - Angelegenheit betrifft , so
glauben wir nach den Ausführungen unseres Redners zur
ersten Etats -Beratung und nach den Erklärungen des Reichs¬
kanzlers, die dieser für die Zukunft abgegeben bat , daß die
Angelegenheit für uns erledigt sein kann. Tie Bäckerei¬
verordnung halten wir z» m erhöhten Schutz der Bäcker¬
gesellen für notwendig und durchführbar . In der Frage der
Fortführung der Sozialreform schließe ich mich den An¬
regungen der Abgg. Basscrmaun und Rösicke an . Auch ich
balle ein Rcichsarbeitsamt für unbedingt notwendig , denn das
Reichsamt des Innern ist zu überlastet und leistet daher nicht,
was nian von ihm erwartet.

Abg . Hoch ( Tozialdem .) : Selbst die Abgg. Baffermann,
vr Hitze und vr Rösicke sind mit der sozialpolitischenTbätigkeit
des Reichsamts des Innern nicht zufrieden. TaS Cenlrum
trägt einen großen Teil der Schuld an der Lauheit und Lang¬
samkeit, womit das Reichsaml dcS Innern arbeitet . Tabei
wird bei allen Gesetzen zwischen sozialdemokratischen Arbeitern
und andcren unterschieben: ja man hat sogar von oben herab
die Unterdrückung der Arbeiter besürworlcl.

Vizepräsident Büsing ruft den Redner wegen des letzteren
Ausdrucks zur Ordnung.

Abg . Hoch (fortfahrend ) : Es ist keine Entschuldigung,
wenn der Staatssekretär immer sagt , wir lönncn nicht mehr

l thun . Tas deutsche Reich, das so schnell 100 Mill . für China
i bereit Halle, muß mehr für die Arbeiterschaft thun.

Staatssekretär Graf Posadow - ktz erklärt : Ter Vorredner
hat seinem Ausspruch, daß er vom Staatssekretär nur rer-
lange , was uitter gegebenen Umständen möglich sei, nicht
Rechnung getragen . Ter Staatssekretär des Innern ist kein
Minister eines Einzelstaats , der absolutistisch befehlen kann.
Wenn Sie wüßten , wie außerordentlich schwierig die Einigung
über das ist . was Ihnen hier vorgelegk wird , würden sie
etwas ruhiger , milder und gerechter sein . Bezüglich der
Bäckereiverordnung stehe » noch die Aeußerungen der ver¬
bündeten Regierungen aus . Schwere Uebelstände sind vor¬
handen , aber man muß sich verständigen und eine ausreichende
Uebergaiigsfrist herbciführen . Tie Erhebungen über den
Arbeiterschuy i » der Eiflarrenindnstrie berühren die schwierige
Materie der Wohnungsfrage . Auch bezüglich des Schutzes der
GasiwirtSgehilsen sind Arbeiten im Gange . Tie Gewcrbe-
aufsichlsbeamten sollen auch von den Vertretern der Arbeiter,
Organisationen Beschwerden cnlgegennehmen, sind aber vom
preußischen Handelsminisicr angewiesen worden , diesen V . r,
lretern über die Ergebnisse der Beschwerde» keinen Bescheid
zu gebcir. Was die Erhebungen über die Beschäftigungen der
verheirateten Frauen betrifft , so sollen die Resultate derselbe,,
auch auf die Unverheirateten Anwendung finden.

Sächsischer Bundcsratsbevollmächtigter Gcheimrat vr
Fischer bemerkt gegenüber dem Abg . Hoch: Tie Erfahrung,n
über die weiblichen Jabrikinspeklioiien sind noch keineswcgs ia
groß, daß man sich entschließen könnte, sie auch in Sachsen
einzusühren.

Gcheimrat Werner wendet sich gegen die vorgestrigen
Angriffe des Abg . Wurm aus die Gchcimräle des Reichsaints
des Innern.

Abg . Müller Meiningen (freis. Volksp .) bringt eine Reibe
Einzelheiten vor , wünscht internationale Regelung des Marken¬
schutzes . baldige Regelung des photographischen und tunst,
gewerblichen Urheberrechts und eine ausführliche Enquete übcr
die Wirkung des Gesetzes bclr . den unlauteren Wettbewerb,
insbesondere im Kleinhandel mit Kohlen und Kokes und endlich
ein vollständiges Verbot der Herstellung von Phosphorsireich-
hölzcrn.

Abg . Horn -Sachsen ( Sor . -Tcm .) verlangt unter Hinweis
auf die sächsischen Glasfabriken , daß Kinder unter 14 Jahren
von den gesundheitsschädlichen Schleifarbeiten in diesen Be¬
trieben fernzuhaltcn sind.

Nachdem sodann noch Abg . Roesicke (B . d . LI über die
12,000 Mk .-Aiigelcgcnhcit gesprochen und die Regierung ver¬
teidigt hat , vertagt sich das Hans auf Tienstag . Tagesord¬
nung : Tuell - Jnterpellation und Fortsetzung der
zweiten Etatsbcratung.

preußischer Landtag.
* Berlin , 14 . Januar.

Tas Abgeordnetenhaus tritt in die
erste Lcsinic; des Etats

ein.
Abg . Fritzen -Borkcn ( Centr ) : Ich bcdaure aufrichtig,

daß uns in diesem Jahre die Kanalvorlage wieder zugc-
gangen ist . Tiefe Vorlage ist einmal der Zankapfel innerhalb
der Parteien dieses Hauses , und bei den Beratungen über den
Zolltarif beim bevorstehenden Ablauf der Handelsverträge
zcheint cs mir rätlicb , alles dasjenige fernzuhaltcn , was den
Streit steigern könnte. Ter Ministerpräsident hat ausdrücklich
diese Vorlage eine wirtschaftliche genannt und mir vollem
Recht. Mir Freuden habe ich begrüßt , daß diesmal mit der
Einbringung keine Trohung verbunden war . Wir werden
die Vorlage mit der nötigen Objektivität und ohne Ver¬
quickung mit andern Sachen beraten , und ich bin der festen
Ueberzeugung, daß , wie auch das Schicksal der Vorlage sein
möge, eine Auflösung des Landtags nicht die Konsequenz
unseres Votums sein wird.

Abg . Graf Liniburg - Stirnm (kons .) : Was die Kanal¬
vorlage betrifft , so bedauere auch ich deren Einbringung . Ta sie
aber nun einmal gekommen ist , so muß ich meine Befriedigung
aussprcchen über die ruhige und versöhnliche Form , mit der
der Ministervräsldcnt die Vorlage eingebracht har . Wir haben
in dieser Frage niemals einen Gegensatz zwischen Landwirt¬
schaft und Industrie gesehen , die Rücksicht aus die Landwiri-
schasl hat uns nicht zur Ablehnung der Vorlage bestimmt.
Wir werden die Vorlage ernstlich prüfen . Wir sind dem
Reichskanzler dankbar dafür , daß er sie in einer versöhnenden
Weise eingebracht und dadurch die Möglichkeit gegeben har,
daß , mag der Kanal angenommen oder abgclehnt werden, eine
Verstimmung zwischen den Parteien mit der Regierung nicht
einlrelen wird . (Beifall rechts.)

Abg . Richter (freis. Volksp .) : Tie Kanalvorlage als Zank¬
apfel zu bezeichnen , wie die Vorredner gclhan haben, ist wodl
nicht richtig, aber schließlich haben wir so viele Zankäpfel , daß
es auf einen mehr nicht ankommt . Ucbrigcns werden Sie (zur
Rechten gewandt - die Kanalvorlage ja auch annehmen . (Wider¬
spruch rechts.) Nanu ? Seien Sie doch ganz still ! (Große
Heiterkeit.) Ihre ganze politische Existenz hängt ja von Ihrem
Zusammengehen mit der Regiernng ab ! Entweder wird die
Kanalvorlage angenommen oder verschleppt. Wir haben dieser
Vorlage um ihrer selbst willen zugcstimmt.

Finanzminister v . Miqucl : Turch die Art , wie der Abg.
Richter die Kanalsrage behandelt hat , wird die Vorlage nicht
gefördert , ihre Annahme nicht erleichtert. Tas hat sich bereits
bei der früheren 'Vorlage gezeigt. Man hat mir vorgeworfen,
daß ich cs mit der Kanalvorlage nicht recht ernst meine. Ich
habe der Kanalvorlage so viel Arbeit gewidmet wie keiner
anderen Vorlage . Ich berufe mich auf Ihr Zeugnis , daß ich
keine Vorlage entschiedener vertreten habe als diese . Taß ich
sie aber nicht als politische Frage behandelt habe, ist durch die
Erklärung des Reichskanzlers legalisiert worden . Man wollte
von anderer Seite die Kanalvorlage zu politischen Zwecken be¬
nutzen. Wenn ich die Kanalvorlage in meiner Etaisrcde nicht
expreß behandelt habe, so folgt daraus nicht die Behauptung
des Abg . Richter , daß cS mir nicht ernst sei mit dem Kanal.
Früher ist schon in der Presse das Bestreben hcrvorgetreten , es
denjenigen, die für die Vorlage stimmen wollten, schwer zu
machen, dafür zu stimmen.

Handel . Gewerbe und Verkehr.
Oldenburg 1k . Jan . Kursbericht der Olbendurailche»

Svae - und L « id »8an !. Anlauf Verlauf
3 '/. pCt. Teuticb« Reick ranleih« , abgesi, , un¬ rC: -tz:.

kündbar bi» 1905 . . . . 96 50 97 .05
3 " , vLr. d« . dk . . . . 96 .50 97 .05
3rCt. do . d«. 8«i .' y S7 . I5
3 ' , dlkt. Alte Oldenb Konvoi» 93 .50 9 » .L0
3V , pLt . Neue do . d« . (halbjährlich« Zins¬

zahlung . 93,50 —
3 vkt. do . do . . . . . S3ch0 84.50
4 pEt. Lchulbverschreibg . der flaatk . vodetzkredit»



125
98 .75
99.50

96 .50
96.70
86,ZV

101,45
92.80
98.

' 0
97 .50
93
92

100.70

99.60
99,95
99.80
99 .20
98.50
95.70

» nllal « ix« Herzogtum « Oldmburg u»«
kündbar bl« 1906 . . . .

4 pCt. abgest- mpelt « do. do. . . . .
g >-Cr Oldenb . Prämien- Anleib«
SV . pCl. Preußisch « lonIolidierteNnleibe , adzest .,

unkündbar bis 1905 . , .
z > , >Lt. Preußlfch « konlolidierte Anleihe .
z pCt. da . de do .
1 pCl. Hamburger Staats -Anleibe . , .
z >, pLr . Hessilch« Ltaate -Anleih « .
4 pSt . vut,adinaer, Wilterhaufer, Stoll amm»
4 pCt. sonstige Oldenb . Kommunal-Anlechrn .
SV, pCt. Butjadinger, Seldenstcdter
z >, pCt. sonstige Oldenb. Kommunal-Änleihen
4 kSr Rbeinprovinz -Anlcib « . . . .
4 ;Lt Teltower Kreie -Anleihe, unkündbar und

unverlosbar bi« 1915 . . . .
4 pCt. Westfalische Pfandbriefe 3 . Serie .
4 pCt. Sächsische landwirtschaftliche Kreditbriefe
4 rü- LudwigsrasenerStadt -Änleibe . .
4 pCt. Eurm-Lüdecker Dnor .-Oblrganonen
4 vCr. Ruisisch« Südostbahn-Pnoritäten , gar. .
4 pH . alte iialienlich « Rente (Stucke von 4000 frk.

und darunter) .
5 pCt. Italienische Eiknb .-Drioritäten, garantiert

(Srücke v. 500Lu« >m Verkauf V. vCr . Höver)
4p§t. Pfdbr. der Dreuß. Boden -Cred -Lk .»Lank

Serie XVIII , unkündbar bi« 1910
IV. p§t . Psanbbnefeder Mecklenburg . Hyvolheien«

und Wechselbank , unkrmdbar bi« 1905 .
4p§t . do. do., Serie I , „ „ 1009 .
4 pH Glasbütten-Priontatcn , rückzaölba : 102 .
4 pH Warvö-Svinnerer-Pnori : . . ruckrablb . 105
Ölrenb Landesdank -Aknen (40 vCt. Emzahiung u.

4 vCt . Am « vom 1 . Januar)
Oldenb . Glasbütten-Aknen <4 vCt. Zrn« v. 1 . Jan .)
Llrmb .-Portug. Tampssch . -Rhed.-Rktien (4 pCt.

Zins vom 1 . Januar)
Darrew . -r-rior.-Akt. lll .Em . (4vCt. Zmsv . l .Jan .)
Wechsel au ' Amsterdam kurz für fl. 100 m Mi.

. „ L-neon „ » 1 L. „ .

. „ Netv-Aork „ „ 1 Doll. „ „
Helländische Banknoten für 10 Gulden „ „

An der Berliner Börse notierten gestern:
Oldenburgüch« Svar - und Lerbbank -Bküen —
Oldenrurg. Eiienbürren -Aknen (Augustfebn ) 127,50 pCt. bez
Oldenb . Berücher .-GefellschaktS-Sknen ver St . —

Diskom der Deutschen ReichSbank 5 vCt.
Darleben-zin« do . do. 6 vCt.
Unser Zinl für Wechsel 5 vCt.

do. do. Komo -Korrent 6 vEt.

100,75
100,50

97.05
t '7,25
86 85

102
93,35

101

100,15
100,50
100,35

94,95 95,50

97,70 98.25 s

89,80
98 70
99

102

90 .35
99

103

4 pCt. Teltvtv. Kreitanleih« unkiindb. bi« 1915
4 pCt . Oesterreich . Goldrente, Stück « i» fl. 1000. —
4 PC«. Ungarisch « Goldrente. Stücke 5 Mk . 2025 .—
4 pCt . alte Italienisch« Rente, groß « Stücke .

dergleichen kleine do. .
4pCt. qar Cutin-Lübecker Prior -ObligationenI Gm.
8 V, vCt . Braunschweig . Lundeteisenbahn -Obligat.
4 pCt Creselder Eisenbahn-Obllgationen
8 pCl steuerpflichtige Italienischegarantierte Eisen-

babn -Obligarionen . .
3 pCt . dergleichen, kleine Stück« . . .
4 pCl . Eisenbabn -Rentenbank-Obligationen.
4 pCt . Eisenbahn -Bank-Oolg., dl« >903 unkündbar
3v , pCt . dergleichen , rückzahlbar ä 101 pCt.
4 pCt , Frankfurter Hppoth -Kredit -Verein Pfand¬

briefe , bis 1905 unkündbar .
4 PCt . dergleichen , bi« 1910 unkündbar
4 pCt . Prcuß . Central-Boden-Kredit-Psandbriefe

von 1899, unkündbar bl« 1909
3V , pCt . dergleichen vo» 1896, unkündbarb>« 1906
3 ' ', pCt . Preust. Central-Kommunal-Obligationen

von 1896 , bi« 1906 unkündbar
4 pCt . Preust. Boden - Kredit » Pfandbriefe, un¬

kündbar bi« 1910 . . . .
4 pCt . Hamb. Hyp . - B -Pfandbriefe, unkündbar

bi« 1905 .
4 pCt . Schwarzburg. Hhpotheken -Bank-Pfandbriese,

unkündbar bi« 1902 . . .
4 pCt . dergleichen , unkündbar bi« 1909
4 > z pCt. Deutsch « Gesellsch für eleklr, Unter¬

nehmungen (Frist. ) Obligat, rück,.
5 103 pCt ., unkündbar bi« 1 0 -,

Wechsel aus Amsterdam kur- für fl. 100 in Mk
» „ London „ 1 Lor . „ „
.. ,. Neiv -Por« „ „ 1 Toll . „ „

Holländische Banlnotcn für 10 Gulden „ „

99 .10
98
91 .95
94 .95
98, '<0
92,70
98

96 60
97,70
91,20

97.70
08,30

i '8 .50
88. 70

89.70

97.70

97.70

96. 70
98,95

98,60
16 . '
20,385
4 . 1575
16,88

100,15
99,95
98.55
95,50
95,75

93,25

97,35
98
91,50

98
98,60

99,05
89,25

90^ 5

93

99

97
99^ 5

99,15
16 '.80
20,485
4^ 075

169
20,385

4,1575
16,38

160,80
20,485
4^2075

G.

Oldenburg , 15 . Januar . Kursbericht der
burgüchen Laneesbank . Einkauf
Z>. pCt. Deutsche Reichsanleibe , bi« 1905 unkündbar 96,50
S>- vCt. Deutsche Reichsanleibe
S pCl . dergleichen.
3 >r pCt. Oldenburg , konsol . Anleihe .
3 ' - dCt. neue dergleichen mit Halbjahr . Zinsen .
3 pCt . dergleichen.
3 dkl. Oldenburg . Prämien -Obligationen in pCt.
4 dCt LIdenb . Bodenkreditanstalt-Obligationen,

unkündbar bis 1906 . . .
4 tCt . abzencmpelte dergleichen .
3 > i pCt. dergleichen, seitens des Inhabers kündbar
4pCt. Oldbg. Amtsverbands- u Communalanleihen
3 V, bCi. dergleichen.
4 pCt. Clovrcnbm „-Laflruper Gemeinde - (Klein¬

bahn ) Obligationen, verstärkte Tilgung
bi« 1908 ausgeschlossen

3V> dCt. Preußische konsolidierte Anleihe , bis
1905 unkündbar . . . '

3 '/> tCt. Preußische konsolidierte Anleihe . .
3 tCt. dergleichen . . . . .
4 pH Hamburger amort. Staatsanleihe .
4 pCt. Rdeinprovinz -Anleihescheine
4 rüt. Westsäli che Provinzial-Anleihe , verstärkte

Tilgung bis 1909 ausgeschloffen .
4 tCt . Hannoversche Stadt - Anleibe, verstärkte

Tilgung bis 1906 ausgeschlossen

96.50
86,60
93 .50
93.50
83 .50

99,75
99.50

97 .50
92

98

96,50
96,45
86,30

101,45
100,75

Olden-
Verkaus

97,05
97,05
87,15
94,50
94.50
84.50

100,50

93

97,05
97,25
86,85102

— 101 ^ 5

Oldenburg,
Bank

3 '/ , PC«.

15 . Jan . Kursbericht der Oldenburger

ganzjährige

Einkauf
pCt.

Lerkaus
pCt.

Oldenburgische Konsol - ,
Coupon- . 93,50 94,50

3 '/, pCt. neue Oldenburgische Konsol « , halbjährige
Coupons . . . . . 93,50

3 pCt. Oldenburgische Konlol« . . . 83,50
4pCt. Oldenb. Bodenkredit -Anstalt-Schuldverschrbg.

staatlich garantiert, unkündbarbis 1906 99,50 100,50
(Neue >/, pCt böber)

3 pCt . Oldendurgi' che Präm . -Anleihe (10 Thlr «
Lose) .

4 pCt. Oldenburgische Kommunal-Anleiben
3 '/, pCt . do . Kommunal-Anleiben
3 ',2 pCt. Deutsrbe Reichsanleihe , convrrtierte,

unkündbar bi« 1905 .
3 '/, VCt. vo . . . .
3 pCt . do. . . .
3 '/, pCt . Preußische Konsol «, convertierte , un¬

kündbar bi« 1905
3 '/, vCt . do . . .
3 pCt. do . . . .
3 >'- vCt. Bremische Staatsanleihe von 1899 .
4 pCt . Hamburger Staats -Anleibe von 1000 .
4 pCt . Hannoversche Provin,ial -Anl. . . — —
4 pCt. Wefifäl. Provinzial-Anleihe Serie III

unkündbar bis 1900 . . . 100,70 101
4 pCt. Sachsen-Meininger Landes- Credit- Obl,

rm ganzen deutschen Reiche mündel¬
sicher. unkündbar bis 1906 . . 100,30 100.85

4 PCt . Hannoversche Landeskredit -Obl., unkündb.
bi« 1905 . 99,70 100,25

4 t'Ct . Teltower Kreis -Anleihe von 1900, unk.
und unverlosbar bis 1915 .

4 pCt . Hannoversche Stadt -Anleihe unk . b 1906
4 pCt. Mainzer Stadt -Anleihe von 1900, un-

künddar bis 1910
4 pCt . Eutin -Lübecker E senbabn - Prior - Oblig.
4 pCt . Hamburg. Hypoth .-Bank Pfandbriefe,
4 tCt . do . unkündbar bi« 1905 97,70 08
4 pEt . Mitteldeutsche Bodenkredit -Anst .-Pfandbr .,

unkündbar bis 1909 . . . 98 .70 99

128.20
97.50
92

96 .50
96. >0
86,60

96,50
96.70
86.30
93 .70

101,45

94 .50
84.50

129

93

97,05
97,05
87,15

97.25
06,65
86,85
94 .25

102

4 pCt. Mitteldeutsche Grundrentenbriese(Serie Hl)
4 pCt . Preust. Boden -Credit -Bank-Pfandbr,
4 PC«. do . XVlll . „ 1910
4 pCt. alte Italienische Rente ,
4 pCt . do . klein- Stückt
4 pCt . Oesteneichische Goldrenre
4 p'^t . do . kleine Stücke
4 pCt Ungar. Goldrente (Stücke t 2"25 — Mk .)
4 pCt . do . (Stücke « 1012 50 Mk)
4 pCt . Rjäsan - Uralrkgarant . Eisend -Priort , von

1898, unkündbar bi« 1900 .
4pCt . Wladikawka « garant Eisenb . - Prior , von

1898, unkündbar bi« 1909
Kur -e Wechsel aus Amsterdam 100 fl. ii Mk.

do . ^ London I Lstr . » „
do , „ Paris 10t>Fr . 5 „
do „ Rew-?)ork I Doll, t „

Amerikanische Noten (Greendack « ) 1 Doll. » „
Holländische Noten 10 st. » „

An gestriger Berliner Börse notie ren
Oldenduiger Bank-Aktien 1l0 pCt Geld.
Diskont der Neicbsbank 5 pCt.
Lombardzinssust der Reichsbank 6 pCt.

97,95
96 .70
97.70
94.05
94 .05
99 .40
99.70
98
9 .20

98,2»
97,25
98
v 50
95.50
99 .95

100,25
98 .55
99,75

95,90 96 .45

96,20 96,75
16 ' 169,80
20 .385 20.485
81,25 81,65
4,1575 4,2075
4,1525 4 .2 25
16^ 9 16,99

Gerste , amerikanisch « —
7^ 0 „ rujsiich« 6,70
— Bobnen 7,60
7,70 BuLweizen 8 . —
7,70 Mai« 6,10

Kleiner Mais
Lupinen

6,40

Oertlichc 1« etreidepreise i» der Stadt Oldeitburg
am 12 . Januar 1901.

Mick. Mrk.
Hafer, bielig « 7.20

„ luistscher
Roggen, diesiger

„ Petersburger
„ südrujsiicher

Weizen

pro Centner.

Märkte.
Bremen , 14 . Jan . ( Aintl . Viehniarktbericht , heran «-

gegeben von der Verwaltung des stadlbremischcn Schlacht«
böses, unter Mitwirkung der Vichkonimissionfirincn hier).
Heutiger Auftrieb inkl . de « gestrige» Bestandes 366 Rinder,
752 Schweine, 63 Kälber , 174 Schafe. Geschlachtet wurden
110 Rinder , 636 Schweine, 52 .Kälber, 110 Schafe . Lebend
ausgeführt : 93 Rinder , 47 Schweine, 10 Kälber , 1 Schaf.
Bestand : 163 Rinder , 69 Schweine, 1 Kalb , 54 Schafe.

Bezahlt wurdcil für 50 Irx Schlachtgewicht für Ochsen
55— 65 Mk ., Qnencn 54— 61 Mk ., Stiere 50— 60 Mk Kühe
40— 60 Mk ., Schweine 50- 57 Mk ., Kälber 65— 85 Pik .,
Schafe 50- 65 Pik.

Unverkauft bliebe » 88 Rinder , 89 Schweine, 1 Kalb,
54 Schafe.

-Hamburg , 14 . Ja » . (Stcrnschanzvichmarkt .) Schweine«
Handel vorgestern gut . Zugeführl 1120 Stück. Preise : Bcrsand-
schrvcine , schwere 51 — 55 Mk ., leichte 53— 54 '/, Mk ., Sauen
46— 51 Mk . und Ferkel 50— 53 Mk . pr . 100 Psd.

Nn dieser Stelle werden alle in den „Nachrichten sür Stabt und
Land " angezeigte» Bersannnlnngkn , FesNichkeilen, Vereinssipungen un»
ähnliche Veranstaltungen uiienlgelltich ausgeführt.

Dienstag , IS . Januar.
Grosthcrzoglichcs Theater : „Ter Burcaukrat ". Lustspiel

von G . v . Moser . Anfang 7 >/, Uhr.
Zwangs -Jitnliiig für das Schnciderhandwcrk Oldenburg:

Versaminluiig im „Kaiscrhof" . Anfang 8 Uhr.
Ostsrieseit-Vercin : General -Versaminluiig.

WittcrungSbrobachtinigen in Qldcuburg
von A. Schulz , Hof -Oplilcr.

99,45 100 Monat. I »i«er
I l

Varovr «»«?
. Vartter

»» ».' Stn.
Lufttemperatur

M»n »r. I SdAg « iniedr gft»

100
98 50

100,55 14 Jan . Nm . I — 8
15. Jan . ! S . vm j — 6,7 I

77S.2 28 . S.6^14. Jan ?— 4
777 . 4 28 8,7 15. Jan . j —

— 7.4

^rLueüIeiäeiiU>Ir» . -o- Il orl,

ltoasr t 6ie., «erU» 80. t«.

Anzeigen.
Oldenburg. Auf

8 iit HuMniihleii
werden am

Mittwoch , de« 23. Im . d . Z .,
vormittags S Uhr beginnend:

etwa SO Gichen, schweres, zu
Schiffsbau rc. geeignetes Holz,

sodann nachmittags ii Uhr anfangend:
1 braune Zuchtstute, belegt vom

„ Zweifler" ,
l Wallach,
1 Stutentcr,
7 Ochsen , l >/, — 2 Jahre alt,

16 Schweine, ca . >/> Jahr alt,
I Göpel, 2 Pflüge , 2 Paar Pferde¬
geschirre, 1 Ochtengeschirr, 1000 I
Kartoffeln, 15000 stx Heu und

. « nige Möbel
bnentlich gegen Meisigcbot verkauft.

Kauslicbhaoer ladet hiermit ein
Gdo Mciners , Auktionator.

In der auf

Somiaöcnb,
dm l » . Januar d . I .,
i . " achin. rr Uhr,

zoasihaus hier, , aitges. htcn«A ktion kommen ferner:
1 Tvppel -Poui,
1 Fahrrad und
1 Pferdegeschirr

wtt -UNIVerkauf.
Ecerkru , Rechnung« !. , llcr.

küjtljlk Külllllelcßküljkit.
Mit Antritt zum l . Mai d . Js.

oder später habe ich ein im äußeren
Stadtteil von Oldenburg an denkbar
günstigster Lage belegenes

Wohnhaus,
zu vier kompletten Wohnungen ein¬
gerichtet, unter der Hand zu ver¬
kaufen.

Ta eine geräumige Helle Werkstatt
und div. Schuppen beim Hause sind,
kann die Besitzung einem Hand¬
werker mit Recht empfohlen werden.

Ein erheblicher Teil des Kaufgcldes
kann zu üblickien Zinsen stehen bleiben.

B . Schwarting . Eversten.

Jitjechti kmOn
der Stadt Oldenburg , die gewillt sind,
vom I . Februar d . I . an die

Abfuhr ihrer lliiratskübrl
durch unsere Gesellschaft beschaffen , u
lassen , werden gebeten, sich beim Gast¬
wirt H . tSrambera am Markt oder
beim Gastwirt D . Holze z» Eversten
anznmcldcn. Tie näheren Beding» » ,
gen können daselbst cingesehcn werden.

Abfnhrgesellschaft
Eversten.

Gesucht zum I . Mai eine tl. gilt,
gehende Wirtschaft zu pachten. Off.
vnt . L . 27 an die Ervcd . d . Bl.

AsueckiWiig.
Ar . Bremer zu Neuenkruge läßt

am Sonnabend , den 10 . d. Mts . ,
nachm. 4 Uhr, von seinem zu Wechloy
bclcgenen Lande eine Fläche zum
Kuhlen nnd Ansroden ausver-
dingcn.

Annehmer wollen sich im „ Acld-
schlöhchen " zu Wechloh versammeln.

Atttylriikus - iZkiiojsklislhast
1-0

elng. ttze» . m . bcschr . H.
Ten geehrten Gasabnchmcrn zur

Notiz , daß die monatlichen Beträge
für Gas unter keinen Umständen ge¬
stundet werden können. Die nicht an
den Boten entrichteten Beträge werden
durch Postauslrag erhoben.

Ter Vorstand.
Nethen b . Hahn . Zu verkaufen

eine tiedige Kuh , die Anfang Februar
kalbt. Hinr . Jürg . Kuck.

Wegen Mangel an Platz billig z»
verkaufen O Minorka Hühner.

Aleraudcr strake Nr . 2.
Oldenburg . Im Austrage habe

ich zum l . Mai d . Js . eine am
Aleranberwcg belegen « Wohnung zu
vermieten.

Aug . Dahlmann , Rcchnstllr.,
Kurwickflraße 3.

Altenhuntorf . Gesucht für die
Landwirtjchast ein VIrost - und ein
Kleintuecht . Näheres durch Wirt
Stolle , Langcstr. 7. in Oldenburg.

lol » bitbl! wich in Olüvtt—
Vurs als

prslct . Lrrt
niockcr̂ ela -iüeo. ^ lcinc ^Vohniin^
hekinilet sieh kllvlnvvvzz L8,
im llanss iles llorra ^laurcr-
wcisters iller » .

8 (>rechstui »(lc » : Vorm . 9 — 11,
» schm . 3 — 4 , 8onnt »s-s nur vorm.

vl '
. INil . Iil . WImsnn,

früher ^ « sistenr .arr.t, am I .aixl-
hrsnlrenhaiise ru Iletmol . I »ml » o
clor Xiiiiilc kür >>I >) sih » I - cliütet.

_ Therapie i„ llerün.

Eversten
Schützen - Verein.

Sonntag , den 20 . Januar,
nachm . S tthr präzise:

Kknvt-alvöi'sammluiig
im „Tivoli "

, Eversten.
Tagesordnung: Ergänzung der

Statuten ; Ausnahme neuer Mit¬
glieder ; Verschiedenes.

Der Vorstand.
Gesucht 1 — 2 Lch . - L . Land »» der

Nähr der Alexandcrstraße.
Aleraiidcrstraße Nr 2.

Astrup bei Sandkrug . Zuteil"
trächtige Schweine , die Anfang Fcbr
serkcln . tt) . tt-rashoru.

Oster «bür g.
Klub „ Kermsnill "

,
Sonntag , den 20 . d. M . :

Tnn )krnn;chen
>m Saale des Herrn L. Koopman n»

Brcnicr Chaussee.
Der Borstand.

lurn- Mmiii
«lall Ri " .
Oldenburg.

Sonntag , den 20. Januar I90l;

Koytfatzrt
mich Irkibtrstkii l .W chmhn ).

Abmarsch vom Tnrnlokale „ Hotel
zum Linbcnhoj" mozgcnS 8 >/, Uhr.

Der Durnrat.

I Rogqeustroh
^

kann nicht mehr abgegeben werken.
Gut Loy.



Bekanntmachung . INjasi, nn !> Aal,,
Tn Entwurf einer Nachsuge zum llll " Vvl4
. . - - -— -- - betreffen» den ^verkaufWafserzugsregister.

Waffcriug Nr . 2l von der Haarenesch
ftraßc bis zur Lfcncrslraße . liegt vom
l-t . d . Mis . an während dre» Wochen
aus der Registratur de- Rathauses aut

Wer gegen den Entwurf Ein¬
wendungen erbeben, insbesondere den
Wasserzug als Privatwasserzug oder
Privatderechtigungen daran in An¬
spruch ncbmcn will, bat dieses inner¬
halb vier Wochen vom Tage der Ver¬
öffentlichung dieser Bekanntmachung
an gerechnet anzumeldcn und zu be¬
gründen , widrigenfalls er bei Fest-
srellung der Nachfuge mit seinen Ein¬
wendungen oder Ansprüchen nicht
weiter gebärt werden wird.

Lldenburg . den 7 . Januar 1901.
Lradrmagisrrat.

Tappenbeck.

Bich -, Heu-,
Stroh - und Holz-

Bcrkllus
zu

Wardenburg.
Ter Hausmann G . Barclmanu

dascebsl laut am

Montag,
den 4 . Febr . d . I . ,

nachm. 2 Uhr ans .,
in und bei seinem Hause:

6— 7 likdige 3- u . 2jährige
Quenrn, meist nahe
am Kalben stehend,

14— 6 trächtige Schweine,
»m Febr . und März
ferkelnd,

1 Sau mit 7 alsdann 4
Wochen alten Ferkeln,

15— 20 . 006 Psd. Heu und
Stroh.

einige Haufen Eichen , zu
Richelpsählen und
Wagendeichseln pass.,

30— 10 Hänfen Fuhren im
Fladder bei der sogen.
Röbrrei , Sparren,
Ricke und Brennholz,

öffentlich meistbietend aus Zahlungs¬
frist verkaufen.

Käuser ladet ein mit dem Bemerken,
dass die Fuhren in Verkäufers Hause
verkauft werden, also vorher zu be¬
sehen sind.

W . Gloyftei » , Aukt.

Bich-, Heu-
-troh-Bcrkailfu.

IN

in Westerburg.
Ter Pächter H . Groninger auf

Tannemanut Stelle in We>lerburg
läßt am

Freitag.
den 15 . Febr . d. <z . ,

nachm , rr Uhr anfgd.,
in und der seinem Hause:

2 schwrre tirdigr Liilik,
6 „ Zjiihr. tird . Guenen,
1 Ljähr . tikdige - ito,

- amtlich nabe am Kalben,
1 3jähr ^ im Zrptbr. bklrglk

cOucne,
2 brür 2jäl,r . Ochsen,
11 trächtige, alrdann nahe am!

/ erbeln jleh . Schweine,!
7 gülle dito , I

sodann lagt Hausm . Joh . Böhmer
daselbst auf seinem Ge . , : : : :

30 —10Eichen auldem Z !amm,!
12 Luchen „ „ „
mehrere EUern „ „ „

sehr schwere gcsui.dcSrämmc,
öffentlich mcislbiclcnd aus Zahlungs¬
frist verkaufen, wozu Käufer einladet

P ) . Glohstcin , Auktionator.

vranukodlou -vrllrek
von der altrenommiertenZeche »Ilse " hat
waggonweise abzugeben

Usionr . Usoliinair » ,
k. 13.

_ ist unä dlsidl cli»
d« »1s Eller « aller Luppen unck kpeissn . In
Ori ^ ioalkläselictlen von 25 an . kTäsclielieo
ru 35 vercken kür 25 ? kx ., äie ru 65 kkx.

kür 45 PkjL . unck ckie ru 151 10 kür 70 ? (g . mit 5taxxi - ^Vürro nkicb ^ eküllt.
O . lloü ., I -aozeatr . 37 . Periispreotraosaliluss Xr . 34

Jminobilverkanf.
Der Landmann H.

Janhen zu Ofen läßt
umständehalber feine nur
4 Min . von der Chaussee
entfernte , schön belegene

Oberlethe.
Ter Hausmann Joh . HoeS da

selbst läßt am

Montag,
den 11. Febr . d . I . ,

nachm. 2 Uhr ans .,
in und bei seinem Hause:

1 schwere tikdige Kuh und
10 beste 3« u . 2jähr. tikdige

Quellen , größtenteils
sehr nahe am Kalben
stehend,

15 trächtige Schweine , meist
nahe am Ferkeln,

10 alsdann 8 Wochen alte
Ferkel,

mehrere 1000 Pfund Heu
und Stroh,

öffentlich meistbietend auf Zahlungs¬
frist verkaufen, woru Käufer rinladet

W . Gloyftei » , Aukt.

bestehend ans einem neuen
massiven Wohnhause
und ea . 1t Lch .-L . Land
guter Bonität,

m KttilW,
Sk « A . Jimm S. A .,

nachmittag - 5 Uhr,
in Diekmanns Gasthausc ( Lfener
Krug ) mit Antritt zum 1 . Mai 1901
nochmals zum öffentlichmeistbietenden
Verkauf aufsctzen und soll, wenn
nur irgend annehmbar geboten wird,
der Zuschlag in diesem Termine er¬
folgen.

Bemerkt wird noch , daß nur eine
Anzahlung von ca. 600 erforder¬
lich ist und der Rcslkaufpreis mehrere
Jahre gegen 4°/« Zinsen unkündbar
stehen bleiben kann.

Tem Käufer werden ca. 4 Sch. -S.
gut gedüngten Roggen , sowie ein
großer Tüngerhaufcn gratis mit
übergeben.

Kaufliehaber ladet ein
E . Memmen , Aukt.

Empfehlen uns znm Schneidern
in und außer dem .i a >se.

Geschw . Sieders , Sonnenstr . 27.- -

LiHere Wens
dielet r . slottgeh. nicdl. s. eingerichtete

Mekauralion
(best . L. d . Stadt ) zum Verkauf . —
Anz. 3 —5000 — Angebote unter
K . K . 21 postl. Lldenburg ._

Jiiniiobilverkanf.
Neucnfelde . Zum öffentlichmeist¬

bietenden Verkaufe der von dem Land¬
mann Georg Cordes zu Neuen-
felde nachgelassenen, daselbst un¬
mittelbar an der Chaussee be¬
lesenen

Besitzung,
geräumige , in gutem Zustande be¬
findliche Gebäude (Haus , Scheune und
Kosen) nebst Garten , findet 3 . und
letzter Aufsatz

Lllllvllbtllh, 19. Jllimr,
vormittags 11 , Uhr,

in Bargmann « Gasthause zu Els¬
fleth statt und erfolgt dann bei ge¬
nügendem Gebot sofort der Zuschlag.

Grostenmrrr . E . Haake , Aukt.

Verkauf
einer

Gastwirtschaft,
verbunden mit

M «ial - « . üiirWrei-
SaM « «!! .

Westerstede . Ter Kaufmann und
Gastwirt Joh . Lchnittkcr zu HalS-
bek will wegen gänzlicher Aufgabe
des Geschäfts seine daselbst an der
Chaussee angenehm belegene

Zumbil - Besitzung
bestehendaus geräumigen , in bestem
baulichen Zustande befindlichen
Wohn - und Wirtschaftsgebäuden,
einem kürzlich neu erbauten , schönen
Tanzsalon , Kegelbahn, großem Lust-
»ind Gemüsegarten , reichlich 40
Scheffels. Bau - , Weioe- und Wiesen¬
land und pliu . 5 tm Heide- und
Moorland,

öffentlich meistbietend durch mich ver¬
lausen lassen, wozu letzter Termin
angesctzt ist aus

Tiküsiall. Sk « A ««m,
nachm . 3 Nhr»

in dem zu verkaufenden Gasthause.
In dem Hause ist seit langen

Jabrcn Gastwirtschaft nebst Kolonial-
und Kurzwaren - Handlung mit aller¬
bestem Erfolge betrieben, namentlich
aber wurde in dem Kaufmannsgeschäft
ein ganz bedeutender Umsatz erzielt.

Einem strebsamen Geschäftsmann
bietet sich die denkbar günstigste Ge¬
legenheit, sich eine sichere Existenz zu
gründen.

Bis zu ' /. des Kaufpreises kann
gegen übliche Zinsen stehen bleiben.

In diesem Termine ersolgt auf
das Höchstgebot der Zuschlag.

E . Wettermann , Aukt.

Im Spezialgeschäft
kostet l ff . lack. Bettstelle 15 eleg.
mit hoh . Haupt 16 -ep, eis. Bettstelle
mit Matratze jetzt 8,80 verz . Stahl¬
draht -Matratze 12 . Vikloria " -
Chaiselongue (fertig gepolstert mit
Bcrug) 9,50 u . feiner, Sviral -. Zug-
u. Sprungfeder -Matratzen , mechanische
Matratzen usw., hochelcg . Holz- und
Mctallbetlstcllen , Kinderbettst.» kompl.
Schlaftimmcr.
Spezial - , Bettstellen- u . Matr . -Geschäft

von MaguuS Meiner «,
Dilbelmstr . I » . nächst FricdenSplatz

Die noch vorrätigen

Uköre uni!
Spirituosen

verkaufe wegen Aufgabe des
Geschäfts zu Vsüvr » 1soit
ermästigten Preisen.StoUvervIrs
Läler - LLkLv,
so lange Vorrat reicht:

>/ , Pfd . -Tose 2 .10,
' /r Psd . - Tose 1 .LO.

v . VeuLel,
Laiigestrahe Lv.

cnn:

Zwangs-
versteigerung.

Am Mittwoch, den 16.
Zanuar d . As . gelangt
eine große Partie
Sancrbriinnenin
Flaschen

zur Versteigerung.
.Käufer versammelnflcham

genannten Lage , nachmittags
4 Zliir , im Auktionskokak an
der Hiitterstrake kierseköü.

vikk-liing.
Gerichtsvollzieher.

Weil . Schmievemeisiers Gustav
BehrenS Frau Witwe Hierselbst be¬
absichtigt die in ihrem Hause befindliche

Schrniede-
WerkMtte
mit zugehöriger Wohnung zum be¬
liebigen Antritt unter der Hand ver¬
pachten zu lassen.

Tas Schmiedehandwerk ist in diesem
Hause seil langen Jahren mit bestem
Erfolge betrieben und würde dasselbe
im hiesigen Orte einem strebsamen und
tüchtigen Schmiedcmeisler sein gutes
Auskommen sichern.

Bemerkt wird , daß das Handwerk
bis zum Antritt des Pächters durch
einen tüchtigen Werksührer weiter-
gcsührt wird und daß die sehr kom¬
pletten Einrichtungen und die Hand-
werk- geräle dem Pächter ev . mit über¬
tragen werden sollen.

Ter Unterzeichnete ist zu jeder
weiteren Auskunft gern bereit.

Rüsterflel , 10. Januar 190k.
C . WillmS , Rechnungssteller.

Metjrudors . Zu verkaufen einen
VM " selten Stier . "HMI

G . BrunS.

Lanarlev -Läelrollev
*er»ev <1er « U

«. ll-

st» !) »»»««» ««»Ulitacheistil»

Edewecht . Sonntag , den SO. Jan . :

Große TaiWiusik,
wozu freundl . einl . O . A . Gedrels,

Sonntag , den 3 . Februar:

Tanzmusik,
wozu freundl . einladet Gerb . Meder.

Vereins- «nd
Vergnügungs -Anzeigen.

Kneetile - u . Kulselier '-
Ver-ein

Oldenburg u . Htmgegend.
Am Donnerstag , den 17 . Janr . 1901:

8 . LtiftllUsseK 8.
>m Saale de » Herrn G . Müller,

„ Ldeoa " , Eversten.
> WU

- Anfang 7 Ubr.
Hierzu ladet fteundlichft ein

Ter Vorstand.
Die Musik wird von der Danne-

bergschen Kapelle ausgeführt.

l.inlelok' 668ang -V6i -6in
„ ttar-monis" .

Zu dem am Sonntag , den 20. Jan .,
stattfiildenden

Sür »SSi »dLl1
bei H . Rodlet ladet fteundl . rin T . Y.

Schühcil -Vcrcill

Etzhorn.
Sonntag , den 20 d . MtS ., nachm.

5 ' /, Uhr:
Kenonal - Ve^ ammlung
im VcrcinSlokal.

Tagesordnung : Kaffenbericht, Wahl
des Gesamtvorsiandes , Boten , Pach¬
tung . Gewehre, Ball , Wanderwett-

Oldenburger

Wiefelstede.
Am Sonnabend » den tv . d . M . ,

nacknii . 2 Ubr , findet die

KsnkralvvfZLmmIung
der Wiefrlsteder Kuhtaff « ui
TaPkenS Gafthanse statt.

Mrtjendorf . Am Sonntag , den
3. Februar:

SstU sik Kerrsliistt »,
wozu einladet G . VrnnS^

Schlitzen -Verein.
Am Dienstag , den 22. d. MtS . :

Tanz Kränzchen.
Ansaug SV , Uhr abends.

Für unsere Mitglieder stehenWagen
beim . Kaiscrhof" zur freien Hinfahrt
nach dem Schützenhof von 8 Uhr
abends an zur Verfügung.

Tie Direktion«
Laut Beschluß der General-

Versammlung:
Am Dienstag,

den 13 . Februar 1901:
Große

MkerM
im

WeniMger
Ledütrenliof.
* * * * * * * * * * * *

6tz83NgV6k '6iN

„VvlllvlllL",
Iwifchenahn.

Unser diesjähriger

Sangerball
findet am

Sonntag , den 3 . Febr.,
in Meyers Hotel statt.

Beginn 6 Uhr. Der Vorstand.

************
Zwischenahncr

Kuhkaffe.
Die diesjährige

Ksnoral - VsrZLmmIung
findet statt am Sonntag» den
20 . Januar d . 2 -- nachm. 3 Uhr.
in HaStzagenS Wirtshaus Hierselbst.

Tagesordnung:
a RechnungSadlage.
i,. Wahl de« Vorstandes , Taxalorn»

und AchtSmänner.
o. Beschlußfassung über die pro 1901

zu crhcbcnd, Prämie in Höh«
von l ' /».

_ _ Ter Vorstand.

Verantwortlich >ur Pönlilll und Feuilleton : Oe. A. Heß. jur den lokalen Dell : W . o . B . : i h . iu >. oen i ' ^ alenleU : P . Aaogmsty, ^ »l»uoasizra >k an » Verlag ooa a . ^ chars u» ») ea : aaäet
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2 . Beilage
für ZtiM und Land" vom Dienstliq , den 15 . Januar 1901)u 18 der„Nachrichten

Aus dem Großtiknoritum.
»>>'»r»r » t> » »->-«>»»» »«» ,der >-»«nni vrltl - aldirich,,

» , »i « ,r , ,u»u,7 Qu,2, ->° n >-,d , „ » »-.in . a,,i «Uun,in und S -rich .«
» »er lekul « kerlemnin«» « s>» , der kk-d- llion An,

Oldenburg , 15 . Januar.
(Forisehunz der Notizen au° dem Hauptblatte .)

X Slugnstfehn , 14 . Jan . Ter Turnverein August,
sehn teicrte gestern sein Stiftungsfest im Bcreinslokal
lStruß ^ durch turnerische und theatralische Ausführungen.
Musilvorträge und nachfolgenden Bau . TaS sehr reich,
ballige Programm umfaßte insgesamt U > Nummern. Ter
Norlitzende des Vereins hieß die Anwesenden willkommen
„nd wies darauf hin . daß daö StistnngSsest eigentlich
vorigen Sommer hätte gefeiert werden müssen , aber durch
die Gründung dcS ammerländischen TurnerbundeS auf
jetzt verschoben sei. Tic vom hiesigen Verein auf dem
letzle» Turnfest genannten Verbandes, welche? in Wiesel,
siede gefeiert wurde, erworbenen Eichenkränze waren im
gchMl ausgehängt. TaS Programm wurde in der exak-
»eiten und schönsten Weise abgcwiekelt . Tie verschiedenen
Theaterstücke und Kouplcts gelangen ausgezeichnet . Es
wurde sehr gut gespielt . Was die turnerischen Vor »iih.
rungeu anbetangt, so kann man sagen , daß der Verein bc-
mühtist, die Tnrnsache hoch zu halten, und daß echt tnr»
nerischer Geist die Turnerschar beseelt . Tie l'.ebnngen und
Pyramidenam Barren waren größtenteils sehr schwierig,
wurdenaber sicher und exakt ousgesührt. Tie 4 Clowns
waren einfach großartig . Ihre Produktionen entlockten
demPublikum wahre Lachsalven . Tie Musik wurde van
der Henncckcschcn Kapelle aus Leer gelieiert. Ter Besuch
deS Festes war ein äußerst großer, so daß der Festsaal
bi? aus den letzten Platz gefüllt war . Ein flotter Ball
beschloßdie Feier . Alles ln allem ist das Fest sehr schön
verlaufenund wird manchem der Teilnehmer noch recht
lange in Erinnerung bleiben.

m Berne» 14 . Jan . Am II . Januar wurde die
erste diesjährige Generalversammlung der ste.
dtnger Heng st Haltungsgenossenschaft in
tzevcren ;' Hotel hiersclbst abgehalten, Sie war von etwa
70 Mitgliedern besucht, und wurde um 5 Ilhr von Ioh.
Röser - Ganspe eröffnet. Nach Feststellung der ordnnngS.
mäßigen Bcrusung, verlas der Schriftführer C . 5? . Bul.
l in g - Schlüte das Protokoll der letzten Versammlung,
welche am 4 . August v . IS . in RabcS Gasthof statlgesunden
hatte . Zu dem Protokoll wurden keine Einwendungen ge¬
macht, und dasselbe für sestgestellt erklärt. Ter erste Ge«
gensland der Tagesordnung betraf die Verlesung und Fest.
Heilung des Rcvisionsbcrichts und der Bilanz, sowie die
Enllasiung des Vorstandes. Tie Genossenschaft hat einen
diesjährigen Reingewinn von 5555,95 Mk. erzielt, und
verfügt außerdem noch über die für den Mengst „Ruthard"
erhaltene Prämie von 1500 Mk . Von dem erzielten Rein»
gewinn,also von den 5555,95 Mk . , werdenstatutengemäß10
Prozent dem Rcfcrvcfoiids zugcsührt, die 1560 Mk. Prä-
miengeldcr find bereits dem ErncueruugSsonds tiberwic.
sen . Tie Rechnung war von Roscr -Ganspe und Bulling-
Hannover nachgcsehen und mit einigen nicht wichtigen
Ausstellungen versehen worden , welche sämtlich rasche Er-
ledigung fanden . Tie Genossenschaft versagt über die drei
.HengsteRuthard , Andreas und Tom Herr. Bon
Ruibard sind rn der letzten TeckungSperiodc gedeckt wor.
den 145 - tuten , vom Andreas 65 und vom Tomherr 45. Es
gehören der Genossenschaft augenblicklich 127 Mitglieder an
Jegcn 125 im vorigen Jahre . Tas Eintrittsgeld beträgt
letzt 106 , srüher 80 Mk . , eine weitere Erhöhung soll nicht
stattündeu. Bilanz und Bericht wurden genehmigt und dem
dorstandc Entlastung erteilt . Im weiteren Verlaus der
Pcralung schlägt Bischosf . Wehrder vor , aus die drei
Hengste cilljälirUch Abschreibungen vorzunchmcn . Teufel«
den Vorschlag hatte vor 2 Jahren schon Braue - Betting¬
bühren gemacht , war aber damals nickt damit durchgedrun-
gen . Auck jetzt erhoben sich gegen den Antrag aus der Mit«
w der Versammlung Einwendungen, so daß Lücrsscn «
Schlüte beantragte, den Gegenstand auf die Tagesordnung
der nächste » Generalversammlungzu setzen . Tiefer Antrag
wurde angenommen . In der Versammlung im vorigen

Sommer war der Beschluß gefaßt worden, den Hengst
Domherr zu verkaufen. Tie Antauiskoniinission
haue Gelegenheit gestabt , diesem Beschlüsse nachzukoininen,
indem Bulliiig-Lchlutc den Hengst für einen guten Preis
an Gras Lehndorsj abgesetzt hatte. Ter Verlaus mußte je«
doch rückgängig gemacht werden, da der Käufer bei ge-
nauer Untersuchung Einwendungenerhob . ES soll nun aus
den diesjährigen Körungen , und zwar zunächst in Jever,
der VerkausSversuch wiederholt werden . Würde der Hengst
abgehcn , so könnte dann die Gesellschaft nur über zwei
Hengste bcrsügen . LS fragt sich nun, ob diese beiden genü«
ge» , allen Ansprüchen seitens der GenosscnjchaslS .Mitglie.
der zu entsprechen . Andernsalls muß ein dritter Hengst
wieder angckaust werden , und daß hier nur ein Angelds«
oder Prämienhengst in Frage lommcn tan » , ist selbstver¬
ständlich . B i s ch o s s « Wehrder und auch andere .Herren
waren der Meinung, daß auch zwei .Hengste aiien Anfor-
derungcn genügen könnten . ES sei ein großes Risiko , jetzt
einen Angeldshcngst für eine hohe Summe zu lausen , da cS
doch nicht aiisgeschlosfcn sei , daß ein solcher bei abcrmoiigcr
Vorführung wieder abgckört werde . Seiner An«
sicht nach , sei es besser , mit dem Ankanj
noch zu werten , da er die Zeit nicht
mehr fern glaube, daß die Tiere nicht mehr zweimal ans
Preisen un . rsucht wurden. Jedenfalls dürfe nlcyt eher
an einen Ankauf gedacht werden , bis der Domherr fort sei.
Verschiedene Herren der Versammlungwaren anderer Mei«
nung. Besonders Wen ke - Kaijcnbüttcl und Bull ing-
Butzyausen betonte» , eö müsse unter allen Umständen z„-
gegrisscn werde » , wenn sich Gelegenheit biete , ein erst-
tlassigeS Tier zu erwerben. Eine solche biete sich nicht
immer, » nd es sei nicht ausgeschlossen , daß die Genossen,
scheut im Besitze von nur zwei .Hengsten einmal in die
größte Verlegenheit gerate. Letztere Herren beantragte» ,
einen Ankauf sogleich zu bewerkstelligen , sobald ein geeig¬
netes Tier zu erwerben sei, einerlei, ob dann der Tom-
Herr verkauft sei oder nicht . Ter Antrag wurde jedoch
nicht angenommen, die Versammlung beschloß, den Ankauf
von dem Verkauf des Domherr» abhängig zu machen.
Wetter beantragte Herr Bischofs, eine Kommission zu
wühlen , nut dem Austrage, die Nachkommen des Domherr
einer Besichtigung und Begutachtung zu nnterziesten und
der nächsten Versammlung Bericht zu erstatten. Tie Ver«
sammlung beschloß demgemäß und wählte die Herren Ger«
dcs - Olle » , Wcnkc - Motzcn und Blllling -Butzhauseil.
Schluß der Versammlung um 7,30 Uhr.

m . Berne , kl . Ja » . In großerLebensgefahr befand
sich am ToiuicrStag Abend Apotheker T . von liier . Ter-
selbe war beim Schlittschuhlaufen aus der Ollen in eine
abaeciste Stelle geraten und tonnte sich trotz aller 'An-
ftrcngungcn nicht aus seiner gefährlichen Lage befreien,
da ihm das Wasser bis an den Hals ging. Sein Hilse«
rufen zog schließlich de» Knecht dcS HnnSmannö Scluniot
in Ranzenbüttct herbei , der ihn aus dem eisige» Bade
liernuszog und den Erstarrten , der eine halbe Stunde im
Wasser gestanden hatte, nach seiner Wohnung brachte.

K Delmenhorst, 14 . Jan . Ter Radfahrervcrcin
Delmenhorst feierte Sonntag sein 13 . StistungSsest. Tas-
selbe begann, wie auch schon in früheren Jahren , mit einem
Kunst -, Duett- und Reigenfnhren. Zu dcmselbcii hatte»
sich zahlreiche Zuschauer eingesunden . Tas Programm ec-
litt dadurch eine Veränderung, daß die jür dar Fahren
engagierten Geschwister Fritz und Frieda Böhme ans Dres¬
den , welche von Mülichcn -Glndbach nach liier käme» , in-
folge nicht erreichten Bahnanschlusses erst mit einem spä-
teren Zuge , als vorgesehen , hier eiittresicn
konnten . Tock sorgte inzwischen der B. -C . Bremen iür
vortreffliche Einlage» . Großen Beifall fand der von dem¬
selben Verein programmmäßig veranstaltete Hoctivnd- und
Nicderradreigen, mit welchem derselbe aus dem BundeS-
scst in Magdeburg den l . Preis errang . BcwunbcriiSlrert
waren die Kunsilcistungc » der Geschwister Böhme . Größere
niid dabei so exakt und mit vollkommenerSicherheit aiis-
gekührte Leistungen können wohl kaum erreicht werden.
Recht sicher fuhren auch die delmenhorsterFahrer . An das
Fahren schloß sich ein Ball . Für die bremer Gäste war
ein Sondcrzng eingelegt. Tic Musil wurde von der ol-

F' eterslnt^ ger Kries.
(Von unserem Korrespondenten .)

(Nachdruck verboten .)
v. X . Petersburg , im Januar ISOt.

Ter Vertreter TeutschlandS am russischen Hose, Fürst
adolin, ist von diesem geschieden . Der Fürst genießt

r »umschrä» ktcs Vertrauen seiner Regierung und stand
auch beim „Beherrscher aller Reußen" in lwhem Ansehen;
lrotzdem war aber Anfang 1000 die Rede davon , daß er sei-
ne» hiesigen Posten verlassen werde . Ten Anlaß zu die-
- m Gcrüchre, das einiger Begründung nicht entbehrte, gab

ciu Ruicoiure des Diplomaten mit einer fürstlichen
Ta »ie , das durch einen Scherz entstand , de » der Gatte der
hohen Tame gemacht hatte.

Im Pavillonsaal oer Eremitage fand ein Hassest
ßatt . Beim Ball bat der Onkel des Zaren, GroßfürstWsa»
dimtr, eine Tame zu Tisch führen zu dürfen. Tiefe
teilte ibm mil , daß ein Mitglied der deutschen Botschaft sie
bereu» engagiert habe , woraus der Abgcwiesene lachend
meinte : die Tame möge künftig vorsichtiger sein, da es
bekanntlich nichts Langweiligeres gebe , als einen deutschen
Diplomaten ! Tic Aeußerung wurde, da sie durchaus nicht
stüsicrnd gcthan war, von den Gästen als Bonmot kolpor«
^crt . Tcm Fürst »« Radolin — dem Tischherrn jener
Tame — kam sie cbcnsalls zu Ohren, und dieser wandte sich
mdignicrt an die Gattin des Großfürsten Wladimir, um
ihr sein Bcsrcmden über diese Worte auszudrücken . Tie
' roßsürstin , eine geborene Herzogin von Meckle » .
bürg, wies seine Bemerkungen mit der scharjen Entgcg«

nung zurück, er habe rine russische Großfürstin vor sich , und
keine deutsche Prinzessin!" Zugleich verließ sie den Saal.

Fürst Radolin gab de .» damaligen Minister des
Auswärtigen von dein Vorfälle Kcnntniö, und dieser suchte
zu intervenieren. Seine Bemühungen scheiterten indessen
an dem ablehnenden Verhalten der Großfürstin, die er-
klärte , keine Entschuldigung cntgegcnzunchmcn, sowie daß
sie den Fürsten Radolin nicht mehr zu sehen wünsche und
alle Gcscllschastc » meiden würde , wobei der Fürst anwesend
sei. Tie hohe Tame hielt Wort. Als kurz nach dem Zwi-
schcnsalle in der französischen Botschaft ein Tiner gegeben
wurde , war der Hof, das Kaiserpaar an der Spitze , erschic
ncn — die Großfürstin allein fehlte . TamalS ging in der
in - und ausländischen Presse die Rede vom Abgang des
Fürsten. Nicht viel später feierte dieser seinen 59 . Ae-
burtstag , ans dessen Anlaß Kaiser Wilhelm ihm ein
herzliches GrcttulationLtelegramm sandte, und ihm daS
Kreuz der Groß-Comthure des königliche » HausorbcnS von
Hohcnzollcrn verlieh. Eklatanter hätten die Gerüchte von
RadolinS Demission nicht widerlegt werde » können.

»
Ls ist eine mit Anerkennung zu konstatierende That«

sache , daß die deutsche Gemeindc in Petersburg
die Kunst und Litteratur ihres -Heimatlandes eifrig pflegt.
Das dokumentierteein VorlcsungSabend, den Frau Sprt »
tini - Strauch im PctrischulhauS kürzlich abhiclt. Mit
großer Ansmerksamlcit folgten die annähernd 400 Tcut-
scheu , die sich eingesunden hatten, den Vorträgen, und lohn¬
ten dieselben mit reichem Beisallc. In dem gewähltenPro«
gramm der Tame, die ein Liebling der in Petersburg

denburgischen Infanterie - Kapelle gestellt
— Ein Pferd des Handele » iainis » empermann o >>»Gro,;eil-«
kneten , das zum bremer Markt gesucht werde» sollte , vec-
endete » icr in der » ramerstraße an einer Kolik.

' Jever . I I . Jan . TaS gestern in der Sladtkirch»
zu Jever vom hiesigen Kirctzenchvr unter Leitung des Len«
rerS Brandt »nd unter Mitwirkung von Frau Ha » n >»
Hayessc » aus Varel gegebene Ktrmen konzert botie
sich eines sehr guten Be,ncheS zu erfreuen, so d .iß man«
unwillkürlich den Wunsch aussprechen mußte, daß doch
auch die Gottesdienste die » irche mit Andächtigen stet» s"
füllen möcliten. Tie Leistungen des » irchenmorS Habei»
entschiedenFortschritte gcmacht. Tie il cnpclla -EKVrc wurde» im
ganzen sauber und abgetönt vorgelragen, jeooch wird der
verdienstvolle Leiter noch daraus bedacht sein müssen , seit»
Augenmerk aus de» Borkrag zu richten Frau Hanrssen
verfügt über euie schöne, tiauptjachlich in den tiefen Lager»
volle Altstimme . Sie sang die Arien „ V du Wonne" au«
dem Messias von Händel und „Sri stille dem Herrn" an«
dem Elias von Mendelssohn. sowie „Tie Himmel rühmen"
von Beethoven , und dal durch ihre Vorträge die Zuhörer
sehr erfreut. Ter Leiter Brandt hatte die Orgclvvrlräga
und die Begleitung der Strien übernommen.

Aus aller Welt.
Tolstoi alt - Arbeiter.

Wer vor etwa zwei Jahren den Grase» Tolstoi auf
seinem Landgnte Jaßnaja Poljana bei Tula besuchte, satt
aus dem Schreibtische des Dichters ein » » isangrelchcS Ma-
nuslript . „ES ist der letzte Roman, den ich schreibe , Woß-
Irejsenijc , die Auferstehung." Tic Seiten sahen sehr eigen¬
tümlich ans . Keine schnell hingcworsenc Arbeit, diktiert
von einer aienilosen Muse, Arbeit eines guälend grübeln-
de» , » ic mit der eigenen That zufriedenenund sortivährcnd
nörgelnden Mannes , der unter hundert Worten sünszlg
streicht, um sie durch andere z » ersetze» , dann neue Seiten
cinsügt , um schließlich die ganze Elnieilung noch einmal
umzumodel » Tolstois Charakler svricitt aus der Art sei¬
ner 'Arbeit . In der russischen Zeitung „Nowoie OboSrenIe"
schildert ei» Nebcrsetzer der Woßkressenije die Mühe, die
ihm diese Eigenschaft Tolstois bereitete. „Fast iedeS Kci-
pitel wurde einer neuen Bearbeitung unterivorken, sogar
nachdem die Uebcrsctzung schon fertig mar Manchmal
musste dann eine ganz neue Nebcrsetzuug angesertigt wer-
de» . Ei» Kapitel, wen » ist, nicht irre, das 43. im ersten
Baud, daö de » Besuch NcchljudowS bei Kaiiuscha i,u Ge-
sängiii :- behandelt , wurde dreimal nmgearbeiict, und jedes
Mal noch während der Korrcltur geändert. Als Tolstoi
endlich mit der Woßkresjenije beinahe fertig war. erhielt
er eine » Brief aus Baku . Ter Schreiber batte dort etwa
15 Jahre gelebt . Tiefer Brief freute Leo Nttolnjewl! st'> so
sehr , daß er aus dem Verfasser den Helden der letzten Ka-
pitel seines Buche» schuf. Ter phantastische 'Alle , mtt dem
Neclstiiidow sich ans der Fähre unterhält , einer der be-
merkenSwcrtcsteu Typen , die in der Woßkressenije vor-
geführt werden , ist also nicht ein Geschöpf der GeslaltungS-
tunst Tolstois , sondern ein vielleicht noch unter den Leben-
den weilender Mensch ."

* »
-»

Heizung der E i s c n b a h n z ü g c.
Nach Eintritt der strengen Kälte , io heißt eS in einer

soeben erlassenen Versügung der königlich preußischen Ei-
senbahnverwaliung, sind bereits mcbrioch Klagen der Rei¬
senden über ungenügende Heizung der Perjonciiwagr»
laut geworden . TieS läßt daraus schließen , daß die an
der .Heizung der Züge beteiligten Beamten nicht ihre Schul-
diglctt ihuii . Bei einiger Ausmerksamkeit und einigem
Diensteifer müsste» derartige Beschwerden vermieden wer¬
den . ES wird erwartet , daß all - in Betracht kommenden
Beamte» die säe die Heizung der Zuge gegebenen Bor-
schrijte » gewijjenhatt besolgen und alles ausbicten, um
eine angemessene Wärme in den einzeln ' » Abteilen einer
jeden Zuges hcr - nstellc » und auch währi nd der Fahrt zu
erhalten. Jeder Fall von Nachlässigkeit in dieser Hinsicht
wiro bestrajt werben.

wohnhajtcn Lculschcn ist , waren nicht nur die Klassiker
— durch Goeihe — vertrete» , sondern auch die liiterarische
Jugend , Ernst von Wildcnbruch und A n naRii -
ter kamen mtt mehreren Dichtungen zu Wort, die ihre Ei¬
genart prägnant hervorrrclcil ließ.

Auch die d c u t s ch e M u s i k t » u st hat kuer eine groß-
artige Aucrlenmmg gesunde,, . Richard Wagners
„Walküre " wurde in russischer Sprache »„ der kaiserlichen
Hosopcr ausgesühri . Tas wunderbare Werl bcs deutsch .' »
Dichterkomponisten wurde herrlich wiedcrgegebc » . Tie tra-
gcndcn Rollen wurden von den erste » Kräften der Hojoper
kreiert . Tabei gewahrte man im Z . iscbMierraum Mitglieder
dcS ZarcnhauscS und die baute valöc Petersburgs.

Vor einigen Tagen beging Petersburg feierlich den
hundertsten Geburtstag einer seiner grösste » Löhne, des
großen Tich ter - Schauspielers Motschalow.
Pawel StcpanowitschMotschalow ruht schon seit 52 Jahren
in der Erde . In ihm ist der Typus des unverstandenenPoe-
te» vcrlörpcrt. Er blieb unverstanden, weil er für seine
Zeitgenossen zu groß war . Tie russische Naüonallittcraiur
hat in diesem Manne einen ihrer hervorragendsten Ver¬
treter besessen. Seine Zeit konnte dem Genie Motschalow-
nicht gerecht werden. Sic konnte seine Individualität nicht
erfassen . So stand er einsam in seinem himmelanslrebendcn
Schassen . Tiefer Verlassenheit zu entrinnen , stürzte der
Dichter sich tief in den Strudel wüster Vergnügungen, de.
ncn er mtt 48 Jahren erlegen ist . Ter Man » hätte sünszig
Jahre später geboren werden sollen . j



Andrst ? Testament.
Tem „V T " wird aus Siocktwlm geschrieben : ES

scheint ein rolliger Lvorr geworden zu sein , Lenfalions-
nachriwien udcr Andrs : zu verbreiien . Eine rer krittligsten
dicser LensattonraeWiiwien isr die Erzählung von der Er¬
öffnung des p.vdrWß-. -cn Testamentes, die am S.
dieses Monats in Lwckyolm siaugesunten staben soll . Tie-
je ganze Begebenden , sowie jedes Wort in dem nickt obne
einen gewisien ciqmack »uiammeuzedicklelen Testament,
ist volltommen aus der 2 ujr gegriffen. Sir
habe » uns bei den Angehörigen Andres crlundigt , und
tonnen bezeugen , daß das genannte Testament niemals
in Liockvolm e -. esen isr , sondern sorrwabrend in Goren-
burg , bei dem Bruder des Ingenieurs , Tcre . . or Andrst,
verwabrt wird . Bon einer „ Eröffnung ' des Teklaincnis
kann sckon in ' osern keine Rede fcm . als es nicht einmal
versiegelt gewesen ist . Äuberdem können wir aber auch
aus zurer . ajsigcr Quelle Mitteilen , daß das Testament am
auer .renigncn irgend welche ttngiuck -sahn '. ingcn enthält.
Lolcke Ahnungen lagen durchaus nicht in der Natur des
in fernem Selbstvertrauen iwr kindlich frohen LufiseglerS.
Leine eigene Zuversicht war ganz sicher das Letzte, was ihn
verliest . Tas Tekramenr fübri nur Benimmungen aus,
welche der Tisvositton über Anbrses Hinlerlas ' enichast und
ähnlichen Tingen gellen . Ter Bruder . 1er das Testament
rn Händen bar , denlr aber nickt daran , diese Bestimmungen
auszusuhren . Er wari -ei nock immer.

» » O
Erfolg deutscher Ingenieur tun st im

Auslände.
lieber das Reiulta - eines Wettbewerbs Zwecks Errich¬

tung einer Bruche über den Haren von Lydncu
lesen wrr im ,Z? E ." » ackstebende Mitteilung : Jur den
von den deuiiwen Zeilun . a -en erwäbnien xreisgelrönrcn
deutschen Eniwuri sinö seit ettva anderthalb Jahren
von dem „ Technischen Bureau deutscher '.Nasckincniabrilen
in Hamburg " die Vorarbeiten gefördert worden , und der
Kostenanschlag , der diesem Bureau als Mitglied ange -iörcn-
den „Maschinen - und Bri .ckcnöauanßall Nürnberg " beläuft
sich für die fertig montierten Eisenkensrruliionen auf 2b
Millionen Mark, während sich derjenige , des von
den Zeitungen genannten englischen Entwurfes , wei¬
cher ebcnsal . s preisgekrönt wurde , auf über das Topvel -
l e stellt . Ticser Preisunterschied zwischen den beiden preis-
gelrönrcn Entwürfen im ganzen waren 22 Prvjelre ein-
gcreich: worden ist ein screchender Beweis für die evocke-
mackende Entwickelung der deutschen Ingenieurkunst . Tas
deutsche Projell stellt eine .Hängebrücke sur Eisenbahn -,
Fuhrwerks - und Fußgängerverkehr von der gewaltigen
Spannweite von iM -o Just bei 180 Just über dem Wajier-
sviegel , al ' o 3<» Just inebr Lrannweiie und .bl Fuß mehr
stohe als die berühmte Brocklnn - Brücke dar . W-cnn je ein
Bauwerk durch seine gewaltigen Tiw . cnftoncn und durch
die zu bewältigenden großen technischen Schwierigkeiten
das Interesse der gan - en Ingenieurwelt aus sich

"
ziehen

.
' arm , so wird es diese neue Brücke '' ein.

* *
Ein heiteres Mißverständnis.

Be -m Bezirksgericht der wiener J - sesstadt war ein
Kur,Wer weg: » Gefährdung der L'.cherheil durch Schnell' ahreu
angcllaar . Richter : Lind L : e schon vorbestrast ? — Angckl. :

-,ch dab' drei Tag' Arrest g
'habr. — Richter : Warum ? —

Ungeist: Leg '» einer Qbrfeig'n . Tie hab'n Sie mir selber
gcb

'n, Herr kaiserlicher Rat . — Richter (erstaunt ) : Wie ? Ichärre Ihnen eine Qhrfeige g .-geb - n ? — Angelst : Aber nein!
b '. e Qhrfeig'n Hab' i an '

KoUeschen gcb
'n. L .e hab'n mir nur

dö drei Tag ' Arrest gcb 'n . ( Stürmische tzeirerkcit.) Ter An¬
geklagte kam diesmal mii zwölf Stunden davon.

Ter Bierkonsum in Tcutschland' ' at während der beiden letzten Jahrzehnte stlr bedeutend zu-
enomnicn ; er ist von 37,7s Millionen Hektoliter im Jahre
880 auf 62 .45 im Rechnungsjahre 1899/1900 gestiegen. Ter
» brauch pro .st cos der Bevölkerung stieg in dieser Zeit ron

4 Liter auf ! '/ , Helrost Am größten ist der Verbrauch in
lagern , denn hier kamen im letzten Jahre annähernd 2 > -
' ekroliter auf den Kerf ; cs folgt Württemberg mir fast

Hektolitern , Baden mir IV. Hektolitern , das norddeutsche
räusteuergebict mit 104 Litern , Elsaß -Lothringen mit 85 Litern
o stopf . In Bayern wirs beinahe ausschließlich nur das im
enen Lande errengte Bier getrunken ; in Württemberg kommen

— 3 «,o des Verbrauchs , in Baden etwa 8Hst , im Braußcuer-
biet 5—6 » st, in El ' aß -Lothringen dagegen nicht weniger als

- - «,st auf fremde Biere . Tie Bierbrauerei Bayerns deckt nicht
r den Bedarf des eigenen Landes , sondern sie liefert fast
. Sechstel ihrer Produktion nach außerhalb . Im letzten
ahre wurden 2,77 Millionen Hektoliter ausgcführl , davon
ach dem norddeutschen Brausteuergebiet und dem übrigen

. eutschland 2,41 , nach dem Auslande 0,36 Millionen.

„ Vach ^ aris ! "
Roman von vciurich Leo.

( Nachdruckverboten .)
4) (Forlieenng .)

V.
Eanze drei Tage weilten nun schon unsere deutschen

Freunde in Baris . Ten Vormittag brachten sie in der
Ausstellung zu, am Nachmittag besahen sie sich die Ltadt.
Bon den Abenden hatten sie einen in einer reizenden Lom-
merwirlsckast iin Bois de Boulogne ' erbracht , den zweiten
aus der Ausstellung , wo eine gevs.art ' ge Illumination
siattjand , und über den dritte » r, .,e man sich noch nicht
einig , man wollte ihn gcmeinfam mit Altdorfer ver¬
bringen.

Viel mehr Vergnügen als die Ausstellung — nur
Täumchen machte darin eine Ausnahme — inachre unseren
Freunden die schöne Stadt selbst. T : nu was nutzten einem
alle die Wunderdinge , die man auf iwr Ausstellung sah,
wenn man sie nicht ordentlich sah. wein , man , von der
endlosen /fülle gedrängt , nur immer im Fluge daran vor¬
über mußte . Wochenlang hätte inan darin

"
herunigchcn

können , und aucti dann w . . re man damit nickt zu End : ge¬
kommen . Es war genau so wie bei mancher Taiel — eine
Unma " e Gerichte , und doch, wenn inan auißand , war inan
nicht satt geworden . Tas Schönst : aus der ganzen Aus¬
stellung , darüber herrschte eine einzige Stimme , war und
blieb der Eisscliurm . Nein , so hatte man lich ihn nicht
vorgei'rellt . am wenigste « nach den in Teuiscickand bekann¬
ten Abbildungen , die immer etwas Langweilige ? hatten.
Schon der kolossale Eindruck , wenn man unter »hin stand.

in seine Wölbung hinaufsah — ein Eindruck , der doch da¬
bei nichts Beklommenes hatte , im Gegenteil , etwa » Hei¬
teres , Befreiendes , so harmonisch war alles daran . Und
dann , wenn man durch das unendliche gelbe Gewirr des
Gerüstes mit dem Elevator hinaufglilr . Von einer Be¬
wegung mcrlie man nichts ! Nur wenn inan durch die
Zeuster sah. dann gewahrte man , wie unten >n der Tiese
dos gelbe Riescngftter immer weiter sank, sank und stieg,
während es oben immer lichter , freier wurde Bis zum
Gipset hinaus . Erst hatten die Tomen Angst . Nein —
wetter als bis zum ersten Stock wollten sie nicht . Höchstens
bis ZUMzweiten . Tann aber , unter Lachen und Lpäßen,
sudr man doch hinaus , und nun thak sich die Aussicht aur.
Was sür eine 'Aussicht ! Taiür stand man auch aus dem
höcksten Bauwerk der ganzen Erde ! Ein Herr ließ in dem
leisen Winde ein Zeitungsblatt fliegen — im Nu flog cs
über die Leine , immer wetter , bis es nichr mehr zu
scheu war.

„ Wilhelm, " sagte eines Nachmittags Wilhelmine , als
mau rom Trernplay her durch die Nue de la Pair fuhr
und vor den .Häusern der großen Tamenschneidcr und In-
welttre wobl mehr als hundert Equipagen , alle init livrier¬
ter Ticner ' ckait , hielten . „Wilhelm , ich glaube , es war
doch gut , daß Fritz Tir zugercdet hat ."

„ Ja .
" sagte Brösicke.

Es war nicht so sehr die Pracht , die Größe , der Reich¬
tum . was er an dieser Lradt bewunderte , als vielmehr
immer wieder die herrliche Harmonie , die über dem allein
lag . Von Kunst , von Acsihelik verstand er nicht viel , da¬
von balle er aus der Lckule nickt - gelernt , und dock, svrach
das alles hier in einer Lprache zu ihm . die ihm verständlich
klang . Leibst wenn man in die Vorstädte kam , wo nicht
die V- rackl , der Reichtum herrschte . Allein das tunte , im¬
mer wechselnde, lebensprühende Bild ! Nickt blos vor den
Cafes — auch vor den Gemüse - und Blumenhandlungeu.
den Bazaren und Geschäften , den Buckhandlungen und
Handwcrkcrstälten . Ucberall schoben sie sich mit ihrem
bunten , lustigen Kram , dem Farbenbitd die Iarbe gebend,
aus das Trottoir , in das Gewühl hinein . Teppiche , Lv 'ckeii-
rücher wehren beiter in der Luft ; vor den Eassgästen , mit-
icn im dichtesten Gedränge , eine herumziehende Sängcr-
gesellschasi . die hier aus dem Lregreise Kauplet -:- vortrug.
Tazu diese tausendfältig abwechselnden Gestalten . Jedes
ging und trug sich , wie es wollte . Keinem Menschen siel
es ein , sich deshalb umzusehen , ja auch nur Verwunderung
zu zeigen . Ucberall Lust, Leben , Freiheit . Le ' bst die Hunde!
Ebne Maulkorb liefen sie herum , und doch geschah nie¬
mandem von ihnen etwas . Tas eben war cs ! Jeder ließ
jeden treiben , was ihm Lraß machte , und weil jeder in
seiner Freiherr ron der des anderen abhing , so resvekticvre
inan einander . Auf einem Boulevard stürzre gestern —
>:n >' erc Freunde waren dessen Zeugen gewesen — ein Auco-
inobil . Alle Umstehenden griffen hellend ein , niemand
zeigte ein ickadensrohc -s Gesicht, obwohl der Unfall sicht¬
lich einen Reichen irai . Vom Bois de Boulogne kam man
am sräten 'Abend durch eine Vorstadt , wo Jahrmarkt ge¬
feiert wurde . In dem ganze » ungeheuren Trubel trotz
aller Ausgelassenheit nicht ein einziges Lchimvsworl , nicht
ein einziger Betrunkener , nickt eine einzig : Belästigung.
Wie war das in Berlin ? In den Borstadtstrayen , genau
nach der Lchuur und den Polizeivorschriften , vom Auge
des parrouiltierenden Lchutzmanns überwacht , die gleiche
reglementierte Langweiligkeit . Kein Korb mit Kartoffeln,
den die Grünkramhändlcrin vor ihr : Thür setzen Lars,
wenn die Polizei nicht ihre Genehmigung dazu erteilt hat.
Geschah auf der Ttraße ein Unfall , war ein Radfahrer g :-
stiirzr — gleich sammelien sich schadenfrohe Menschen her¬
um , und sie riefen dem armen Tpser noch liebenswürdige
NedenSarien zu . Ging eine Tame allein über die Ltraß : ,
so setzte sie sich den rücksichtslosesten Anreden aus . .Hier
und dort — zwischen allen diesen Tingen gab es einen
Zusammenhang , und der war ganz einfach . Mochte dieses
Volk auch all die Laster haben , die ihm so oft nachgesugt
werden — eins hatte es mit seinem ganzen Ltadtbild ge¬
meinsam , das war die wohlthuende , die seine Außenseite.
Gott freilich sieht nicht aus das Aeußere , sondern ins
Herz , aber — und Brösicke dachte jetzt an einen Vers oder
etwas Aehnliches , was er einmal aus einem Blatt seines
Abreißkalenders gefunden hatte und das damals in ihm
hasten geblieben war — „darum eben , weil Gott nur ins
Her - sicht , sorge mein Freund , daß auch wir etwas Er¬
trägliches sch n ." Am merkwürdigsten aber war für Brö¬
sicke, daß er seine Vaterstadt Berlin bisher sür so gäuzltch
tadellos gehalten hatte , daß er erst hier in oer Fremde
zur Einsicht ihrer Mänger kommen mußte.

„ Tas ist schön von Ihnen, " lachte Altdorfer , als er
mit ihm gelegentlich aus diesen Punkt zu sprechen kain,
„daß Lie das Gute bei anderen Leuten gleich so raushaben
und anerkennen . Besonders ist es schön, weil Lie ein
Berliner sind . Tas , was Lie sagen , das stimmt auch schon,
das ist wohl richtig . Nur wollen wir mal abwartcn , ob
Lie in acht , vierzehn Tagen auch noch ganz so reden
werden ."

Las meinte er damit ? Altdorfer kannte Paris — er
sprach also aus Erfahrung . Meinte er die etwas schwer¬
fälligen und nicht ganz ausreichenden Lmnibus - und
Tramway -Verbindungen , so daß man fast immer , wen»
man von einem Qrt zum andern ivollte , eine ziemlich teure
Troschke nehmen mußte ? Tas lag doch eben daran , daß
man Fremder war , daß man nicht die nötige Hebung darin
hatte . Brösicke nahm sich vor , in acht, vierzehn Tagen - -
so lange wie ihm Altdorfer Zeit gegeben — sich darauf
ei .izusahrcn . Jawohl , dann wollte man noch einmal drüber
reden.

Wa? Wilhclmine betras , so wurde ihre Ausmcrksum-
keit freilich noch durch ganz andere Tinge erregt ^ Was
man an einem Tage hier an Toiletten sol», aus der Straße,
aus den Lpazicrfahrten im Bois de Boulogne , abends in
den Restaurants und EassS , daS sah man in Berlin kaum
jni ganzen Jahre . Und was für Toiletten ! Mancke ^

Tcine
halte in Berlin einen Llraßcnanslauk veranlaßt , der Schutz¬
mann wäre dazu getommen . Allerdings hatten diese Re¬
staurants und Easss mit den Tamen darin übend ? auch ihr
jebr Genierliches . Indessen konnte inan ja so ttmn , auch
Milchen that so . als sei man zu harmlos , als merke man
so etwas nicht . Tas war schon Lclinas wegen notwendig.
Aus der anderen Leite waren diese Tinge , die man ja
sonst niemals zu sehen bekam , auch ganz lehrreich . Abso¬
lut ungehörig benahm sich nur Täumchen dabei , er sah
diese Tamen immer ganz ungeniert an.

„Ich von meinem Manne würde mir so etwa ? ver¬
bitten ." Halle Wilhelmine einmal zu Milchen gesagt.

Als Milchen mit Täumchen allein war . stellt : ji»
ibn deshalb zur Rede . Und was erwiderte er ihr ? Er sähe
sich nur die Rüscken -Colliers und die Lpinen an . welcke
die Tamen trügen — o 'o vielleicht plauener Fabrikat
darunter sei , denn Plauen exportierte jetzt viel in diesem
Artikel nach Paris . Einzig und allein aus Geschattsinlcr-
esse sähe er sich die Tamen so genau an . Milchen glaubte
es natürlich , und es wäre hart gewesen , ihr diesen Glau-
den zu nehmen . . . Leldst die einjachcn Ladenmädchen tru-
gen Leide , wenigstens seidene Unrerröcke, so raschelte im-
mer allc -s an ihnen , und alle , sogar die Tienstmädcheu und
Apselsinenoerläuserinnen , hatten dieselbe moderne Frisur,
das Haar glatt in Wellen über Liirn und Ehren und oben
eine » Tust . Nur so reinlick , so ordnungsooll , wie in den
berliner Häusern war es nicht . Im Hose in den Ecken hin-
gen große Lpinngewebe , im „ Louore " , dem » roßen naus-
Hause, wo sie mir Milchen Handschuhe gelauii hatte , lagen
die Waren drunrcr und drüber , alles war durcheinander ge-
wurstelt , und auf den Möbeln , wohin man auch kam, lag
säst immer Liaub.

(Fortsetzung sosqt )

Born Geld - und Warenmarkt.
Aus der Eiatsrcde des Herrn von Miquel geht hervor,

daß cs sein Wunsch ist , die Emission der großen
neuen preußischen Anlerye noch langer zu rer-
meiden . Verursacht isr dieser Wunsch jedenfalls dadurch,
daß derselbe sich der Lchwierigkeiren bewußt ist , aus die
gegcnwärttg die Unterbringung einer Anleihe stößt . Herr
von Miquel bat seiner Zeit den ttprozeniigen Typus gc-
sckajken : er ist sich jetzt bewußt , daß " vrozentige Anleihen
gegenwärtig sür den Geldmarkt wenig angenehm sind . La
es ihm , dem Vaier , nun andcrcrieil -s schwer satten muß.
seit' .' . iud zu verleugnen , ist cs sür ihn ein erwünschter Aus¬
weg . einstweilen mit der 'Ausgabe neuer Anleihen zu war-
tcn . Möglich ist es ja auch, daß die Zögerung des Herrn
von Miquel damtt zu erklären isr , daß er dein Reich di:
Teckung seines Geldbedarfes durch di : Ausgabe von orei-
vrozcntigcn Anleihen dadurch erleichtern will , daß er sur
Preußen damit wartet.

Temnächsr gelangen 4 0 Millionen Mark drei-
prozentiger sächsischer Rente zur Llibsfrj , ilo . i,
die ein Konsortium erster Banken zu 82»

.
', Proz . über¬

nommen Kat.
Tie fortdauernde Lteigcrung des Verkehr»

aus den preußischen Ltaatsbahnen macht wie¬
der eine Vermehrung der Betriebsmittel , als Lokomotiven,
Personenwagen , Güterwagen mw . erforderlich . Tie Kosten
dieier Beschaffungen sind zu 35 Millionen Mark veran¬
schlagt.

In der jüngsten Woche hat sich die öfsentlichc Tiskussion
in Tcurschland säst völlig in oer Erörterung derzu-
künsligcn w i r l s ch a s t -s v o l l t i s ch e ii Pläne er»
schövft ; sie brachte die Rede res Grafen Büloiv im Ab-
geordnctenhause , die Resolution des Handelstages , die
Tiskussion des Reichstages über den deutsch-russischen Han¬
delsvertrag . Für die Börse hatten diese wirlschastspoli-
tiscken Fragen eine große Bedeutung . Aus ihrer zurück-
haltenden Lrimmung muß gefolgert werden .daß die Börse
aus den Erörterungen über unsere zukünftige Wirtschafts¬
politik kein sonderliches Vertrauen aus ein : ersprießlich:
Entwickelung unseres Landes schöpft. Tie Aeußcrungcn
des Herrn von Bülow über die .üanalvorlage lassen es
allerdings als wahrscheinlich erscheinen , daß dieselbe Ge¬
setz werden wird , indes ist die Kanalvorlage erkauft durch
eine Wirtschaftspolitik , die wenig Gutes erwarten lässt.
Luch die weiteren Versicherungen des Herrn von Bülow,
daß er sich eine Versöhnung der Landwirtschaft im Esten
mit der Industrie im Westen angelegen sein lassen werde,
vermochten nur vorübergehend zu stimulieren . Unsere In¬
dustriellen sind cbnchin bereit , höhere Getreide zolle ein¬
zuräumen , daß aber die Agrarier durch Zugeständnisse
seitens der Regierung und Industrie zu einer weiteren
Forderung gereizt werden , zeigt das Vorgehen des Grasen
Klinckowström im Herrenhaus und Reichstag.

Tie letzten Berichte von dem amerekanis ' chen
Liscn - und Ltahlmarkt melden eine außergewöhn¬
liche Festigkeit . Tie Fabrikanten rechnen aus lebhaite ernl-
Wickelung des Geschäfts , insbesondere erwartet man in
den nächsten Wochen große Aufträge auf Ltahlschlcncn.

Ersparungskafie zu Lldenbrrrfl.
Bestand der Einlazen am 1 . Novbr . 1900 16,685,567 Mk . 70 P
Im Monat Novdr . 1900 sind:

neue Einlagen gemacht . 321,255 „ 60 ,
dagegen an Einlagen zurückzezablt . 352,603 „ 35 ,

somit Bestand der Einlagen am
'

1 . Tcz.
1900 16,654,219 , S5 .

Bestand der Activ » (zinslicb belegte
Kapitalien und Kaüenbeuände» . . 18,104,950 , 08 ,

Nirchennachrichten.
Lambertitirehe.

Am Sonnabend , den 19 . Jarmar:
Abendmahlsgottesdienst 3 Uhr : Pastor Bultmann.

Lstcrnliurgcr Kirche.
Mittwoch , den 16 . Janr ., abends 8 Uhr : Bibclstunde in

der Konfirmandenstube : Pastor Köster.
Am Sonntag , den 20 . Januar (2 . Epiphanias ) :

Gottesdienst 10 Uhr : Pastor Rodenbrock.
Abcndmahlsgottcsdicnst II Uhr : Pastor Rodenbrock.

Katholische Kirche.
Am Sonntag : I . Gottesdienst 7 Uhr. 2. Militär¬

gottesdienst 8 Uhr (alle 4 Wochen) . 3. Gottesdienst S Uhr
4. Hochamt 10 » ', Ubr. 5 . Nachmittaasandacht 3 Ubr.

Sonntaq : Gottesdienst morgens 9 >/, und nackm. 4 Ubr.

Hrirdeustirche.
Sonntag : Gottesdienst morgens 9 ' /, Uhr und abends 7 Ubr.

" " " Z -« c L
», höher- t2Rtr. ! — porto- u . zollfrei zug-Iandt! Musterumgehe,>d ; «renk»
oo» schwarzer , weißer u . färb . „ Henneberg' Le be - , . Sä Pf, , bi« IS .SL » Mir.
6 . Hvnnsbsi 'g,



129

n unkündbar bis 1W 7 . n
Abschnitte: 2000 , 1000 , 500, 200 und 100 Mk.
Amortisation in 55 Jahren durch Auslosung oder Ankauf.
Zinszahlung: 1. Mai und 1 . November.
Zinszahlung und Zahlung der fälligen Stücke in Oldenburg bei den Unterzeichneten Bankgeschäften

und Banken.
Wir legen dieselbe zur öffentlichen Zeichnung

am Donnerstag ,
den 17 . d . Mts . ,

während der üblichen Geschästsstunden, vorzeitiger Schluß Vorbehalten, auf zum Kurse von

nebst Stückzinsen vom 1. November 1900 an.
Die Abnahme der zunächst zur Ausgabe gelangenden, von der Stadt ausgestellten Jnterimsscheine kann vom

21. Januar d. I . an und muß spätestens am 15. Mai d . I . stattfinden.
Näheres im Prospekt, welcher auf Wunsch an den Kassen ausgehändigt oder zugesandt wird.

Oldenburg , den11. Januar1901.

r
.
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.

» Silin. V
.

korlnisnn Z LSiine.
> » snk WeniMMiiö Isnüesiisilll

nebst Jitiaken in ALens-ZIordenham,
Delmenhorst , Kohenkirchen , Jever u . Dechta.

nebst Filialen in Arake. Fechla und
LSiltiellnsliaven.

iilüendlirgiselie » psr - L leib - bsnlc
nebst Jitiaken in Arake, Delmenhorst , Jever , Daret und Wikhelmsliaven.

Werde am Tonnabend
oder Tou»itag mit einem
Transport

Edewecht . Tas im ^ ahrc 189 !»
in meinen Holzverkäufen zu Elmen¬
dorf und Edewecht gekaufte Hol;
muß nunmehr unverzüglich abge¬
fahren werden, widrigenfalls den Be¬
dingungen gemäß damit verfahren
wird . G . Jüchtcr.

russischer
Ponys

bei Gastwirt Frerichs
>» Lldenburg eintreffen,
welche ich daselbst am

81 . Mts.
»egea Barzahlung ver¬
kaufen werde. Bemerke
« och , daß sich unter dem
Transport gute, schwere
Gespanne befinde «.

Roggrnstede.
Lüdvo »lur -ll.

, . ^ aceck d Landkrua . Zu verk . eine
Mirere L -nen », dir Anfang Februarw' -chend w ird._ Lange.

Ädwe
» »nn.

er « „ r.
>i«sn,h »»

u verk . gut ge-
erh . Har « s.

. Zu verk . ein schönt <e»h>
H . Eihlrrs . Hochheiderwea.

Unter meiner Nachwcisung ist eine
5 ? 8 , stehende

Dattlpslliaschine inid
litgruötr (soruwall-

kessel,
gut erhalten , wegen Betrie -verände-
ruug sekr billig z» verkaufen.

W. 7i> l- 6 .
' ' '

Zwischcnahn.

, I - sdrLLdrttc _
. vk Xvsdllä . r Volant , l. !

HLkinondau « . klokteotocwnlk.
c urru , I l r - v 0 . j
SedmtS « ck Vo . . l l. 7d.

Zu verk umständeh. «ine fast neue,
elegante Plüschgarnitnr . Zu ersr.
in der Exped. d . Bl.

Geheimnisse
der Liebe und Ehe.

Mit Abbildungen.
Ei » treuer Äaiqrbcr iür Braut-

und Eheleute von vr Beaer . PreiS
n»r t .00 Mt . geg . Vorhereinscndung
in bar oder Briefmarken , pr . Nach,
nähme l .20 Mk . « d . « tldarf.
Berlin , Ioachimstr . S — s.

Verkauf
eine»

Wohnhauses
nebst

4 ", Schcffeksaat Ländereien.
Im Aufträge habe ich ein in

Nadorst in unmittelbarer Nähe
Oldenburgs belegencs, vor einigen
Jahren neu erbautes Wohnhaus,
welches zu drei kompletten Wohnungen
eingerichtet ist, unter sehr günstigen
Bedingungen mit Antritt zum 1 . Mai
1901 zu verkaufen.

B . Lchwarting , Eversten.

Verlaus kiiikt Mjt
in Wehnen.

Rastede , ll' ic »n gemeinschaft¬
lichen Eigentum der Ehefrau Roh¬
kamp in Metjcudorf und der Kon¬
kursmasse über den Nachlaß der ver¬
storbenen Hrlmi Helms in Nruen-
kcugr befindliche , in Wehnen be-
legen« Wiese , groß ca . 2 >/, Jück,
soll teilung - halber mit sofortigem An¬
tritt verkauft werden und ist hier,»
Termin auf Lonnabrnd , den 1v.
Januar , nachm . 4 Uhr , in Bruns
Gasthaus » in Mrtjeudvrf angcsctzt,
wozu Kauflustige cinladet

I . Tegr « , Aukt.
Hallen be » Wie,clslcde. Schöne

junge Kuh
zu verkou>en , Milte Februar !

Joh . L«
kalbend.

Detje ».

Günstiger Kauf.
Ein hcrrl. Gn » in Allm ., lü Min.

von Stadt u . Bahn , 6l0 M . leicht.
Boden , inass . Gebäude , 90,000 Fenerl .,
2 Akt . v . Zuckers.. 20 Ant . k 100 .<5
v . Molk . , alles bez., 90 Kops Milch-
und Jungv ., lo Zugps ., «> Lchsen,
Pr . 21 .

'>,000Anz . 60,000 « , l . Hyp
lü.OOO . « 9 «/» . Nesll . , . 4 ->/« . 10 Fahr
fest . Vcrk. w. At >., da leine Nachs.
Konservcnfabr . im Bau , schließt an,
vorz. Spargclboden . Zu erfragen

Max Spröde , Hotelbesitzer,
Lstrrburg i . Altin.

Holz - Ncrkauf.
Westerstede . Ter Hausmann

Tirdrich lllken zu Torsholt läßt am

Sonnabend,
den ÄN . Iannar,

mittags anigd . ,
in seinen Büschm . Wilvbrock' :

Il>!> Kichk« Ms d . rill« ,
Bau - und Wagenhokz. und

1A Kaltsca «sl > llgli >-cs
Tainicii-r " /

Rnmmpsähle , Balken , Sparren
und Richeln

meistbietend mit Zahknngtsrist »er¬
kaufen.

iersammlnng beim Heuerhause.
E . Wettermann , Aukt.

Verpachtung
von

Ländereien
»u

Tungeln.
Ter Hausmann Heinr . Tickmann

daselbst beabsichtigt umständehalber,
den größten Teil der zu seiner daselbst
bclcgcncn Hansmannsstclle gehörigen

L'iiii-trtien
auf mehrere Jahre stückweise zu ver¬
pachten und findet hierzu Termin am

Donnerstag,
den 17 . Janr. d . Js .,

nachm. 6 Ubr,
in Portner . Wirtshaus « in Tungeln
statt , wozu Pachtlicbhabcr einladct

W . Glohstci « , 9lnlt.

LcövurrdLrt!
frsar . uus Ssrk . ,
kl ' » r. stvktsna^s m »isk'

krk,I, , »e„ tletl
4 D«s» Mk . > — , .

p Nach« »» Sius b l« t
« Üsr tS»b»r). »ch« z» p»,tstz«»

kvklneclekedeilt f . fff . K.
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VeiMtierung geaeii Vssser-
Ieiluvg8§cdsllell

sdnrck Kokednich , nvdiekt« l^ itnneen, Voestopkanxen.
l7el>erläuken . Olkealnsseo der Lähu « et« .) «u» Lvdiludea , Nodllis » und
WaronlLgee überniwwt die
IfaN83ti3Nti5Lk6 f6U6I ' - Vek ' 5 >ck6k '

UNg8 - ^ l(1iöN-
668k > l3ell3f1 in tt3mdui -

g.
llede otkere Xusüuukt erteilt

vis < Av » si »« lE ^ AsiKi ^ u » r
üv Soor.

Okür-I k ^1 » ot » dvolL Junior », Oener»I-Xx« t>
Ot » r». Heu^t-^ xeol

ZklikitiiS ökk von - er Lkstt fthrtsötn rlSksborztt stt^ijse,
über 100 Reg - TcrrS m

'
lt ihren lrhtbrkanntrn Uachrichtr»

Name des Sti ^ : ? und
des Kapittms. Letzt « Nachricht « ,».

„ .4dele "
, D . Lan-boc»

„/bauivovo" , U Gie-ek»
„ .4nn »"

> I . kbttstians
„.Sans llLiuiea " , Kropman:
Apollo - , Kückens
„ Arnold " , Rost
. ^ ÜLvüc- , Zr »u Klampen
^ 4nom " , W . Bootsmann
„ lläldur " . G . Kafiebob«
. Lur^ard "

, H. Langr
„6 . knulssn '

, Schnuders
„ eallao " , G O . de Wall
„<?Lrl " , 8 . LLoemaka
„ Lerarrs -" . Bu,
„« mrlotte " . 2 Grub«
„Ooncordia" , A . Deiers
„ OanrsdT . Du'«
„Lonsuuire " , A. Lviesie
„Ooriolemus" , I . Gcttmg
„Hörende»" , Schwegmann
„LU» Hicolni" . Caßens
„Lrna " , D . Braue
„? »dr »c>dl"

, I . d« Bo«
„? Llde" , I . S - atbos
„kndo " . I . Baake
„ krido " , H Mever
„^ revs " , H . B Aden
„ k°ürrt Lirmnrclr" , Braue
„ tzerda " . W . Stege
„tzerwrinia " , C . T . Lükcher
„Hanna Here " , Trewet
„Hans " , O- Lü 'chen
„Helene ", T . Schwing«
- Henne " , Tb . Kuhn«
„ Hercules " , Rövekaat
- Leon "

. I . Mohrichladt
„d . L : leicalai " , Warns
„dodsvn Outtav " , Schoon
„ luunaouel " , Gruiimg
„ Ivduotri«"

, I Kirchdofi
- Irene " , B . SLumacha
„ Irio"

, H . Brrbm«
„P -oreler" , L . HrgNNMM
„Zlaxd -ilsne" , G . Frühnk«
„) lar ^a", H . W-mlers
„ )>liini", T >«d !en
„>Ion»" . G . SLwattmg
„>' autiIuL"

, J .^Ainng
„ Odervo". 6 Schleck
„Olxn" , T . Hüter«
„Orilde" ^ >. DI -1«
„? elot»s " , L. Müller
„? iaIro" . I . Huüed«
- ? riin« ", S . Reummm
„? rok. llood"

. Schütt«
„v lldeinlavd ", H . Wllkm
„krallo " , A. Müller
„0 . kordvrwnd " . L . d« v »«i
„ Knrdin" , G . Metz«
„Sarurnus " , I H . Fu'st
„Solide", I . Schumacher
„kopdie"

, Ulptt
„Sterna "

, H Frenchs
„Tittmin". 2 Sttatma »»
„Triton " , H Schoon
„Victori»" , von Heuv l
„ IViodedrnut "

, H . Hast«

13/12 rcn Lrelaid« nat karüadt.
1/t m Melbourne von Lont-n.
Mll von Melbourne nach London.

, 17/12 von Gravercnd nach Melbourne.
1/12 von Capüatr nach Melbourne.

>8/12 in Newcaüle von Lancouoer I -l.
/12 von Melbourne nach Lonbon.

ju/l m Reirbaoen von Bremen.
7/12 von Newoaü!« NLW . nach Panama.

19/12 in Rio Grande von Ranzosa.
21/12 m Dara von tlmwrrren.
1 8 Von Punu LrenaS nach Kelerleuchttb. f . O.

^2 / II von Iauique nach Hamburg.
19/12 in Goibenburg. ladet »ach Hobardtvtv ».
ö/1 von Alzoabay nach Adelaide.
3/12 in Adelaide von Urede -. iisiadt.
7/1 in Par von Zoutbbamrto».
21/12 von M . lbomn« nach London.
22/12 von Llzoabay nach Adelaide.
28/11 in Llgeabcch von Suntrsall.
>20/12 in Marattan von Bordeaux
11/11 von Iquique nach Rotterdam

^ /S von Ptiazua n. Rotterdam, verlaul» v . ftin» l« id' /I in Ereter von Harburg.
S/l m London von Bremen.
, 4/12 m Lberbammilmarden in Dinterlag «.
10/1 von Guavma» nach Manranilla -Vnm« .
a/1 in Melbourne von Algoabay. ladet n. Südafrika.
3/11 von Netvoaitle NLW nach Panama

30/11 in Brunsbüttel von Kings Lynn.
22/12 von Ia »-qui »ach Hamburg.
S 12 in Land »» von Bremerhaven.
2/12 von Memel nach Emden.
b/12 :» Rockingbam Von Eaülondv».
21/12 von Rolario nach London.
/ 12 in Sidneh von Aintverven.

3, L v Hamburgn .MaraüanL 1/10inBorbeauxnHavari«.
11/11 in Brake von Wpborz. in Wmterlag«.
18/12 von Rrufab .wafin nach Saffi , 2/1 in Rbmit.
10/11 von Pott EUiaberb nach Natal.
0/11 von Sidney nach London.

19/12 Von Brak« nach Mctbd.
28/12 in vanow v VahraLlankecheft.vLivrrpooln.Natal.
28/12 in Tocovrlla von Ealvera.
12/12 von Iqaique nach Brake.
2/12 von Aldemh nach London.
19/10 von Hamburg »ach Ad«laidr.
2 8 von Punta » renal nach Weleileuchttunn.

^29/12 in Aromantle von Livervool.
19/12 v . Eravesend n. Melbourne, 31/12 vvn Deal.
12/11 von Newcastle nach Panama.

^ /l0 in Rio Grand« von Lade,, in Havari«.
P2/11 von Melbourne nach Delagoabav.
18/10 von Deal nach Fremantle , 14/11 a. 8« N. 24« D.
24/12 von San Blas nach Dottland Oregon.
8/1 von Newcastl « nach Neufahttvasfer.
7/11 von Buenos-Uyr«« nach Sbiastme.
. 9/12 Vvn London nach Zumatza, 22/12 D«nl.
18/12 in Nortbsbields von Taltal » verlaust.
10/12 in Brat « von Punta -Lrenas.
15/9 von Pott Blakrley nach Leub.
4/12 in Hammelwarden zur Revarat» .
22/10 von Iquique nach Dünk rchen.
33/9 t» New/astl« NSA . von Eapftadt.
>20/12 von Albany nach K. f . O.
10/10 v . Hamburgn. Manzanilla, 9/11 a . IS/ N. SS» v.
2̂4/11 von Caltta Buena nach Ostend«.

K Für Magenlci-cnde ! 2
Allen denen , dt« sich durch - rtLltung fod« Leterliidung d«4 Magen «, durch ' «nutz

mongelhatter , schwer rerdaulicher , ,u hecher «der zu kalter Speisen oder durch unregelmahig,
chebenoaeis« »in Magenlride » nie:

Mageatatarrl , Mageukrampf,
Mag «» schmerzen, schwere Verdauung oder V <rschseim« ng

zuqeiogen baden , sei hiermit ein guiet Hauimürel eniRcblen , de^en vorzügliche heilsam«
Ltikungcn schon leU vielen Zähren erprobt sind. Es ist dies das dekann :«

^ ierdauunjis - vnd Klutreinigungsmittrl . der

ttubeil Oiik'ieli 'sejiv iik-äuisi' -V/ein.
Dieser Kräuterweia ift au* » orznglichen heilräftig bekunden«» Krauter »,mit gute» Wein bereitet und stärkt und belebt de» aaujeu KlerdauungS»
oraanismus de» Vieofche», ohne ei» Lldsühr» ittel zu seiu. Krauter>2Pei«
beseirig« all « Störunge » i» de» Blntgrfäste », reiaig » da» Blut vo« alle»
verdorbeuen . krank malsteade» Stosse » »ud wirkt fordernd aus di« Nru»
bildung gesuude» Blute ».

T .wch rudizeüiarn - «brauch des KrLuter - Dein« werden Magenüdel meist schon im
jketme « stickt Man sollte ali» nicht süumen , seine Anwendung allen anderen scharten,
iyenden , (HrsundheU «eistärenden Mitteln ooezuziehrn Lll » Lvmvtome , wie Kngk- rliineee «-»,4us » I « » ->e » , ^ acktte » » » »' » Mnl -uiiaen . 1 »-K » I4«-it mu l -rkrerlien . die bet
etironiorlie » veraltercnl llageuleickvo um so heftiger austrcien , werten oft nach einigen
Mal Trinken desettiet.
tikttstlnerlsanktttta ^ öeeen unangenehm « stolgen , wie Netelemnioo » , liolllc.»IlUlsltltt lll - z- llllli ^ »r >,,„ vp, »n . 11 , rnUIupkr » Srl »li»sio» i< 1ev >, . sowie Blut-
annauungeenin ueder , Dill , und Psorraoer/q -stem <>>-,, » orrlioiitaltvtil «-» ) werden durch
zirauler -Lein rasch und n - Iiock be<elttat . ArSutrr r->ein dvded , jedwede l » » eedi»ullel >-Uett . verleiht dem Verdauungsipstem einen Lukich-rung und enriernt durch einen leichten
Stuhl all untaualichen Stsst« au « dem Magen und - «dünnen.

Dagcrcs , blciilics >ussclicn, D ! utmangkl, Ent-
s' rakkltNir Folae schlechter? erdauuna . manaelhaster Blurbilduna und eines
»ilullttlt ^ krenkhasten Zustande « der Leder . Bei günrltcher 4pp » sltlii >- i « llelt , unter
o «-r> v »vr 4k -. pannanaund livmttt » v «-r<>>lm,nllnr . sowie HLustaen linps - rlimvrrvii
»>rdl » sln>-» n Xnrkivo . -stecken o <: ivlckic Kranke lang am dadin . Wkl̂ NrLuter -ZLein giedt
der aekchwachten Lebenskra -t einen irischen Jmrult . - M" Krauter -Wein steigett den Appetit,
dekorier « Vertäuung und Ernährung, regt den 2ttffw -.chsel kr .strig an . dekchleunizt nnd ver-
bestrr: die Vlutbttdunz, bcnihigt die erregten Nerven und schasst dem Kraulen neue KrnNe
und neue » 1. rdon . Zablreiche Anerkennungen und Tan ! -' chreiben beweiim dies.

ktraulvr - ttUn ist zu baden in Alakchen 4 24 1,25 und I,7b in den 4p » tk »teeu
von Olitvndura . An l -.rli »nnkin Nncirck« , kvrnv . kllrls^ tk ckockv , Urvlaano « ,ttenlev. kilo>» »-n «1>nl Vver --» rl >. stlpz «-udarn , l, « « » ,», llelnivnlxirnt . krioteurn,
11 » rpo >v >I, . 41 ilckv ->k » u » » ii , » « « » um . friv -ovtliv . kloppeiikurn . Hrrlte,lerftka . tl - MN» , I . tinliiwvn . 4n !r» !-ks« I>n . tlrtrpn . 44 v,tvi -->tvckk, Kemel » ,Vnevl . Xvnvnkuen , sei « ckvknr» . >> » ^ ,» cks«<jckeii » , 8eI5»et, 8 » nt , 44 tltivlrn »-
karvo fvackvrnnrdeu . 2 »» » r . 44 tttmon t , klr>e, >i -, !el , Il «t>vn1eirrt>vn , llnro-
II » r » » lkI To -, --» ii <>. Lnrlinve , Stollkinmen , 4t «-» ->, Sevkt-Ick, Vvck^ -xsors,Stutel . Nockroliierlivn . t- ve--. tri » Uncke, kirvmvrlinrvu , kevniva u . s. w ., sowi im
liro, >,t>ei-/nlr >>in > tllckvnknrn imo rrnnr livokoe-stlanck in den Avotheken.

Auch ver-endct die Ttiriua . . tkiibrert Lllrirti . l -elsir !» 44 > ,t > tr » >rse stch"
» und mebr Zla-'chcn ttrüutrrwein »u Lriginalpreiien nach allen Ltten Teutichlandsporro-
und kistestei.

K Voe ktsc : si8limungen ivik-ci gevvak'nt!
Nan verlang « ausdrücklich

DJs "
AKH

Mein Krllulerwein ist kein kZedeimmitlel ; sein» Bestandteile sind : Malagawein 450,0,
Weinkprst 100,0, Glycerin 100,0 , Rotwein 210,0 , Ebereschenkast 150,0, Kirschsaft 320,0,
Fenchel, Anis, koelenenwumel , amerik. Krastwurzel , Enzianwurzel , Kalmuswurzel »» 10.0.

Lui « Liste rrscheatt ate 8 Tage. — K. f. O . - -- Kanal stir Ordrr.

Brennmaterialien:
Gervaschene

XnHrD - olTtcokIvi », SrAfte l , Ü
« lllttviAlLolLS , « rötze I , U , lll,

L m.
gebrochen«

Orvet « ,
I »l8lktcorilvv sdliustfrei ) ,

trockeue « Llssotilnsurork,
„ VrsdsKrrk,

Si -sunleolrlsodr ' ricst » , „ Mark Türnich «,
emtzsehl « tn rmr beste « Torten.

LeM Heevtreo, Hsflitseraiit.
Kerusprecher 4S . » . ,

urrel eonütTa ^ sL
tmi>

Hetligengrtstw all A

Bahn hofstraste 1K.
VkotloI» it « - uXonsstue . - 8p »r«»lgs »e»>

äbr » i » x 8 » l»kr 24
L » It » ont » I»« Lvr Var » «» .

Wir bringen hierdurch unier

M
in empfehlende Erinnerung , und »war liefern wir unsere nur au ? feinstem
Malz und Hopfen hergeftellten Hellen und dunklen Viere in Flaschen mit

LivLSl - nnä LorLvvr8vIüU88
nach Wahl des Besteller? .

Ter Uiegrlverschlutz erfreut fich wegen der nachstehenden be¬
sonderen Doriüqe ollaemeiner Beliebtheit:

Grösste Reinlichkeit , jede* Liege ! wird nur einmal benutzt;
Gefahrlose * Leffnen . de*halb
Sicherheit gegen Unfälle durch Zerbrechen der Flaschen;
Absolute Dichtheit , daher
Beste Erhaltung der erfrischenden Eigenschaften der mit

Liege ! verschlossene« Biere.
Auch liefern wir nach wie vor unier « Biere in

Krügen und Syphons
und finden namentlich di« letzteren wegen ihrer praktischen Einrichtung und
ihres ackchmackvollen Aeußeren bei Familienfeiern , kleinen Gesellschaften rc.
vitlfsuh Verwendung.

Unser« Flaschenbier « find in den bekannten Verkaufsstellen
zu haben

Lyphon * und Krüge in frischer Füllung find stets vorrätig bei:
LÄ . LioNinINl , 1 . Dobbenkr . 15.

H . ILi'vssr ', Sleinweg 24.
L». LLL ^ svi » ^Vvv ., Nadorsterkr . 22.

WM « WM L-k,
vo ^ m . Vü8tllß L LIo8tvrwLim.

Fernsprecher Np. 9.

" (Gänzlicher Ausverkauf
meine * hirfigeu

zu jede « annehmbaren Preise wegen Ausgabe.
I ? . tzV . Srlli ^ Lsirkaol », Sangest «. 81

Tweelbake
Kuhkalb.

Heu vertausc.

>lu verk. ein schvnes
« . Lchäser.

Langen weg 54.

Ilaiwal ö— soo Tamen . m . ar.
nrn m . Venn . wsch . Heu . Profp.
ums. Journal , Lharlottenburg 2.

Qldcnburg . Nachdem die
lösung der Genossenschaft beschlösse »,
soll unser Hengst

LedMes M,
S . St .-A . Nr. 1313,

geb . 1893^ V . / Ardo ' Nr . 1000. M.
. Marie " Nr . 5450 ; 1896 1 . Angelds¬
prämie , 1898 3 . Staalsprämi », bald¬
möglichst verkauft werden.

Ter Hengst ist bei Herrn Georg
Hanken -Lhmftcde ausgestallt , wo er
jederzeit von Kausliebhabern besichtigt
werden kann.

Llüknburgkk
ßkigWltungs -kenojltiischast

e. G . m. b . H.

Zil WkttMll,
Tjklltkr, 8kskWllfts -Mkn!>eii

MU ' grvssls "WM

Kostüm -Allswahl
»m

Derleih -Jnstituk für Theater-
u. Maöken -Garderobe von

krsu II . iieillemilllii.
Staustraste TV.

!7S . Ta die Masteraden in diesem
Jahre schon bald staufinden , so erbitte
mir recht frühzeitig gefl. Aufträge.

öonsclonfe »
' riw «-.«

^pfel>vkin.
/^ug . Lk-nst Uvnics.

8peri »IiUlt knicbtveein«
31 8ort «o lt . kreislirt «.

k'
ornspreabar 358.

Lü. Mljeo , ürsLe,
Fabrik für «lektrischr Licht, n. Kraft-
üderlraaungS -Anlagen , Telepbone und
Hauptelegraphen , elektrische Apparat«

Kostrnansdüägr gratis.
^ rin^ Reftrrnznr

so.

Dera ntworriq für Politik und Feuilleton : vr . A. Hetz , kür d«n lokalen TeilsÄ . v. Busch, für den Inseratenteil : P . Radomsto .
' ÄolLkiönzdruck und Verlag ooa V. Sch»« » Sis « »

'
»» : a
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